
Ar . 14S .

HNnwmCTfS ' BedlnaoognH
alonnemtntS - Preis pränumerando !
Bierteljähri . S,M MI. ««natl > 1,w Mü,
wdchenMch 28 Pfg. frei ins Hau ».
Einzelne Nummer 6 Pfg. Sonntag ».
nummer mit illustrierter Sonntags .
Bellag « . Dt , Reu « Welt ' l « Pfg. Post -
Abannemenk 1,10 Marl pro Monat .
Ewgetrasen in die Post - ZeitungS «
PretSUfh . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich » Ungar »
2 Mark , für da » übrig « «uSIan »

I Mari pro Monat .

A . ZuhrK .

vichtist Öfliidi auBtr montagi . Vevliner VolksblÄkk .

Dlt Tnlfrfl «n$ ' 6f6ü1 ) r

beträgt für die sechZgestmlten « Kolon «.
geile - der deren Baum «V Pfg. , für
politische und gewerlschaftliche BereinS -
und Versammlung ». Anzeigen LS Pfg .
„Kleine Anreisen " , da » erste isest .
gedruckte ) Wort 10 Pfg, , jede » weitere
Wort S Pfg. Worte über 15 Buchstaben
zählen für zwei Worte . Inserate für
die nächste Nummer müssen bis S Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expeditton ist an Wochen -
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
gesttagen bis 8 Uhr vormittag » geöffnet .

relegramm - Adresse :
,,SoÄäItI «m»Il »t Berlin ".

Zentralorgan der roziatdemokratifchen Partei Deutfcblands .

Redaktion : 8M . 68 , Lindenetraaee 69 .
Kernst » rechcr : Amt IT , Nr . 1983 . 1 Expedition : 8M . 68 » Lindenetraeee 69 .

Fernsprecher : Amt IT . Nr . 1984 .

Hundert Tage „positiver Arbeit " .

Der elfte deutsche Reichstag hat sein Probejahr zurückgelegt .

Dieser Reichstag setzt sich au ? 73 Socialdemolraten und 819
Vertretern der bürgerlichen Parteien zusammen ; diese Drei -

hundertneunzehn , so bunt die Musterkarte ihrer Programme auch
sonst fem mag , haben sich ihren Wählern alle als begeisterte Freunde
der „ positiven Arbeit " empfohlen und sich damit in Gegen -
satz zur Socialdemokratie gestellt , die nur negiere und zerstöre . Für
diese Wähler ist es besonders interessant zu erfahren , was die redlichen
Dreihundertundneunzehn in dem ersten Fünftel ihrer positiven Arbeits '

Periode geleistet haben .
Es ist kein Zweifel darüber möglich , daß die ungeheure Mehr >

heit des deutschen Volkes den Ausbau unsrer politischen Ver

Hältnisse im Sinne vermehrter Freiheit ebenso sehr wünscht , wie
das Eintreten der öffentlichen Gewalt zum Schutze der wirtschaftlich
Schwachen : sociale Reformen . Nicht bloß die beiden frer
sinnigen Fraktionen , sondern auch das Centrum und der National '
liberalismus wissen nicht bester « Wahlagitation zu treiben , als in -
dem sie diesen Wünschen des Volkes zum Scheine wenigstens ent -

gegenkommen . Die Wahlen vom IS . und 23 . Juni haben also
den Volksvertretern nicht bloß das vage , phrasenhafte Programm
der positiven Arbeit mit auf den Weg gegeben , sondern auch deutlich
die Richtlinie gezeichnet , nach der sich diese positive Arbeit be

wegen soll .
Was aber hat der elfte Reichstag in diesem ersten Jahre seines

Bestandes geleistet ?
Die einzigen von ihm beschlossenen Gesetze , die zwar in Wirklich

keit keine nennenswerten Fortschritte zu nennen sind , aber doch die

Richtlinie deS Fortschrittes einhalten , find das Gesetz betr . die

Entschädigung für unschuldig erlittene Unter «

suchungShaft , und das Gesetz betr . die Errichtung von Kauf
mannSgerichten . Wären diese Gesetze nun auch so vollkommen ,
wie sie unvollkommen sind , so würden sie trotzdem die Behauptimg
nicht rechtfertigen , daß in der erstjährigen positiven Arbeit deS elften
Reichstag irgend etwas wie . ein großer Zug " gewesen wäre .

Die Entschädigung für unschuldig erlittene Untersuchungshaft
wird von der Socialdemokratie , der Feindin der positiven Arbeit ,
als ein selbstverständliches Gebot der Gerechtigkeit seit dem Jahre 1881

unaufhörlich gefordert . Nach dreiundzwanzigjähriger Brutzeit ist das
Küken endlich aus dem Ei gekrochen — aber wie sieht es aus ?
Weit entfernt davon , jedem , der ohne erweisliche Schuld durch den

Eingriff der Justiz Schaden an seiner Freiheit , feiner Gesundheit ,
seinem Erwerb genommen , einen Rechtsanspruch auf Entschädigung
zu gewähren , bewohlthatet dieses Gesetz jene bisher unbestraften In -
länder , deren U ns ch u l d in dem Verfahren wider sie an den

Tag getreten ist I
Es wirb mit diesem Stück positiver Arbeit wenig Staat zu

machen sein . Denn erstens stammt die Anregung von der Social -
demokratie ; zweiten ? wäre ihre wirkliche Durchführung nur etwas

Selbstverständliches , das gethan zu haben , noch lange nicht rühmlich
ist ; drittens aber ist dieses Selbstverständliche nicht einmal gethan ,
sondern nur ewe groteske Karikatur von ihm geschaffen worden .
WaS aber alles die dreihundertneunzehn Helden der positiven Arbeit

nicht hindern wird , bei der nächsten Wahlagitation der erstaunten Welt

zu verkünden : . Die Socialdemokratie , diese Feindin aller positiven
Arbeit , stimmte u. a. :

1904 : gegen die Entschädigung unschuldig ' verhafteter ! '

Die KausmannSgerichte ! In ihrem Programm fordert die

Socialdemokratie llnentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechts -

beistandes . DaS Gesetz betreffend die Errichtung von Kaufmanns -

gerichten will den Rechtsschutz der kaufmännischen Angestellten billiger
und einfacher gestalten . Seine Notwendigkeit wird bedingt durch
einen Zustand unsreS Gerichtswesens , dessen Beseitigung die Social -

demokratie anstrebt . Von der ganzen Reform , die die Social -

demokratie für alle will , soll auf dem Umweg einer komplizierten

Sondergerichtsbarkeit — ein Teil ein Stückchen erhalten . Das

winzige Reförmchen aber soll nicht obligatorisch durchgeführt werden ,
es schließt einen großen Teil der Angestellten , nämlich die Frauen
von jedem Anteil an der Bildung der Bcrufsgerichte aus , und

unterwirst sie der Gerichtsbarkeit ihrer männlichen Konkurrenten .

Es verweigert den Angestellten unter 25 Jahren das aktive

Wahlrecht , denen unter 30 Jahren das passive . Der

Reichstag fordert für die weiblichen Angestellten wenigstens das

aktive Wahlrecht ; die Regierungen lehnen selbst diesen bescheidenen

Wunsch , der selbst im rückständigen Oesterreich längst erfüllt ist ,
brutal ab . Sie sind bereit , das ganze Gesetz fallen zu lassen , die

kostbare positive Arbeit zu . negieren und zu zerstören, " wenn der

Reichstag bei seinem Willen bleibt . Die bürgerliche Mehrheit beugt
sich — mit Ausnahme der Freisinnigen — unter dieses Joch , während
die Socialdemokratie aufrecht bleibt . In den bürgerlichen Wahl -

aufrufen wird aber in Vervollständigung deS socialdemokratischen
Sündenregisters zu lesen sein :

„ 1904 : gegen die Errichtung von KaufmannSgerichten ! "

Ja , diese socialdemokratischen Barbaren !

Zwei Kolonialbahnen , ein ReblauSgesetz , die Ver -

besterung der Rechtsstellung des herzoglich holsteinischen
Hauses , seien ohne weitere Betrachtung dem Konto der positiven
Arbeit gut geschrieben .

Was aber der neue Reichstag sonst an positiver Arbeit leistete ,
kann schwerlich unter eine andre Rubrik gebracht werden denn unter
die der parlamentarischen Kesselflickerci . Die positive Arbeit , die der

Reichstag durch die Beschlußfassung über das M ü u z g e s e tz
leistete , wird von den Regierungen . negiert " und . zerstört " als ein

Opfer des weltgeschichtlichen Krieges um das Dreimarkstück . ES war

köstlich zu sehen , wie diese Mehrheit einer Volksvertretung deS Thaler

Dreieinigkeit als einen . Wunsch der Bevölkerung mit wahrem
Löwenmut verfocht , um schließlich auch diese Schlacht zu verlieren .

Der . Wunsch der Bevölkerung —" I Ward er etwa gehört ,
als diese Mehrheit die kleine Reichs - Finanzreform schu
die die verfassungsmäßigen Rechte seiner Vertretung mindert und
einer neuen Belastung der Massen die Wege ebnet ? Der

« Wunsch der Bevölkerung " I Wo ist er gehört worden , wie hat er

sich geltend gemacht in dieser Volksvertretung . Gipfeln wirklich
alle Sehnsüchte des deutschen Volkes in dem Wunsche nach einer

bequemen Münze , die man nicht immer hat ?
Bleibt noch das Mittel - und Schaustück der positiven Arbeit

der Etat . Die Braven haben ihn bewilligt , und die Reichsfeinde
haben ihn abgelehnt I Sie wollen dem Reiche keinerlei

Ausgabe gestatten ! „ Ginge es nach dem Willen der socialdemo
Iratischen Etatsverweigerer , so gäbe es keine Beamten , die das Reich
verwalten und kein Heer , das es beschützt . " So erzählen die Männer
der positiven Arbeit Leuten , die an die Existenz einer Partei glauben ,
die . alles zerstören " will . In Wahrheit aber bedeutet die Be

willigung dieses Etats nicht die Erhaltung der öffentlichen
walt schlechthin , wie man dem Volke gerne einreden möchte , sondern
vielmehr die Erhaltung eines Systems der öffentlichen Gewalt ,
das es nicht will .

Eine verfassungswidrige Zuschußanleihe ist von diesem Reichs -
tage bis auf einen kleinen Rest beseitigt worden , nicht aus Gründen
des Rechts — denn die verweigernden Parteien haben im borigen
Reichstag für eine solche Zuschußanleihe gestimmt — , sondern aus
Gründen parlamentarischer Taktik , um auf die Politik der Regierung
in reaktionär - agrarischem Sinne einen Druck auszuiiben . Ein paar
unbedeutende Abstriche sind gemacht worden — Negationen der
«positiven Regierungsarbeit " — aber das System , das uns nach
Südwestafrika geführt hat , hat die Mittel seines Unterhaltes und

sein Vertrauensvotum erhalten .
Und was bleibt übrig ? Keffelflickerarbeit ! Verlängerung des

Handelsprovisoriums mit England . Verlängerung
deS Gesetzes über die Friedenspräsenzstärke des Heeres
Dann aber eine Flut von Initiativanträgen und Resolutionen ,
die nicht zur Beratung gelnngt sind , bei der jetzigen Arbeitsmethode
des Reichstages gar nicht zur Beratung gelangen kö . nnen !
Unter den beschlossenen Resolutionen eine , die die Einführung �von
Tagegeldern fordert I Ein klägliches Bittgesuch , zum sounb
sovielten Male eingebracht , hinter dem kein ernster Wille steht , seine
günstige Erledigung zu erzwingen I

Ist das alles wirklich die «positive Arbeit " , die das Volk will ?

Hat es wirklich die Versprechungen der Dreihundertundneunzehn so
aufgefaßt , daß es in dieser Art «positiven Arbeit " ihre Erfüllung
erblicken könnte . Ist es wirklich in seiner Mehrheit so wunschlos ,
so zufrieden , so gesättigt , daß es von seiner Vertretung nichts
anderes verlangte als ein behagliches Fortwursteln und Fortfretten
in ausgetretenen Bahnen , eine Politik , die ängstlich auf die Er -

Haltung alles dessen , was ist bedacht ist , und selbst schwärende Wunden
mit Mixturen statt mit dem Messer behandelt ?

Und wenn er in Wahrheit nicht so träge , so stumpf und

ergebungsvoll ist , wenn in seinen Wünschen tausend Keime des

Fortschrittsquellen , ist er wirklich so kurzsichtig . Phrasen für bare
Münze zu nehmen und seine Vertretung dauernd einem unftucht -
baren Maulmachertum anzuvertrauen , das destomehr von „positiver
Arbeit " spricht , je weniger es leistet ! ?

In diesen hundert Tagen ist der Kampf gegen die Social -
demokratie nur mit Redensarten geführt worden . Wenn man
tausendmal erflärt hat , man müsse durch Abstellung wirklich vor -
handener Uebelstände der Socialdemokratie das Wasser abgraben ,
0 hat man solche Uebelstände , wo sie zu Tage traten , abgeleugnet ,
tatt sie zu beseitigen . Die Militärskandale , die Russenschande .

die Crimmitschauer Gewaltthaten , die Barbarei im Strafvollzug —
alles «Klatsch und Flunkerei !" Und fast allemal , wenn von solchen
Dingen geredet wird , ballt sich die eine reaktionäre Masse von
Mugdan bis Riepenhausen zu einem Klumpen zusammen ,
und der socialdcmokratische Kritiker sieht sich einem wutschnaubenden
Haufen gegenübergestellt , der auf Argumente mit einem sinnlos
vom Zaun gebrochenen Streit über den socialdemokratischen
. Zukunftsstaat " antwortet .

Dieser Zukunftsstaat , möchte er selbst das alberne Nirgendheim
sein , als das er sich in den Köpfen dieser Gegner malt , würde
als ein schwärmerischer Irrtum tausendmal verehrungswürdiger und

' ruchtbarer sein als die seichte Ziellosigkeit bürgerlicher Gegenwarts -
Politik . Aber selbst abgesehen von den geistigen Höhen einer solchen
wegficheren , für den bürgerlichen Klassenverstand unerreichbaren
Endzielpolitik , nimmt sich das Gegenwartsprogramm der Social -
demokratie , die Forderung «positiver Arbeit " , die sie an den

egenwartSstaat und an den Reichstag stellt , neben der

Arbeit , die dieser Reichstag leistet , wie ein Bergriese neben einem

Maulwurfshügel aus . Wenn sie aber von diesen Schätzen politischer
Energie ein TaussndwMhnn auf ihre Mühle leiten , dann spreizen sie
ich stolz und reden von «posittver Arbeit . "

Der elfte Reichstag treibt es . wie eS der zehnte trieb . Die
Lektion vom IS . Juni 1903 hat nichts genützt .

Ihr sollt nur hören , stärker beschwören !

Eine furchtbare Niederlage ,
nicht bloß eine schwere Schlappe , sollen nach mehreren Meldungen
aus Petersburg die Russen bei T e l i s s u erlitten haben . Daß die
Verluste sehr schwere seien , ist ja in den amtlichen Berichten bereits

zugegeben worden . Sie sollen aber für die Armee Stackelbergs
geradezu vernichtende gewesen sein . Nach einer Petersburger
Meldung des „ Tag " sollen in der zweitägigen Schlacht 14 000 Russen

gefallen oder verwundet sein ! Nach einem Pariser Telegramm des -

selben Blattes soll der russische Verlust 10 000 Mann bettagen , der

ganze linke russische Flügel sei völlig niedergeworfen , die

Armee Stackelbergs so gut wie zersprengt worden . In

Petersburg herrsche in militärischen Kreisen ungeheuere Auftegung .
Kuropatkin sei mit mehreren Divisionen sofort nach Eintreffen
der Hiobspost aus Liaojeng abgegangen , um Stackelberg zu Hilfe

zu eilen . Der Sieger vonTelissu , General Rod zu . sei Stackelberg

jedoch dicht auf den Fersen , ja Steckelberg sei bereits abge -
schnitten .

Gleichzeitig wird gemeldet , daß auch die Avantgarde von
KurokiS Armee sich bereits 15 englische Meilen südlich von
T a s ch i k i a u im Kampf mit den Russen befinde .

Ueber die
augenblickliche Kriegslage

wird uns aus London vom 16 . Juni geschrieben :

Je umfangreicher der strategische Aufmarsch wird , desto ver -
wickelter wird die Lage für den Beobachter . Abgesehen von Port
Arthur , läßt sich die gegenwärtige Lage etwa wie folgt darstellen :
Kurokis Centrum ist Föngwangtschöng . dasjbefestigt wurde ,
da es als Operattonsbasis bestimnit zu sein scheint . Die Befestigung
dieses Platzes darf auch als Beweis dienen , daß Kuroki den

gefährlichen Motienpaß nicht angreifen , sondern um -

gehen will . Dafür spricht die Ausdehnung seines rechten
Flügels nach Saimatsi — einem wichttgen strategischen Punkte ,
der östlich vom Motienpaß und von Liaojeng und südlich von Mulden

liegt . Wie aus russischen Berichten hervorgeht , wurde diese äußerste
Spitze des japanischen rechten Flügels verstärkt . Eine weitere Ver -

stärkung desselben würde darauf hindeuten , daß Kuroki seinen
Hauptvorstoß gegen den linken russischen Flügel unternehmen will .

Kurokis linker Flügel dehnt sich westlich bis Siuyen aus , —
einem wichtigen Knotenpunkte von Wegen nach Taschitschao , wo die

mandschurische Eisenbahn Charbin —Port Arthur eine Zwischenbahn
nach Uinkau , dem Hafen von Niutschwang , hat ; dann nach Hai -
t s ch e n g , wo die Russen eine befessigte Stellung einnehmen ;
schließlich nach Kaiping , südlich von Tasch - tschao . In Siuyen
stehen zwei japanische Divisionen . Auf der Linie Port AdamS —
Pitfewo stehen weitere zwei japanische Divisionen .

Zwischen Haitscheng und Port AdamS befindet sich eine russische
Macht unter General Charkiewitsch , der die Aufgabe hatte , entweder
Port Arthur zu entsetzen oder den Vormarsch deS japanischen linken

Flügels und dessen Konzenttatton aufzuhalten . Bei einem solchen
Versuch kam es zu dem zweitägigen schweren Treffen bei
Talissu , bei dem General Gerngroß verwundet und Oberst
Chwastunoff getötet wurde . Die Russen erlitten sehr schwere Ver -
luste und mußtet den Rückzug antreten . Die Macht unter
Charttewitsch wird nun wahrscheinlich von zwei Seiten angegriffen
werden : von Siuyen <Westen ) und von der Linie Pitsewo - Port
Adams ( Süden ) . Wie gemeldet wird , hat Charkiewitsch 40 0<X) Mann ;
die vier japanischen Divistonen , die ihnen gegenüberstehen ,
haben zwischen 60000 bis 80000 Mann . Charttewitsch kann
also gezwungen werden , entweder sich nach Haitscheng rückwärts

zu konzentrieren oder eine Schlacht zu liefern und von der japanischen
Uebermacht geschlagen zu werden . ( Nach den neuen , freilich offiziell
noch unbestätigten Meldungen , die wir oben verzeichneten , soll
Kuropatkin selbst der furchtbar geschlagenen Südarmee zu Hilfe geeilt
sein . Red . )

In den nächsten Tagen dürste das Gebiet , das von dem Dreieck
Haitscheng - Port Adams - Siuyen eingeschlossen ist . der Schauplatz
wichttger Treffen sein . —

Soweit bekannt , sind an der Belagerung von Port Arthur nur
drei japanische Divisionen — 45 000 bis 60000 Mann — engagiert .

poUtifebe Geberftcbt .
Juni .Berlin , den 18 .

Preußisches Abgeordnetenhaus .
Auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses standen

ain Sonnabend nur Berichte der Wahlprüfungs - Kommission .
Die Berichte sind interessante Dokumente dafür , daß das
Dreiklafsen - Wahlsystem so unfinnig ist , daß es fast zu
den Unmöglichkeiten gehört , ohne mehr oder minder
zrobe Verstöße eine Wahl zu Ende zu führen . Das

Abgeordnetenhaus scheint das auch einzusehen , denn anders
ist es nicht zu erklären , daß es trotz offenbarer Ge -

etzesverletzungen Wahlen für gültig erklärt . So
wurde für gültig erklärt die Wahl des Abg . Fürbringer
( natl . ) für Nordcn - Emden , obwohl in einem UrWahlbezirk die
Abteilungen gesetzwidrig in umgekehrter Reihenfolge gewählt
haben , ferner die Wahl des Abg . v. Bülow - Bossen (k. )
in Wandsbeck , obwohl der Wahlkommissar die Erörterung der
von ihm selbst gegen die Gülttgkeit einzelner Wahlakte er -
hobenen Bedenken verhindert hat , sowie die Wahl der Abgg .
Hammer und Fetisch (k. ). der beiden Vertreter für Teltow -
Veeskow - Storkow - Charlottenburg , obwohl der Minister des
Innern entgegen dem Gesetz den Wahlort von Köpenick nach
Axdorf verlegt hat . Daß das Haus sich auf den

Boden von Gesetz und Recht stellen und die Wahlen für
ungülttg erkären würde , war nicht anzunehmen , wohl aber
hätte man erwarten können , daß es wenigstens in eine Er -

örterung einer principiell so wichtigen Frage eintreten würde .
Statt dessen beliebte man offenbar aus Mangel an Gründen
und weil man innerlich davon überzeugt war , daß der social -
demokrattsche Protest begründet war , nicht einmal eine
Diskussion . Die Wahlen von Hammer und Felisch wurden .
ohne daß auch nur ein Wort darüber gesprochen wurde , für



gültig erklärt , das Haus ha ! den Rechtsbruch des Ministers
V. Hammerstein gebilligt und sich zum Mitschuldige » des

Ministers gemacht . Dieser Vorwurf trifft alle Parteien in

gleichem Maße .
Für ungültig erklärte das Haus trotz der der -

zweifeltsten Gegeuanstrenguugen seiner Parteifreunde die Wahl
des Abg . B a r t l i n g ( natl . , Wiesbaden ) , weil der national -
liberale Wahlverein den Wahlniännern außer ihren baren

Auslagen auch andre Vcrgütigungen ( freies Mittagessen ) ge -
währt hat . Es war geradezu komisch , wie Abg . Dr . Sattler
in dem Bestreben , seinen Fraktionsfreund zu retten , sich mit

seinen Handlungen und Reden völlig in Widerspruch setzte .
Ja , indirekt gab er im Eifer des Gefechts sogar zu , daß
der Reichstag das Mandat uusres Genossen Braun zu Unrecht
kassiert habe . Ein waschechter Nationalliberaler hat eben das

Zeug , heute das Gegenteil von dem zu beweisen , was er

gestern für richtig erkannt hat .
Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung am Montag

stehen die Meliorationsvorlage , das Gesetz über die

Erhöhung des Kapitals der Seehandlung und die Jnter -
pellation über die Borgänge im Saarrcvier . Ob die

Interpellation , die erst an letzter Stelle steht , noch zur Er -

ledigung komnit , ist zweifelhaft .
Wie in einer Geschäftsordnungs - Debatte am Schluß der

Sitzung hervorgehoben wurde , legt die Regierung Gewicht
darauf , daß vor der Vertagung auch noch das Ansiedelungs -
gesetz verabschiedet wird . Das Centrum und ein Teil der

Konservativen hat dazu wenig Lust . Sollte das Gesetz noch
erledigt werden , so ist die zweite Lesung für den 27 . d. M. ,
die dritte Lesung für den LO. in Aussicht genommen . Die

endgültige Entscheidung des Hauses steht noch aus . —

Württembergische Berfassuiigsfragcn .

Man schreibt uns aus Stuttgart : Die bürgerlichen Parteien
sind recht schlecht zu sprechen auf die Herren der Ersten Kaminer , die

durch die Ablehnung der Schulvorlnge die sprichwörtliche politische
Gemütlichkeit der Württemberger auf eine harte Probe stellten .
Selbst dem Ceutrum ist nicht so recht wohl bei der Sache . TaS

württembergische Centrumsblutt erklärt gottergeben , sich auf die bloße
Registrierung der Preßstimmen beschränken , selbst aber schweigen
zu wollen , bis die tosenden Leidenschaften sich wieder mehr be -

snnftigen . Und der . Schwarzwälder Bote " , der nach Beziehungen
zum Bischof von Rottenburg unterhält , dem das Kommando

zur Ablehnung der Schnlvorlage zugeschrieben wurde , macht dunkle

Andeutungen , daß der Bischof in letzter Stunde sich uin das Zu -
ftandekommen eines Kompromisses bemüht habe , sein Wille aber
offenbar zu spät oder nicht mit der nötigen Deutlichkeit
der standesherrlichen Mehrheit übermittelt wurde , so
daß sie den Entwurf gegen die Ansicht des Bischofs
fallen ließ .

Ueberwiegt in den nationalliberalen und freisinnigen Preß -
stimmen das k u l t u r k ä m p f e r i s ch e Moment , zeigt sich hier mit
voller Deutlichkeit und Bewußtheit das Streben , durch eine Diversion
die katholischen Standesherren und nicht die Standesherreu
überhaupt zuni Zielpunkt des Angriffs zu machen , so werden
in der demokratischen und vor allem in der socialdemokratischen
Presse wieder eimnal eifrig die Rechtstitel erörtert , aus denen

heraus die Kammer der Standesherren sich anmaßt , sich gesetz -
geberischen Fortschritten entgegenznstemnien . Es wird darauf hin -
gewiesen , daß die durchlauchtigsten Gesetzgeber ihr Privileg
im Jahre 1803 durch schmutzigen Verrat deutscher Jntcrcsseu
an Napoleon erworben haben , daß sie durch Kriecherei
am napoleonischen Hofe in den Besitz jener Güter gelangten , auf
denen ihre standeshcrrlichen Rechte fußen . Napoleon verteilte die

zahlreichen in Oberschwaben gelegenen Bistümer , Klöster und Abteien
als Bestechung an die dentichen adeligen Herren . Der Papst pro -
testierte feierlich gegen die Beraubung der katholischen Kirche — und
die den Raub einsackten , thun sich heute als die Beschützer der

katholischen Kirche auf I So ist z. B. der Wortführer der katholischen
Standesherren Fürst O u a d t , der Herr von I S n y , das ein

katholisches Klo st er war und im Jahre 1803 an seine Familie
gelangte .

Ist so der Ursprung des angeblichen Rechte ? nichts weniger als

ehrenvoll , so ist seine formale Berechtigung noch anfechtbarer .
Am 1. Juli 184g wurde als eine Folge der Revolution von feiten
der Regierung ein Wahlgesetz erlassen ünd verkündet , daß nur noch
eine Kammer zur Gesetzgebung berufen werde . Die Standes -

Herren hatten damals feige vor der Volksbewegung die Flucht
ergriffen und waren nicht niehr in beschlußfähiger Zahl zusammen -
zubringen . . . Zwei Jahre später wurde durch einen Staats -

streich die Erste Kammer reaktiviert . Durch Verrat entstanden ,
durch Feigheit verschwunden , durch Verfassungsbruch
wiederbelebt — so stellt sich die Geschichte des württembergischen
Herrenhauses dar .

Es ist schon früher darauf hingewiesen worden , wie bunt

zusammengewürfelt die Gesellschaft der 23 erlauchten „ geborenen "
Gefetzgeber ist , denen 6 von der Regierung in Form e r n a n n t e r

Mitglieder beigestellte Beamte die für die Erledigung der Geschäfte
nötige geistige Arbeit abnehmen müssen . Nur 8 von ihnen haben
ihren Wohnsitz in Württemberg . Die übrigen wohnen im Elsaß , in

Bayern , in Baden , in Schlesien , in Westfalen , in Oesterreich , in

Holland . Unter den Mitgliedern sinden wir zum Beispiel :
F ü r st zu F ü r st e n b e r g , preußischer Rittmeister , öfter -

rrichischcr Oberlieutenant der Reserve , Mitglied des preußischen ,
badischeu und österreichischen Herrenhauses , wohnhaft in Donau -

eschingen in Baden .

Fürst von Thnrn und Taxis , Mitglied des preußischen ,
bayrischen und österreichischen Herrenhauses , wohnhaft in Regens -
bürg in Bayern .

Fürst zu Hohenlohe - Oehringen , preußischer Oberst ,
Oberstkämmerer des deutschen Kaisers , Mitglied des preußischen
Herrenhauses , wohnhaft in Slawentzig in Schlesien .

Für st zu Hohe nlohe - Langen bürg , preußischer
General der Kavallerie k la suite , Statthalter von Elsaß - Lothringen ,
wohnhaft in Siraßburg i. E.

Fürst zu Lölvenstein - Wertheim - Freudenberg ,
Herrenhausmitglied in Baden und Bayern , wohnhast in Kreuz -
wertheiin in Bayern .

F ü r st zu B e n t h e i m - S t e i n f u r t , preußischer General -

major a la suite und Mitglied des prcnßischru Herreuhauses , wohn -
Haft in Burgsteinfurt in Westfalen .

F ü r st z u W i n d i s ch g r ä tz , Erbstallmeister vonfSteiermark ,
Präsident des österreichische » Herrcuhanscs , österreichischer Wirklicher
Geheimer Rat , österreichischer Ministerpräsident a. D. . kaiserlicher
und königlicher Landwehrhauptmann , wohnhaft in Wien , Prag und
Tachau ( Oesterreich ) .

Man muß staunen über die ungeheure Vielseitigkeit dieser
Herren .

Aber die württembergische Demokratie schimpft aus Leibeskräften
über die�Erste Kammer , sie hat vorgestern bereits in der Abgeordneten -
kammer durch den Abg . Haußmann erklärt , daß sie einen Kampf für
die Abschaffung der Ersten Kammer , in den sich die Socialdcnwkrati «
verrannt habe , wegen seiner Aussichtslosigkeit nicht mitmachen , sondern

zunächst eine Reform der Ersten Kaminer anstreben werde . Die
Demokraten haben auch eine Einladung der National -
liberalen angenommen , sich an einem Protestruinniel zu be -

teiligen , der in der Forderung einer „Aenderung�der Zusammen -
fetzung der Ersten Kammer " gipfelt. Der heutigen Sitzung der Ab -

geordnetenkammer lag die — im „ Vorwärts " gestern schon mit -

geteilte — von dem National liberalen Hieber und dem
D' e m o k r a t e n Haußmann gemeinsam eingebrachte zu nichts
verpflichtende Resolution vor .

Mit beißendem Spott höhnte derCentrums - Abgeardnete
Gröber in der Debatte , die durch die Petitionen der Lehrer -

vereine um Verbesserung des aus dem Jahre ! 83t > stammenden
Schulgesetzes veranlaßt wurde , daß die einzigen ehrlichen Gegner
der Ersten Kammer die Socialdemokraten seien , die offen
erklären : weg damit ! Aber , meinte er , man beseitige doch einen

ilnbeqnemen Organismus nicht , indem man ihn lebensfähiger
mache ! „ Wenn Sie " — so rief er den bürgerlichen Parteien zu —

„ glauben . Vorteil von Ihrer Aktion zu haben , so irren Sie !
Sie wollen Volksversammlungen im Lande abhalten und reden —

gut . Aber die Socialdemvkratcu verstehe » sich auf das Reden besser
als Sic . Und Ihre Aktion wird nur Wasser auf die Mühlen der
Socinldemokratic treiben . "

Damit hat Gröber den Nagel auf den Kopf getroffen . Denn
nur die Beseitigung der Ersten Kammer entspricht dem Volks -

empfinden .
Seit den sechziger Fahren ist Projekt auf Projekt anfgetancht ,

den unhaltbaren Zustand der Ersten Kannner und die „ Bank der

Privilegierten " in der Abgeordnetenkammer im Wege einer fried -
lichen Reform zu beseitigen . Jedes der Projekte ist schmählich
daran gescheitert , daß privilegierte Klassen freiwillig nie und

nirgends auf ein Privileg verzichtet haben . Die wiirttembergische
Socialdemokratic fordert die Aushebung eines durch den Staats -

streich von 18öl getroffeneu unhaltbaren Zustandes .
Was sie verlaugt , ist kein Verfassungsbruch , sondern die Her -

st e l l u n g einer Verfassung .
Wie früher schon oft , so erweist sich auch diesmal wieder die

demokratische Volkspartei geradezu als ein Bolltverk der Ersten
Kammer .

So wird die S o c i a l d e in o k r a t i e , die heute mit einem
Aufruf an der Spitze der „ Schwäbischen Tagwacht " ihre Agitation
gegen die Erste Kammer einleitet , auf alle Fälle Nutzen von der

Erregung des Landes durch den Narrenstreich der Standesherren
ziehen . —

�

Deutfchcs Reich .

Der Schuß in Finnland .
Der Schuß gegen den Generalgouverneur B o b r i k o w hat jene

Reaktionsburschen in eine äußerst komische Situation gebracht , die über

die Stellung der Socialdeinokratte zu Attentaten die blutigsten Ver -

leumdungen gewerbsmäßig verbreiten . Wir hatten gestern in der

Betrachtung über den Tod Bobrikows gezeigt , aus welchen Gründen

die deutsche bürgerliche Presse dieses Ereignis erheblich anders

bespricht als ähnliche Ereignisse sonst . Selbst die „ Post " , so streiften

wir , habe die übliche Sprache der gemeinen Schmähungen nicht ge -

fnnden . Der „ Post " ist diese Feststellung ihrer schweigsamen Mord -

begünstignng wenig angenehm und so leistet sie heute den Versuch ,

ihre diesmalige Mordbegünstigung mit ihren sonstigen Unflätigkeiten

gegen die Socialdemokratie zusammenzureimen . Das Ergebnis des

Versuchs ist ein Durcheinander von Widersprüchen und Unsinnigkeiten ,
das der allgemeinen Heiterkeit sicher ist .

Die „ Post " verwahrt sich tief gekränkt gegen die Zumutung ,
das Attentat von Helsingfors zu billigen ; sie verioeist auf ihre „ ganze
politische Richtung , die stets und unter allen Umständen die Auf -

rechterhaltung der ' Staatsautorität betont hat " — siehe z. B. : preußische

Kanalvorlagc ! Aber — so sehr sie sich auch windet — ihre

Autoritätstheorie läßt immerhin verschiedene Abstufungen zu. Auch

heute ist ihre Pflicht , die Autorität zu schützen , so wenig befestigt ,

daß sie gegen das letzte Attentat kein Wort der Mißbilligung

findet . Sie flüchtet auf einen Standpunkt , den sie verleumdet , wenn

die Socialdemokratie ihn in andern Fällen einnimmt . Sie will

zwar nicht billigen , aber verstehen . Die „ Post " verstärkt

unser gestriges Urteil , gegen das sie sich wehrt , indem

sie erklärt : „ Einen Akt der Selbsthilfe kann nian auf

socialem Gebiete ebenso wie auf nationalem verstehen ,

wenn auch nicht billigen . . . " Ja . die „ Post " meint vorwurfsvoll .

wenn auch mit Unrecht , der „ Vorwärts " sei in diesem Falle nicht

„ mit besonderer Wärme " für den Attentäter eingetreten .
So zerbröckelt die „ Post " , weil die nattonale That eines hohen

Beamtensohnes in Frage steht , ihre erheuchelte Autoritätstheorie .
Aber um so mehr muß sie nun natürlich „ zwischen einer derartigen

spontanen That nationaler Erregung und den von der Social -

demokratie ausgehende » Morde » eine feste Scheidewand errichten " .
Die Scheidewand zwischen der „ Post " und der Wahrheit ist so

stark , daß der Unsinnlihrer Wahrheitswidrigkeiten nur grotesk wirkt :

„die von der Sozialdemokratie ausgehenden Morde " !

Die „ Post " erzählt aber näheres von diesen „ socialdemokratischen
Morden " :

. . . . Was man weder verstehen noch billigen kann , das ist die

systematische Verherrlichung von Bethättgungenhcrostratischer Naturen

durch die Socialdemokratie . eine Verherrlichung , die auch dann zu

erfolgen pflegt , wenn es sich um Verbrechen geistig niedrig stehender

Subjekte handelt , wie das so oft der Fall ist . . .
"

Und kurz zuvor sagt die „ Post " :

„ Wenn es sich nicht um die That eines nationalen Fanatikers ,
sondern um' einen Mordjhandclt , den die vox populi ( Volksstimme ;
d. h. das „ Volk " der „ Post " ! Red . ) der Socialdemokratie aufs Conto

schreibt , dann sind es „bekanntlich innner Polizeispitzel gewesen ,
die die bürgerliche Gesellschaft entsandt hat , um die von ihr ver -

anlaßten Blntthaten der „stiedfertigen " Socialdemokratte in die

Schuhe zu schieben " .
Um ihr „ Verständnis " für den Schuß gegen Bobrikow los -

zulösen von der Socialdemokratie , gerät die „ Post " in die köstliche

Notlage , zu erklären , die Socialdemokratie verherrliche die von den

Polizeispitzeln der bürgerlichen Gesellschaft angestifteten Verbrechen !
Die „ Post " begeht in ihren Artikeln nur Attentate gegen sich

e l b st.

Ernsthast wird der heitere „ Post " - Unsinn durch die Erinnerung
gekennzeichnet , daß in neuerer Zeit das Toben der „ Post " gegen die

„ mordverherrlichende " Socialdemokratte insbesondere ausging von

dem Attentat gegen ' den " russischen �Minister ! Sipjagin ,

welche That moralisch völlig gleich zu bewerten war

wie das Attentat auf Bobrikow . —
�

_ _

Erst das Vergnügen !

Der preußische Minister v. Hammerstein hält die polnische

Ansiedlungsvorlage , die ein noch frecherer Eingriff in das Reichs -

recht ist als der jetzt allgemein preisgegebene Kontraktbruch - Entwurf ,
für die wichtigste Angelegenheit , die es giebt . Wird sie nicht be -

willigt , so wäre das Deutschtum rettungslos der polnischen Gefahr

preisgegeben .
Aber es giebt für den preußischen Polizeiminister noch wichtigere

Dinge als die Rettung des deutschen Vaterlandes : Nämlich die

Wasserbelustiguiigen der Kieler Woche . Germanisation ist ja gewiß
Lebensfrage und ausnahmegesetzliche Mißhandlung der Polen Ehren -
fache schneidiger Politik . Aber unendlich bedeutsamer ist noch , daß
man der Regatta in Kiel beiwohnt . Segeln ist ja die höchste Not -

wendigkeit .
Also ersuchte Herr v. Hammerstein den Präsidenten des Ab -

geordnetenhauses , dafür zu sorgen , daß zwischen dem 23. und
28. Juni die AnsiedclungSvorlage nicht auf die Tagesordnung gesetzt
werden möge .

Die Agrarier , die überhaupt längst schwere Bedenken gegen das

Gesetz haben , von dem sie eine Entwertung ihres Besitzes stirchten —

und zioar mit Recht I — benutzten die schöne Gelegenheit , um dem

Polizeiminister grausam zu Genuite zu führen , daß es unschicklich
sei , angeblich so wichtige Gesetze hinter eine vergnügte Regatta

zurückzusetzen und zugleich die Vorlage einstweilen verschwinden zu
lassen . Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauses beschloß also ,

sich nächste Woche zu vertagen und die Ansiedelungsvorlage vor den

Ferien nicht mehr zu beraten .

Das verletzte Herrn v. Hammerstein ttef ; denn ein Preuße , und

gar erst ein preußischer Minister ist bekanntlich die verkörperte Pflicht
und ist niemals fähig , das Vergnügen der Arbeit vorzuziehen . Des -

halb flehte am Sonnabend im Abgeordnetenhans Herr v. P o d b i elski

zerknirscht , man solle doch vor den Ferien diese Vorlage erledigen ,
an der die Regierung ein dringendes Juteresse habe . Konservative ,
Ceutrum und sogar die Nationalliberalen aber erklärten : Nun

gerade nicht . Womit nicht gesagt ist , daß sie sich doch noch erweichen
lassen .

In der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " aber leistet Herr
v. H a m in e r st e i n in aller Form deniütigen Widerruf ob seiner
sträflichen Vergnügungssucht . Das offiziöse Blatt schreibt :

„ Wie wir erfahren , hat der Herr Minister des Innern an den

Präsideutcir des Abgeordnetenhauses allerdings die Bitte gerichtet ,
während seiner für die Tage vom 23. bis 28 . d. M. vorgesehenen Reise
nach Kiel Gegenstände seines Ressorts , deren Vertretung seine Au -

Wesenheit erfordern würde , wenn möglich , nicht auf die Tages -
ordnung zu setzen . Es ist aber selbstverständlich , daß der Minister ,
wenn die Erfüllung dieses Wunsches nach der Geschäftslage des

HauscS nicht angängig sein sollte , seine Teilnahme an den Ver -

Handlungen ermöglichen würde . "

Welch ein Held der Pflichterfüllung I Der Herr v. Hammerstein
ist sogar bereit , die Regatta zu opfern , um ein Gesetz zu vertreten ,
an dem die Rettung des Vaterlandes hängt . Wer beugt sich nicht
vor solchem echt preußischen Opfermut ! —

Es muß berichtigt werde » . In der Wilhelmstratze scheint die
Not groß zu sein . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " muß
abermals die Trotha - Jnttigue wegleugnen :

„ Trotz unsres klaren Dementis in der Nummer vom der -
gangencn Sonntag beharrt die „ Zukunft " bei der Behauptung ,
daß der Herr Reichskanzler die mehrerwähntc Depesche des Haupt -
inanns a. D. Dannhauer vor ihrer Veröffentlichung gelesen und
als zur Veröffentlichung geeignet bezeichnet habe . Wir bemerken
hierzu , daß unser Dementi vom Reichskanzler selbst stammte . Der
Herausgeber der „ Zukunft " ist gröblich getäuscht worden . "

Es fällt auf . in welch vorsichtiger und höflischer Weise die
„ Norddeutsche " jedes Wort vermeidet , das dem Gegner zu einer ge -
richtlichen Feststellung die Handhabe bieten könnte . Von dem Grafen
Bülow war eine Handlung behauptet worden , die , wenn sie wahr
war . ihn unmöglich niachen müßte . Die „ Norddeuffche " aber spricht
nicht von unerhörter Verdächtigung und gemeiner Verleumdung .
sondern deutet sanft und mild nur an , daß der Ankläger das
Opfer einer gröblichen Täuschung geworden sei .

Schade , daß diese höfliche Sitte nicht immer herrscht , sondern
nur unter dem Druck höherer Gewalt . —

Hochpolitisches vom Gordon - Bcnnett - Rennen . DasZSport - EreigniS
im Taunus hat folgende Aktenstücke gezeitigt :

I .
Der Kaiser hat an den Oberpräfidenten v. Windheim folgendes

Telegramm gesandt :
Ich habe bei dem Automobilrennen um den Gordon - Bennett «

Preis , dessen Verlauf ich von historischer Stätte , der Saalburg ,
aus verfolgen konnte , mit Befriedigung daS lebhafte Interesse deS
Publikums an dieser für eine aufstrebende Industrie so wichtigen
Veranstaltung wahrgenommen und mich besonders über die mnster -
gültige Haltung der zusammengeströmten Menschenmenge gefreut .
Dieses taktvolle Benehmen der Ziischancrmciig - auf der großen
Rennstrecke hat neben den sicherbciispolizeilichen Maßnahmen
wesentlich dazu beigetragen , dem festlichen Tag einen ungetrübten
und glänzenden Verlauf zu sichern . Ich wünsche meinen Dank
hierfür zur allgentcinen Kenntnis zu bringen und beaustrage Sie ,
diesen Erlaß alsbald zu veröffentlichen .

II .
Nach Beendigung des Automobilrennens um den Gordon «

Bennett - Preis hat der deutsche Kaiser an den Präsidenten Loubet
folgendes Telegramm gerichtet :

Ich beeile mich . Ihnen zu dem Siege Glück zu wünschen , den
die französische Industrie loeben davongettagen hat und dessen
Zeuge ich zu meiner Freude gewesen bin . Der dem Sieger vom
Publikum bereitete Einpfaug beweist , wie sehr ein durch
Intelligenz und mutiges Streben auf einem Gebiet von beider -
fettigem Interesse errungener Erfolg dazu dient , Gefühle , frei von
Rivalität , zu erzeugen .

III .

Präsident Loubet erwiderte :

Ich bin Eurer Majestät ganz besonders dankbar für Ihr
liebenswürdiges Telegramm und für die Gesinnung , aus
der es hervorgegangen ist . Der Erfolg der ftanzösischen
Industrie konnte nicht besser gewürdigt werden . als von
der deutsche » Industrie , die vollkommen würdig war , ihn zu er -
langen .

Wenn bei der nächsten Militärvorlage auf das gespannte Ver -
hältnis zwischen Frankreich und Deutschland hingewiesen werden
sollte , so wird man also daran erinnern , daß seit dem Gordon -
Bennett - Rennen davon nicht mehr die Rede sein könne . —

Ich bins nicht gewesen . Mit dem preußischen Konttaktbruchgesetz
wird seit unsrer Jntcrpellatton wahrhaft Schindluder gespielt . Die
„ Nationalliberale Korrespondenz " versucht , den preußischen Justiz -
minister zu retten , indem sie versichert , Schönstedt sei gar nicht der

Erzeuger der Monstrosität , die vielmehr aus PodbielskiS Züchterei
stamme .

Das ist möglich , entlastet aber den Minister des zweierlei
Rechts nicht , sondern belastet ihn noch schlimmer . Wie konnte
der Mann ein so folgenschweres Gesetz seines Ressorts einbringen .
ohne an ihm mitzuwirken . Macht man denn in Preußen jetzt die
Gesetze beim Skatspiel ? Jedenfalls werden sich die preußischen Land -
arbeiter jetzt darüber klar werden , mit welchem Ernst man über das
Geschick von Millionen entscheidet .

Uebrigens möchten wir dringend davor warnen , der anscheinenden
allgemeinen Preisgabe des Gesetzes zu vertrauen . Man will offen -
bar nur die Agitation einschläfern , um dann in aller Ruhe die
Beute zu bergen . —

Fürsten - Sanicrung . Eine neue interessante LeSart zur Frage ,
wie Pommern - Schuly Kommerzienrat wurde , bringt die
„ Deutsche Korrespondenz " : _

Diese Ernennung sei deshalb erfolgt , weil Herr Schultz in
der Lage war , einer dem Kaiserhanse verwandten fürstlichen
Persönlichkeit einen Kredit von sechs Millionen gewähren zu können .

Hätten wir diese Nachttcht veröffentlicht , so würde die „ Post "
über schamlose socialdemokratische Verdächttgungen geschimpft haben .
So aber wird� diese Mitteilung der genannten Korrespondenz —
und auch das ist interessant — durch die „ Post " selbst an die Oeffent -
lichkeit gegeben .

Ileorigcns hat , nach derselben Quelle , auch Herr Romeick
„ fraglos vor seiner Ernennung zum Kommerzienrat " gestanden , als
der Krach dazwischenkam . Wieviel Millionen und welche
' ürstliche Persönlichkeit mag Nomeick zu Pump aufgetrieben haben ,

um des Ehrentttels der Kaufherrnschaft würdig zu werden ? —

Von der russischen Grenze . Vor einigen Wochen passierte ein
oberschlesischcr Geschäftsmann am einem Rade in der Nähe der

russischen Stadt Czenstochait die russische Grenze , ohne es zu wissen .
Er wurde von Kosaken sofort ergriffen , mißhandelt und in das

Gefängnis gebracht . Er wurde von dem im Gefängnis unter -



gebrachten Gesindel in der furchtbarsten Weise mißhandelt , da er den

Anforderungen an Geld nicht geniigen konnte . Trotz der Bemühungen
von Angehörigen ist die Freilassung des Unglücklichen auch heute ,
»ach mehreren Wochen , noch nicht erfolgt , der Arme soll infolge der

entsetzlichen Behandlung mittlerweile geisteskrank geworden sein ,
Der vor kurzem von Kosaken an der Grenze bei Granica der -

haftete angebliche Student Schukowski ist ein bekannter russischer
Schriftsteller und Gelehrter Dr , Schukowski , der durch seine lieber -

setzung von Kuno Fischers „Geschichte der Philosophie " ins Russische
weitereu Kreisen bekannt wurde . —

Großindustrie und Volksschule .
Die oberschlesischen Vollsschullehrer haben in der letzten Ver -

sammlung ihres Gauverbandcs Stellung genommen gegen die Aus -

führuugen des nntionalliberalen Laudtags - Abgeordneten Dr . Voltz -
Kattowitz im preußischen Abgeordnetenhause über die angebliche
Bortrefflichkeit der Volksschule in Oberschlesieu . Dieser liberale Volks -
Vertreter hatte die Angaben über die traurigen Zustände der oberschlesischen
Volksschule in der Broschüre eines oberschlesischen Lehrers , des Rektors
Urbanek , als tendenziös gefärbt und unwahr bezeichnet und die Opfer -
Willigkeit der oberschlesischen Großindustriellen gegenüber der Volks -
schule in den Himmel erhoben . In einer Resolution , die der Gau -
verband oberschlcsischer Bolksschnllehrer nach langer Debatte beschloß ,
wird erklärt , daß die . ,indcrangegriffenen Broschüre gegebene Schilderung
der Mängel des oberschlesischen Schulwesens durchaus sachlich ist und
den thatsächlichen Verhältnissen entspricht " . Weiter euthält die
Resolution eine schwere Anklage gegen die oberschlesischen Groß -
industriellen . Es heißt in derselben :

„ Die obcrschlefische Großindustrie hat der Volksschule gegenüber
nicht ihre Pflicht voll und ganz erfüllt , vielmehr haben die Schäden
darin ihren Grund , daß die Vertreter der Großindustrie ihren
Einfluß dazu benutze », um bei Ausgestaltung derselben Schwierig -
kciten zu bereiten ; daß sie auch in ihrer Eigenschaft als Schul -
patronate oder in kommunalen Körperschaften kein Interesse hatte ,
den Mängeln und zwar : Lehrermangel , Ueberfüllung der Schul -
klaffen , Mangel an Schnlräumen , unzulängliche Besoldung abzu -
helfen . "

Es ist anerkennenswert , daß die oberschlesischen Lehrer den Mut
hatten , in dieser Weise gegen die dort allmächtige Großindustrie
aufzutreten . Die parlamentarischen Vertreter des oberschlesischen
Geldsacks werden sich dadurch natürlich nicht hindern lassen , die
Kulturthaten ihrer Auftraggeber zu lobpreisen . —

In die Zeiten der Scheiterhaufen und Hcxeuprozesse glaubt man

sich versetzt , wenn man von der solgenden Begebenheit erfährt , die
in diesen Tagen ihren Abschluß gefunden hat . Man schreibt uns
aus dem Saargebiet :

Ganz nahe an der rheinischen Grenze , nur einige Wegestundcn
von Saarbrücken , liegt das lothringische Bergmannsdorf Spittel .
Dort verunglückte am 2S. Januar in seinem Berufe der Bergmann
Anton Weiland tödlich . Weiland war katholisch , aber in der

Kirche seiner evangelischen Frau getraut . Auf dem
Sterbebett empfing Weiland durch den katholischen Pfarrer das
Sakrament der letzten Oelung . Trotzdem beerdigte man ihn nicht nur
ohne kirchliche Ceremonien , sondern man begrub ihn „ an
der Hecke " . Die Mutter war vergeblich zu dem Bischof
B e n z l e r , dem nämlichen , der in der berüchtigten Famccker Fried -
hofS - Affaire dieselbe Haltung eingenommen hat . nach Metz gefahren ;
sie wurde mit ihren Bitten abgewiesen .

Nun nahm sich einer unsrer Parteigenossen der untröstlichen
Familie an . Er veranlaßte eine Beschwerde an die Kreisdircktion ,
und als diese nach Monaten nur den Erfolg einer Untersuchung und
einer Anfrage gehabt hatte , beschwerte er sich über den schleppenden
Gang beim Ministerium . Acht Tage darauf erhielten die Angehörigen
den Bescheid , daß Anton Weiland am 1. Juni ausgegraben und in
der Reihe der Fricdhofgräber eingebettet werde .

Die Ausgrabung erfolgte am 1. Juni nachmittags . Das
neue Grab war auf Anordnung des katholischen Pfarrers der -
ort in den Weg hineingeschaufelt , daß die

Kirchhof - Besucher darüber hinwegschreiten mußten .
Unser Parteigenosse erhob vergeblich Einspruch . Um 3 Uhr erschien
der Polizeikommissar . Er sah das neue Grab und fragte den Toten -

gräber , für wen es sein solle . „ Für Weiland " , war die Antwort .
Der Polizeikommissar erklärte : „ Hierhin wird er nicht gelegt I"
Er ließ den Bürgermeister rufen , und auf die Frage , wo Anton
Weiland beerdigt werden solle , verwies dieser auf das Grab unter
dem Wege . Dann ließ der Kommissar den Pfarrer holen . Auf die

Frage , ob er keinen andren Platz habe , wollte der Pfarrer gegen
die Ausgrabung protestieren ; einen andren Platz herzugeben , weigerte
er sich. Da traten die Vertreter der Gendarmerie vor und erklärten
dem Pfarrer , daß hier seines Amtes nicht mehr fei ; sie hätten den

Befehl , den Toten in die Reihen einzubetten , und wenn der Pfarrer
leinen geeigneten Platz anweise , würden sie selber einen bestimmen . —

Der Pfarrer verließ den Friedhof , und die Einbettung ging ohne
Störung vor sich .

Nach mehr als fünf Monaten konnte der Mann , der in Ehren

gestorben und ein Opfer seines gefährlichen Berufs geworden war ,
in den Reihen seiner Mitbürger zur letzten Ruhe bestattet werden .
Die katholische Kirche behandelte ihn , als gehöre er zu den Tieren .

Erst begrub man ihn an der Stätte der Ehrlosen und Selbstmörder ,
mit denen die „ Nachfolger " des allverzeihcndcn und allbannherzigen

NazarcnerS ja auch kein Mitleid haben ; dann sollte er unter dem

Wege verscharrt werden . Die Klagen der Gattin und die Thränen
der Mutter vermochten die Verkünder der christlichen Nächsten - und
der Feindcsliebe nicht zu rühren . Man sieht aus dem Fall , wie aus
vielen andren ultramontanen Unduldsamkeiten , mit welchcmRecht sich die

Centrumspartei über den Terrorismus der saarabischen Macht -
Haber beschwert . Der Terrorismus der Ultramontanen ist genau so
schamlos . —

Große Diebstähle in einem Artillerie - Depot . Unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit verhandelte am Donnerstag das Kom -
mandantur - Gericht in Koblenz gegen einen Lieutenant wegen
Diebstahls militärischer Gegenstände . Das Urteil lautete auf Aus -

stoßung aus dem Heere und auf ein Jahr acht Monate Gefängnis .
Auch bei der Urteilsbegründung wurde die Oeffentlichkeit aus -

geschlossen . Wie die „Koblenzer Volkszeitung " schreibt , wurden im

vorigen Herbst bei dem Artillerie - Depot in Koblenz große Dieb -
stähle in den Beständen der scharfen Patronen M 71 entdeckt . Es
wurden bei einer Großhandlung in Hamburg 106 000
Patronen beschlagnahmt , ebenso in Hundstieg bei einer
andern Firnra . Durch Frachtbriefe konnte festgestellt werden , daß
von April bis November vorigen Jahres 87000
Patronen gestohlen und versandt worden sind .
Da der Lieutenant ans den Diebstählen nur 1800 M. erhalten hat ,
wird er noch Mitschuldige haben . —

Einen Geisteskranken verurteilt hat das K r i e g S g e r i ch t der
16. Division am 14 . d. Mts . Ein Soldat des Infanterie -
Regiments Ztr . 6g in Trier hatte Berufung gegen ein ErleiinlniS
des Standgerichts eingelegt , das ihn wegen Sachbeschädigung zu
vierzehn Tagen Mittelarrest verurteilt hatte . Der Soldat wurde oft
mit Arrest bestraft und bei der Verbüßung benahm er sich dann
jedesmal derart , daß man an seiner geistigen Zurechnungsfähigkeit
ziveifeln mußte . Er weinte oft stundenlang , stieß sich mit dem
Kopf gegen die Wand und schrie und tobte wie wahnsinnig . In
diesem Zustand schlug er alles entzwei , dessen er habhaft werden
konnte . Er klagre dem Arrestaufseher stets , man habe ihn unschuldig
eingesperrt , er fürchte sich in der Zelle und wolle nicht
allein sein . Schließlich wurde der Mann in ärztliche Behandlung

genommen und der Jrrenheilaustalt Merzig zur Beobachtung über -

wiesen . Nach zweieinhalbmonatigem Aufenthalt wurde er auf Grund
des ärztlichen Gutachtens vom Militärdienst als untauglich entlassen .
Das Kriegsgericht hatte jetzt bezüglich der erwähnten vierzehn Tage
Arrest zu entscheiden . Die beiden zugezogenen ärztliche » Gutachter
bekundeten übereinstimmend , der Angeklagte sei ganz erheblich
beschränkt und nicht in volle in Umfange für die
T h a t e n verantwortlich z u machen ; aber sein Znstand sei
nicht derart schlimm , wie es im § 51 des Strafgesetzbuchs zu einer

Freisprechung verlangt werde ( ??) . ( Der Thäter muß sich bei
der Begehung der That „ in einem Zustande der Bewußt -
losigkeit oder krankhaften Störung der Geistes -
thätigkeit " befunden haben , durch den „seine freie
Willensbestinnnung ausgeschlossen ist ". ) Einer der Gutachter be -
kündete , daß der Angeklagte in der Irrenanstalt oft während
des Schlafes laut gestöhnl , geschrien und ge -
zittert habe . Der Vertreter der Anklage beantragte die Ver -

werfung der Berufung ; der Angeklagte befinde sich nicht in einein
solchen Zustande , wie ihn der § 51 voraussetze ; solange nicht
andre Bepinnnungen für teilweise Geistesgestörthcit geschaffen
seien , könne der Richter nicht Fälle wie den gegenwärtigen berück -

sichtigen . — Das Gericht erkannte auf Verwerfung . Der arme
Kranke muß also die 14 Tage verbüßen , sofern er nicht bei dem

Ober - Kriegsgericht mehr Einsicht findet . Wenn jemals die Voraus -

setzungen des § 51 vorgelegen haben , dann hier . Das Gericht be -
findet sich in einer verhängnisvollen Knrzsichtigkeit . Wenn der Ver -
urteilte jetzt seine Strafe verbüßt , wird er voraussichtlich wieder
toben und zerstören ; man muß ihn nach der Anfichl der Richter
wieder verurteilen und so fort , bis er den von dem Gericht und den

Gutachtern gewünschten Grad von Wahnsinn erlangt hat .

Himland .

Die Verschärfung der Klassengegensätze .

London , 16 . Juni . Ter Präsident der Jndcpendent Labour

Parth ( Unabhängige Arbeiterpartei ) veröffentlichte in der „ Daily
News " vom 11 . Juni einen interessanten Aufsatz über das Ver -
hältnis zwischen Liberalismus und Arbeiterpartei . Der Aufsatz hat
in liberalen Kreisen große Beachtung gefunden . Tarin finden sich
auch folgende Sätze , die gleichzeitig die Grundgedanken des Aufsatzes
bilden : „ Das wachsende Klassenbewußtsein veranlaßt neue Partei -
bildungen . Leute , die in liberalen Familien geboren und in der
liberalen Gedankenwelt erzogen sind , machen die Entdeckung , daß
ihre wirtschaftlichen Jntereffen sich nicht mit progressiven Reformen
vertragen . Sie bleiben in der liberalen Partei , solange diese eine

Durchführung jener Reformen verhindert ; finden sie ihre Interessen
durch die Torypartei besser geschützt , so gehen sie zu den Tories über .

Ebenso wachsen die Intelligenz und das Bewußtsein der Arbeiter -

klaffe und veranlassen sie , sich von den 5lonservativen und Liberalen

zu trennen und eine Arbeiterpartei zu gründen . . . . Die Politik
der Selbständigkeit der Arbeiter ist der einzige Weg . Arbeiter -
Vertreter ins Parlament zu bringen . Die dreißig Jahre der politi -
schen Unselbständigkeit haben bewiesen , daß dieses Thor zu schmal ist
und daß nur wenig « Arbeiter hindurch können . Fünf Jahre der

selbständigen Politik ( der Verfasser meint das Komitee für Arbeiter -

Vertretung ) haben einer Million von Arbeitern eine politische Organi -
sation gegeben . " Ter Verfasser des Aufsatzes ist Genosse Snowden ,
der nichts weniger als Marxist ist , was ihn aber nicht verhindern
rann , zur Einsicht zu gelangen , daß die Klassengegensätze in England
sich verschärfen und daß das Parlament , wie es jetzt zusammengesetzt
ist . ungemein wenig für die Demokratie und für die Arbeiter -

klaffe thut . —

Oesterreich - Uugarn .
Budapest , 18. Juni . In dem Prozeß gegen 13 Mitglieder des

A u S st a n d s a u s s ch u s s e s der S ta a t S b a h n a n g e st e Ilten
wurde heute das Urteil gefällt , sämtliche Angeklagten wurden frei -
gesprochen . —

Niederlande .

Socialdeniokratischer Wahlsieg . In Amsterdam wurde am
Donnerstag bei den Ergänzungswahlen zum Gemeinderat im dritten
Wahlkreise Genosse P. L. T a k, Hauptredakteur von „ Het Volk " ,
mit 2747 Stimmen gegen 1403 antirevolutionäre und 1241 liberale
Stimmen gewählt . Im 9. Wahlkreise , wo zwei Vertreter zu wählen sind ,
blieben unsre Genossen Vliegen und Wollring in der Minderheit ; es
findet Stichwahl zwischen den klerikalen und liberalen Kandidaten statt .
Bei den am selben Tage in sämtlichen neun Wahlkreisen vollzogenen
Wahlen zu den Provinzialstaaten kamen unsre Genossen
Van der Goes und Tak mit den liberalen Kandi -
baten in Stichwahl . Im übrigen haben , soweit bis jetzt zu
ersehen ist , die Wahlen zu den Provinzialstaaten in Nordholland ,
Gelderland , Friesland , Groningen und Limburg keine direkten
Erfolge für die Socialdemokratie gebracht . —

England .
Eine parlamentarische Blockade .

London , 16 . Juni . ( Eig . Ber . ) Das parlamentarische Leben

Englands befindet sich gegenwärtig in einem Zustande völliger Er -

schöpfung . Enttäuschst in ihren Hoffnungen auf einen unmittelbaren

Sturz der konservativen Regierung , hat die Opposition viel von

ihrer Energie verloren , die sie in ihrem Kanrpfe gegen
Mr . Chamberlain gezeigt hatte , und thut sehr wenig , um der re -
aktionären Gesetzgebung der Konservativen Einhalt zu gebieten .
Das Unterhaus hat in der laufenden Session mehrere gute Beschlüsse
gefaßt und fortschrittliche Gesetzentwürfe in zweiter Lesung an -

genommen , aber es geschieht nichts , um ihnen die Gesetzeskraft zu
verleihen . Der Beschlutz , das Wahlrecht auf die Frauen
auszudehnen , die Bills betreffend Reform der Grund -
und Boden st euer und die W i e d e r h e r st e l l u n g des
alten Gewerkschaftsrechtes sind fromme Wünsche ge -
blieben . Dafür ist die Regierung ernst bemüht , die Einwanderung
zu beschränken , die Licencen der Schanihäuser zu sichern und die
Armee zu reformieren . Ebenso benutzt sie die Geschäftsordnung ,
um jede ihr unangenehme Debatte unmöglich zu machen . Dies ge -
schieht auf folgende Weise : Nach der Geschäftsordnung darf kein

Mitglied des Hauses eine Frage an die Regierung stellen , wenn ein

Abgeordneter sich schon früher zur Diskussion derselben Frage beim

Präsidenten gemeldet hatte . Der bevorzugte Fragesteller ist indes
an keinen bestimmten Termin zur Diskussion der Frage gebunden
und kann sie deshalb nach Belieben hmausschieben . Dieser Punkt
der Geschäftsordnung giebt der Regierung die Möglichkeit , der

Opposition den Maulkorb anzulegen . Erfährt die Regierung , daß
ein Mitglied der Opposition über einen heiklen Gegenstand eine Frage
stellen will , so kommt sie ihm zuvor und bestellt einen ihrer Anhänger ,
sich beim Präsidenten zur Diskussion desselben Gegenstandes ein -

schreiben zu lassen . Dieses Manöver nennt man „ bloclcinz motion " ,
da es nur zu dem Zwecke ausgeführt wird , um die Diskussion zu
sperren ; dem Anhänger der Regierung fällt es natürlich nicht ein ,
von seiner Einschreibung einen Gebrauch zu machen , und die heikle

Frage bleibt unberührt . —

Rußland .
Wieder ein Zusammenstoß der socialdemokratischen Arbeiter mit der

Polizei .
Warschau , 15. Juni . ( Eig . Ver . ) Montag am 13. ist es hier

aus ganz unerwartetem Anlaß wieder zu eine », heftigen Zusammen -
stoß der Arbeiter mit der Polizei gekommen . Am' Abend dieses
TageS brach in der GrzybowSkastraße ( zwischen der Wronia und
Toivaroiva ) Feuer ans und , wie immer , sammelte sich alsbald eine

Menge Publikum , um dem Löschen zuzuschauen . Bemerkt sei , daß

die Gegend der Brandstätte eine Arbeitergegend ist , in der Haupt » '
sächlich die Lln Hängerschaft der Socialdemokratie !
R u s s i s ch - P o l e n s vertreten ist . Da es bereits Feierabend war, .
so kamen sehr viele Arbeiter herbei . Die Polizei suchte das um »

stehende Publikum zurückzudrängen , nnd ging mit gewohnter Bru »
talität ans Werk , zumal es sich „ nur " um ein Arbeiter Publikum
handelte . Ein Schutzmann zog den Säbel und drang mit ihm
in den Arbeiterhaufen ein . Bei der gegen die Polizei ange »
sammelten Erbitterung Ivar dies ein Signal zum wütenden

Zusammenstoß . Der brutale Schutzmann wurde alsbald als Leiche

fortgeschafft . Die Arbeiter jagten mit lauten Rufen : Nieder mit

dem Absolutismus ! E s lebe die politische Frei »
heitl Es lebe die Socialdemokratie ! das Polizei -
detachement auseinander . Auf dem Platze erschienen alsbald die

unvermeidlichen berittenen Kosaken , doch wich die Arbeitermenge
nicht vom Platz , und durch den Anblick der Kosaken noch mehr auf -

geregt , riß sie einige von ihnen vom Pferde und richtete sie übel

zu. Schließlich wurde Militär auf die rebellischen Arbeiter dirigiert
nnd es wurden zwei Salven gegeben . Wie viel Tote und Ver -

wundete es im ganzen giebt , läßt sich heute noch nicht feststellen .
Wie die Polizisten versichern , sind acht Schutzleute getötet
worden . Von den Arbeitern sollen mindestens ebenso viel gefallen
sein . Ueber alle näheren Details des Vorkommnisses kann man

natürlich erst in einigen Tagen sichere Nachricht bekommen .
Wie sehr der Negierung jetzt daran liegt , alle derartigen „ un »

liebsainen " Vorgänge vor der Aufmerksamkeit des Publikums zw
verheimlichen , zeigt eine merkwürdige Nachricht , die wir von dein
vorbereiteten Prozeß in Sachen des bewaffneten Widerstandes in?

der socialdemokratischen Druckerei erhalten . In diesem Prozeß , der

natürlich vor dem Kriegsgericht verhandelt wird , drohen den

Angeklagten die schlversten Strafen : Zwangsarbeit , vielleicht Todes -

strafe ; nnd da sucht der Staatsanwalt die Familienangehörigen zip
überreden , für diese gar keine Rcchtsanwältc heranzuzichcu , da dicS '

vor dem Kriegsgericht „doch nichts helfen könne " . Der Zweck ist!

natürlich der, ' die Oeffentlichkeit von der vorbereiteten blutigen
Gerichtsfarce ganz auszuschließen und die Opfer im Stillen , ohne '
lästige Zeugen , abzumurtseu !

) Zijs Induftrie und Handel .

Eine geriebene Börsentreiberei war am letzten Freitag wieder '
in Berlin zu verzeichnen . Die Aktien der Hedivigshüttv
wurden auf eine unverbindliche , wie vielfach vermutet wird , abev
von interessierter Seite inspirierte Notiz hin , daß die Gesellschaft
15 — 16 Proz . Dividende ausschütten werde , auf 200 emporgetrieben . .
Wenige Stunden nach dieser Preistreiberei wurde dann die offiziell «
Erklärung der Gesellschaft verbreitet , wonach der Aufsichtsrat !
nur eine Dividende von 10 Prozent vorschlägt . Der Staats »

Kommissar der Börse verfügte darauf , die amtliche Notiz der Aktien :

zu streichen . Die Urheber der Preßnotiz werden sich schwerlich leicht ?
feststellen lassen : ähnliche , wenn auch nicht so ausfällige und ge -
riebene Preistreibereien kommen ja mit demselben Mittel überdies

alltäglich vor . Die moralische Entrüstung eines Teiles der bürger » '
lichen Presse ist also höchst überflüssig und nichts als beloutzte be»!

trügerische Scheinheiligkeit . Uebrigens zahlte die „ Hedwigshütte " im!

Vorjahre 20 Proz . Dividende , so daß die Herabminderung auf die

Hälfte besonders beachtenswert bleibt .

Vankfnsio ». Die Vereinigung der Bremerhavener Spar » '
k a s s e , eines im wesentlichen Bankgeschäften dienenden Instituts, '
niit der N o r d d e u t s ch e n Bank ist nunmehr perfekt geworden . '
In der vorgestrigen Generalversammlung des erstgenannten Instituts, !
wo von 350 Aktien 333 vertreten waren , wurde die Fusion mit der !

Norddeutschen Bank der abgegebenen Offerte gemäß genehmigt .

Königliche preußische Staatsbank . Diesen Untertitel hat nun -

mehr die S e e h a n d l u n g offiziell und rechtlich erhalten . Aufs
Antrag des Abg . Dr . Reivvldt (fk. ) beschloß die Budgetkommissionj
des preußischen Abgeordnetenhauses , unter Zustimmung des Finanz - '
Ministers , daß dem Gesetzentkvurf ein neuer § 1 hinzugefügt wird, .
der gezweckt , die jetzige Firma „ Generaldirektion der SeehandlungS »!
Societät " umzuändern in „ Seehandlnng Kgl . Preußische Staats - '
bank . " In dieser Aendirung der Firma soll ( dem Publikum er »
kenntlich ) die eigentliche Bedeutung des Instituts zum Ausdruck '
kommen . Im übrigen wurde der Entwurf iin wesentlichen in der !

Fassung der Regierung von der Budgetkommission des Abgeordneten » !
Hauses angcnonimeu . Die Diskussion ergab keine neuen Gesichts - !
punkte . Eine Detaillierung des Programms der Staatsbank nach !
der Kapitalserhöhuug lehnte der Finanzminister ab .

Deutsche Gas - Selbstzünder - Attiengesellschaft in Berlin . Die Ge -
sellschaft hat am Schluß des Geschäftsjahres 1903/04 einen Fehl - '
betrag aufzuweisen , der nur »in Million hinter dem Aktien »!

kapital zurückbleibt ! Bei 3,2 Millionen Mark Aktienkapital belauft !
sich der Verlust nämlich aus 2,87 Millionen Mark . Wie mitgeteilte
wird , wird eine Wiedcraufrichtung des Unternehmens durch Zusammen - !
legung der Aktien im Verhältnis von 10 zu 1 und durch Schaffung '
von AorzugSakticn geplant . Trotzdem ist der Geschäftsbericht der !

Gesellschaft , wie er eben verbreitet wird , bezeichnenderweise voll von
allerlei guten Hoffnungen .

Petroleum - Preisermäßigung . Auf die Herabsetzung der New
Dorker Notierungen wurden die Preise für Petroleum in Hamburg
um 10 Pf . ermäßigt . In Antwerpen wurden die Notierungen '
25 Cts . niedriger . Die von der Staudard Oil Company projekierte
Gründung einer rumänischen Aktiengesellschaft mit einem Kapital
von 2Vz Millionen Lei soll nunmehr perfekt geworden sein .

lieber den Handelsverkehr Deutschlands mit Oesterreich - Ungarn
giebt das Heft 3 des vom kaiserlich Statistischen Amt zur Ausgabe
gelangenden Bandes 158 der Statistik des Deutschen Reiches folgend «
Zahlen : Ter Gesamtwert der aus Oesterreich - Ungarn im Special »
Handel eingeführten Waren betrug im Jahre 1903 einschließlich der
Edelmetalle 754,8 Millionen Mark , ohne Edelmetalle 724,1 !
Millionen Mark , der Gcsamtausfuhrwert dagegen , einschließlich !
der Edelmetalle 530,6 und ohne dieselben 500,3 Millionen '
Mark . Nach der Höhe der Werte sind als Haupteinfuhrwaren zu '
nennen : Bau - und Nutzholz ( 70,2 ) , Braunkohlen ( 57 . 8 ) ,
Gerste ( 49,9 ) , Ochsen ( 46,2 ) . Eier von Geflügel , Eigelb ( 37,9 ) ,
Kühe ( 29,3 ) , Gold , gemünzt ( 26,6 ) , Malz aus Gerste ( 21,9 ) ,
frisches Obst ( 15,8 ) . Jungvieh bis zu 2' / , Jahren ( 15,4 ) , Bett -
federn , rohe ( 11,7 ) . Klee - , Esparsette - Luzerne usw . Saat . ( 11,1 ) ,
Pferde ( 10,0 ) , Bücher , Karten . Musikalien usw . l10,6 ) s Kleie
( 10,6 ) , Kalbfelle ( 10,0 ) Millionen Mark ; als die hauptsächlichsten

Ausfuhrartikel nach Oesterreich - Ungarn usw . : Steinkohlen ( 62,2 ) .
Bücher , Karten , Musikalien usw . ( 37,0 ) , Gold ( 23,7 ) . Baum -
wolle , rohe ( 18,9 ) , Maschinen und Maschinenteile ( 18,8 ) . Wolle .
gekämmte ( 14,4 ) , lackiertes , gefärbtes Leder . Handschuhleder ,
Korduan usw . ( 13,0 ) , Koks ( 11,3 ) . Wollengarn , außer hartem
Kammgarn usw . ( 11,1 ) Millionen Mark .

Gegenüber dem Vorjahre ist in der Einfuhr mit Edelmetallen
eine Zunahme von 4,9 Proz . , ohne Edelmetalle eine solche von
4,1 Proz . , in der Ausfuhr dagegen mit Edelmetallen eine Abnahme
von 0. 5 Proz . , ohne Edelmetalle aber eine Zunahme von ehenfalls
4,1 Proz . zu verzeichnen ; es wurde damit im Jahre 1903 der höchste
jemals dagewesene Stand des Warenverkehrs zwischen dem oeutschen
Zollgebiet und Oesterreich - Ungarn usw . erreicht .

Nach der österreichffchen Statistik nimmt Deutschland die erste
Stelle im österrcichisch - ungarischen Außenhandel ein , da Oesterreich »
Ungarn im abgelaufenen Jahre 37 Proz . seiner Einfuhr aus Deutsch »
land bezog und 47,4 Proz . , also nahezu die Hälfte seiner Ausfuhr ,
nach dem deutschen Zollgebiet sandte .

Der amtliche Saatcnstandsbericht für Oesterreich besagt : Di «

günstigen Aussichten für die diesjährigen Getreidesorten in
den Hauptprodnktionsländern haben sich wesentlich verschlechtert .
Der Rückgang der Wintersaaten ist der starken Ausbreitung des Rostes
zuzuschreiben , insbesondere litt der Weizen darunter . Roggen litt

durch Trockenheit mehr als Weizen , berechtigt aber zu einem

besseren Gesamtresultat als der Weizen . Gerste - und Hafersaaten



find durch Dürre und außerordentlich kalte Nächte in der Ent -
Wickelung häufig stark beeinträchtigt . Die Aussichten für Raps sind
infolge der außerordentlich günstigen Blütezeit befriedigend . Die
Zuckerrüben litten in den nördlichen Gegenden häufig durch Trocken »
bcit und Külte und sind vielfach in der Entlvickelung zurückgeblieben .
Wurzelbrand und Ungeziefer verursachten in einigen Rübenbezirken
bedeutenden Schaden . Hopfen schreitet in dem Saazer Hopfengebiete
gut vorwärts .

_

GewerhlcbaftUcbce .
Berlin und Clmgegend .

Zum Streik der Rammer . Die Berliner Steinsetzerinnung hat
tn ihrer am Freitag stattgehabten Versammlung den Vorschlag oer
Rammer abgelehnt und beschlossen , den Lohn der Rammer in diesem
Jahre nicht zu erhöhen . Dagegen hat sich dieselbe bereit erklärt ,
Ende dieses Jahres mit den Rammern über die Lohnfrage für das
nächste Jahr zu unterhandeln . — In merkwürdigem Gegensatz zu
diesem von den Scharfmachern — die keine oder wenig Arbeit haben
und bannt auch keine Verantwortung zu haben glauben — herbei¬
geführten Beschluß steht die Thatsache , daß nahezu ein Dutzend
JnnungSfirnren , darunter die größten , bereits bewilligt haben und
noch weitere ihre Bewilligung in ziemlich sichere Aussicht gestellt
haben . Auch die Firma Köllner in Groß - Lichterfelde hat bewilligt .

Die gesamten Mühlenarbeiter Berlins , desgleichen von Tegel ,
Oranienburg und Köpenick , sind in eine Lohnbeioegung eingetreten .
Die Mühlenarbeiter in allen Orten werden hierauf aufmerksam
gemacht und ersucht , keine Arbeit nach hier anzunehmen . Alle
arbeiterfrenndlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Verband deutscher Mühlenarbeiter und verw . Berufsgenossen .
M. Prüfer . Gauvorsitzender .

Achtung , Korbmacher ! Die Firma Calm u. Ahlfeld hat im
» Vorwärts " schon zweimal Korbmacher auf Kugelkörbe gesucht . Da
nun in der neuesten » Holzarbeiter - Zeitung " vor Zuzug nach Bern -
bürg gewarnt wird , weil die Firma für die Rümpfe der Musterschutz -
Leistenkörbe nur noch einen Lohn von 1,1v M. zahlen will , während
zuletzt 1,7ö M. bezahlt wurden , ist es Pflicht eines jeden Kollegen ,
nicht nach Bernburg zu reisen .

Die Werkstatt - Kontrollkommisfion . I . A. : Hugo Walther .

Böckcr - Jnnungs - Moral . Heute wurden in einer Anzahl Bäckereien
den Gesellen gedruckte Zettel etwa folgenden Inhalts zur Unter -
schrift vorgelegt :

Ich Endesunterzeichneter erkläre hiermit , daß ich die Forderungen
der Gesellen nicht anerkenne , sondern nur den Forderungen der
Meister nachkomme . Unterzeichnete Gesellen wie Meister halten sich
nicht für verpflichtet , vor das Einigungsamt des Berliner Gewerbe -
gerichts zu gehen .

Unterschrift deS Meisters

. . . . . . . .

Unterschrist der Gesellen

. . . . . . . .

Ein Teil der Gesellen , trotzdem ihnen zu verstehen gegeben
wurde , daß sie Nachteile haben würden lEntlassung selbstverständlich ) ,
hat daS Ansinnen , diesen Verrat an ihren Kollegen zu begehen ,
entschieden zurückgewiesen . Ein alter verheirateter Kollege hat unö
unter Thränen versichert , daß er nur angesichts seiner zahlreichen
Familie ( in der noch zum Ueberfluß Krantheit und Not eingezogen )
diese entwürdigende Unterschrift geleistet habe . Dieser und noch
eine Reihe andrer Kollegen protestieren mit Entrüstung gegen die
von ihnen unter den : Drucke der wirtschaftlichen Verhältnisse
erpreßten Unterschriften . Wir gönnen der Innung den
Ruh m , dann mit solchen „ Kundgebungen " zu paradieren , deren
moralischer Tiefttand bei jedem anständigen Menschen Ekel und
Verachtung erregt .

Deutsches Reich .

Vom Zimmererfireik in Danzig . Nach der bei der Streikleitung
deS Centralverbandes vorgenommenen Statistik sind vor Beginn des
Streiks 489 Zimmerer in Arbeit gewesen ; gemeldet zur Streik -
koistrolle haben sich 357 ( bei der Streikkontrolle des Zimmerer -
gcwerk IS und bei den „Christlichen " 43) . Arbeitswillige sind 41 zu
verzeichnen. Bewilligt haben bis zum 14. Juni 9 Baugeschästs und
einige Bauherren , die Bauten in eigner Regie ausführen . Zu den
neuen Bedingungen arbeiten 79 Zimmerer , abgereist sind bisher
67 Kameraden . — Die Arbeitgeber haben bisher nichts gethan , den
Streik beizulegen . Ein Teil der Unternehmer hat einzelne der bis

zum Streik bei ihnen in Arbeit gestandenen Zimmerer eingeladen und
denselben mitgeteilt , daß die Innung beschlossen habe , jeder Unter -
nehmer solle mit seinen bisherigen Leuten verhandeln ans der Grund -
läge , daß staffelweise Lohnklasscn von 40 —42 —44 —43 Pf . pro Stunde
gebildet werden sollen , jedoch soll dieses Abkommen bis zum Winter
gelten . Die Versannnlung der Streikenden beschloß jedoch ein -
stünmig , daß nur die Streikleitung Verhandlungen mit den Arbeit »
gebern pflegen solle , und wurde zugleich der Gesellenausschuß in
Vertretung der jetzt auftauchenden drei Organisationen ( bis zum
Beginn der Lohnbewegung gab es noch keinen christlichen Zimmerer -
verband ) beauftragt , die Verhandlungen mit den Arbeitgebern anzu -
bahnen .

Der Maurcrstreik in Calde a. S . hat mit einer Niederlage
der Streikenden geendet . Es waren nicht nur eine größere Anzahl
Italiener eingetroffen , sondern es hatten sich auch etwa 30 ein -
heimische Arbeitswillige gefunden . Der ehemalige
Streikleiter Hoppe benutzte sogar seine Kenntnis
der Sachlage , um den Unternehmern Auskunft
über Verbandsangelegenheiten zu geben . Unter
solchen Umständen war an ein erfolgreiches Ende des Streiks nicht
zu denken . Die Meister stellten aber nur den geringsten Teil der
Streikenden wieder ein . Sie wiesen sie entweder ganz ab oder
verhöhnten sie in übermütiger Siegcrlaune , indem sie den sich zur
Arbeit meldenden Maurern zumuteten , für 30 Pf . Stundenlohn den
»Arbeitswilligen " Handlangerdien st e zu leisten . Ferner
wurde der Austritt aus dem Verbände verlangt . Dieser
Zumutung haben nur zwei Maurer Folge geleistet . Die übrigen schnürten ,
obwohl größtenteils Familienväter , ihr Bündel und suchen sich ander -
wärts Arbeit . Zwar besiegt , aber nicht gebrochen ist die Organisation .
Von 180 Maurern im Streikgebiet waren 133 organisiert . Rechnet
man die 32 Abtrünnigen ab , dann bleiben inmier noch 106 Maurer ,
die treu zur Organisation halten . Da die Maurermeister bcab -

sichtigen , d,e Organisierten noch bis zum 31 . März 1905 aus -
z ' u s p e r r e n , ist Zuzug nach Calbe streng fernzuhalten . — Die
Arbeiterpresse wird ersucht , von der Sachlage Notiz zu nehmen .

Die Dachdecker Mannheims befinden sich seit dem 13. Juni im
Ausstande . Die Situation ist vorzüglich . Die Forderungen sind in
der Hauptsache folgende : Die Arbeitszeit soll vom 1. März bis
1. November zehn , vom 1. November bis zum I . März acht Stunden

betragen . Für erstklassige Arbeiter wird ein Stundenlohn von 60 ,
für zweitklassige ein solcher von 55 Pf . gefordert ! für aus der Lehre
entlassene junge Gehilfen darf der Lohn 45 Pf . betragen . Für aus -
wärsige Arbeiten wird ein Zuschlag von 2,50 M. pro Tag oder Kost
und LogiS gefordert . Auch für besonders gefährliche Arbeiten sind
Zuschläge vorgesehen , so bei Tnrmarbeit 1,50 M. pro Tag , bei
Kaminbanten 7 M. Der Tarif fordert weiter Anerkennung des
Gehilfen - ArbeitSnachweises und Jnuehaltung der polizeilichen Schutz -
Vorrichtungen . Vorkommende Differenzen sollen von einer Kommission
geschlichtet werden .

Der Kampf wird infolge der Hartnäckigkeit der Unternehmer ein

sehr heißer werden . Der Sieg ist aber für die Arbeiter sicher , wenn

sich keine Streikbrecher finden . ES werden deshalb alle Dachdecker
vor Zuzug nach Mannheim gewarnt . ES sind bisher nur drei

Streikbrecher zu verzeichnen . Die Ausständigen sind alle organisiert .

Huslanck .

DaS Ergeinis des Kampfes in der Diamantindustri «

erscheint als ein für die Arbeiter über Erwarten günstiges , wenn

man die gegenseitigen Zugeständnisse vergleicht und bedenkt , mit

welcher Ausdauer , namentlich die Juweliere von Amsterdam ,
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fest verbündet mit den Fabrikbesitzern auf ihrer Forderung : sofortige
Zulassung von 750 Lehrlingen aus der Arbeiterschaft und einer un -
begrenzten Zahl von Arbeitgeber - Lehrliugen ( Juwelierssöhnen usw . )
bestanden und alle Gegenforderungen der Arbeiter ablehnten oder
auf einen unbestimmten Zeitpunkt nach Unterwerfung der Arbeiter -
organisationen hinausschieben wollten . Die , wie bereits telegraphisch
geineldet wurde , von den Organisationen beider Parteien in Amsterdam
angenommenen Einigungsbedingungen lauten :

1. Unmittelbare Zulassung von 500 Lehrlingen , die durch die
unter 3. genannte Kommission , gemäß dem sich herausstellenden
Bedürfnis auf die Brauchen der Diamantindustrie verteilt werden .

2. Zulassung von 150 Arbeitgeber - Lehrlingen , nach Belieben

zu verteilen über eine Periode von fünf Jahren .
3. Einsetzung einer gemeinsamen Lehrlingskommission , zur

Hälfte aus Mitgliedern der JuwclierSvereinigung und zur Hälfte
aus Mitgliedern der vier Diamantarbeiter - Organisationen bestehend ,
die folgende Aufgaben hat : Durchführung der Lehrlingsregelung ;
Aufsicht über die Ausbildung der Lehrlinge ; Examinieren der Lehr -
linge , wobei jeder Lehrling den Beweis seiner Befähigung zu
erbringen hat , bevor er zur Arbeit zugelassen wird ; jährliche Fest -
stellung der Anzahl von Arbeitern , die durch den Tod . durch
Invalidität , oder aus irgend welchen andern Ursachen aus dem
Gewerbe ausscheiden und ersetzt werden müssen . Diese Ergänzung
der Arbeiterzahl soll zum ersten Mal im Januar 1906 festgestellt
werden .

Lehrlinge , die binnen vier Monaten nach ihrer Zulassung aus
dem Gewerbe ausscheiden , sollen unmittelbar ersetzt werden ;
ebenso Lehrlinge , die während ihrer Lehrzeit sterben oder invalid
werden .

Ferner soll die Kommission beschließen , ob der Stand der
Industrie derartig ist , daß Lehrlinge über die und außer der
gewöhnlichen jährlichen Ergänzung zugelassen werden können .
Tritt in dieser Hinsicht in der Kommission Stimmengleichheit ein ,
so soll sie einen Schiedsmann ernennen , dessen Urteil bindend ist .

4. Unmittelbare Einführung des ll ' /zsiiindigen Arbeitstages ;
Vom 1. Januar 1905 ab Einführung des 9stündigen .

5. Unmittelbare Einführung des neuen Brillantschneider - Tarifs .
3. Vom 1. Januar 1905 ab Einführung einer Tariferhöhung

von 10. Proz . für Stückarbeit .
Der neue Brillantschneider - Tarif enthält Lohnerhöhungen von

15 bis zu 25 Proz . — Es sind in den Einigungsbedingungen keinerlei
Vorkehrungen getroffen , uin die einzelnen Diamantarbeiter zur An -
lernung von Lehrlingen zu zwingen , doch haben sich die Vertreter
der Diamantarbeiter verpflichtet , der loyalen Durchftihrung der
Lehrlingszulassung keinerlei Hindernisse zu bereiten .

Lohnbewegungen in Norwegen . Die Malermeister von
Christiania haben den von . der Gehilfenorganisation eingereichten
Tarifentwurf abgelehnt , sich aber zu geringen Zugeständnissen bereit
erklärt . Diese Vorschläge der Meister wurden am Dienstag von
einer öffentlichen Malerversammlung ein st immig verworfen .
Gelingt es nicht durch Verhandlungen mit den Arbci' tgebern, so sollen
andere Maßregeln ergriffen werden , um eine beftiedigcnde Regelung
der Arbeitsverhältnisse zu erzielen . — Die Klempner von
Christiania haben einen neuen Tarifvertrag mit ihren Arbeit -
gebern vereinbart , der bis Ende des Jahres 1905 gelten soll und im
wesentlichen mit dem bisher geltenden übereinstimmt . Die Arbeit -
gcbcr hatten beabsichtigt , die Bestimmungen über den Mindestlohn ,
Garantie des Stundenlohnes bei Accordarbeit usw . abzuschaffen ,
was ihnen aber nicht gelungen ist . Es ist das erste Mal , daß die
Klempner der norwegiichen Hauptstadt ohne Arbeits nieder -
Icgung einen Tarifvertrag erzielt haben .

Der Streik von Dorre Niinunziata�bccndct .
Rom , 15. Juni . ( Eig . Ber . ) Nach 72 tägigem Ausstand nahmen

heute die 2800 Streikenden die Arbeit wieder auf , nachdem sie auf
der ganzen Linie gesiegt haben . Wie erinnerlich traten die
Teigwarcnarbeiter von Torre Annunziata Anfang April in den Aus -
stand , weil die Unternehmer — unter dem Vorwand des Arbeits -

mangels — 130 Arbeiter entlassen wollten und alle Fabriken mit
einer barbarischen Arbeitsordnung bedrohten . Mit den Teigwaren -
arbeitern legten 1000 Hafenarbeiter aus Solidarität die Arbeit
nieder . Auf gemeinsamen Beschluß aller Streikenden haben diese
am 10. Juni die Arbeit wieder aufgenommen , da ihnen die Händler
bedeutende Tarifaufschläge geloährtcn und es im Interesse der aus -

ständigen Teigwarenarbeiter schien , die schon große Zahl der Arbeits -
losen nicht noch zu vermehren .

Seit 14 Tagen unterhandelten die Fabrikbesitzer mit den
Streikenden : erst erboten sie sich , nur hundert Arbeiter zu entlassen ,
dann nur 80 , schließlich nur 30 — aber die Streikenden blieben fest .
So haben denn gestern die Arbeitgeber Vernunft angenommen , so
daß auf folgender Basis der Friedensschluß zu stände kam : Die

Unternehmer verpflichten sich , im Laufe eines Jahres keinen
Arbeiter zu entlassen , es sei denn , daß ein gemischtes Schiedsgericht
die Entlassung als begründet erklärt . Die neue Arbeitsordnung
wird voü einer halb aus Arbeitern und halb aus Fabrilherrn be¬

stehenden Kommission ausgearbeitet , deren Vorsitzender der Hafen -
kommandant ist . Die Arbeiter nahmen einstimmig die Vor -

' chläge an .
Den Sieg danken die Arbeiter ihrer Ruhe und Ausdauer , auch

der thätigen Solidarität des italienischen Proletariats , sowie der
des Auslands . Aus Deutschland , Frankreich , Brasilien , Vereinigten
Staaten sind Geldunterstützungen gesandt worden .

Soziales .
Gründung eines Simitiitsvereins in Leipzig .

Am Freitagabend versammelten sich auf Einladung des Aus¬

schusses für Aerztesachen in Leipzig weit über 2000 Mitglieder
der Ortskrankenkasse , um die Frage der Familienbehandlung zu
regeln . Zur Zeit behandelten die Distriktsärzte die Familien -
angehörigcn der Kassenmitglieder unter Stundung des Honorars .
Außerdem wurden die Familienangehörigen in den Berawngsanstalten
unentgeltlich behandelt . Da aber die „Freigcwählten " ein starkes Be -

dürfnis empfinden , mehr als bisher „ gewählt " zu werden , verbot die

Kreishauptmannschaft die Behandlung der Familienangehörigen in den

Beratungsanstalten .
Es wurde deshalb für die Versicherten dringend , geeignete Ab -

Wehnnaßregeln zu ergreifen . Die Wiedereinführung der Familien -
Versicherung durch die Kasse würde bei dem gegenwärtigen Sach -
stände , da man das Festhalten an den Distriktsarzt - Verträgen für

nützlich hält , die Ersiillung aller Wünsche der Verbandsärzte be -
deuten . Deshalb mutzte ein andrer Weg gefunden werden , und man
hofft , mit Gründung eines Sanitätsvereins zur Behandlung der

Familienangehörigen diesen Weg gefunden zu haben .
Die Versammlung am Freitag beschloß einstimmig , den Verein

zu gründen . Der vorgeschlagene Statutenentwurf wurde mit un -

wesentlichen Abänderungen genehmigt .
Ilm den Verein nicht _ der Versicherungsaufsicht zu unterstellen ,

wurdej[ den Mitgliedern kein Rechtsanspruch auf die Unterstützungen
eingeräumt .

Versicherungspflichtige versichern ihre Angehörigen und zahlen
daftlr monatlich 50 Pf . , Nichtversicherringspflichtige können auch sich
selbst mit versichern und zahlen dann einschließlich ihrer Angehörigen
75 Pf . monatlich . Die Zahlung der Beiträge wird dadurch gesichert ,
daß jedes Mitglied beim Eintritt vier Monatsbeiträge zu bezahlen
hat ; daraus werden die fälligen Beiträge gedeckt und die Anfangs -
summe aus den laufenden Einzahlungen immer wieder aufgefüllt .
Der Verein soll sich auf die Stadt Leipzig und die ländliche Um -

gebung Leipzigs — soweit sie zu Sachsen gehört — erstrecken .
Die Thatigkeit des Vereins soll am 1. Juli 1904 beginnen .
Die Wahlen des Vorstandes , der Revisoren und des Ausschuffes

wurden sofort per Stimmzettel vollzogen .
Wir wünschen , daß der Verein die auf ihn gesetzten Hoffnungen

erfüllen möge . Er soll ja nicht bloß seinen Mitgliedern die ärzt -
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liche Behandlung sichern — das wird er natürlich aus olle FLU»
erreichen ; er soll auch als Kampfmittel gegen die Vergewaltigung
der Kasse , zum Schutze der Distriktsärzte dienen — das wird von
der Zahl seiner Mitglieder abhängen , die hoffentlich sehr grotz wird .

Die Verbandsärzte haben bereits ihre gesetzliche Zwangs -
organisation , der auch die Distriktsärzte angehören müssen , dazu
mißbraucht , daß sie die Annahme einer Stellung bei dem Sanitäts -
verein für standesunwürdig erklärt haben . Es wird also wohl zu
einer Aktion vor dem sogenannten Ehrengericht kommen .

Für Molkereien und Betriebe zur Sterilisierung von Milch ,
welche als Fabriken oder als Werkstätten mit Motorbetrieb anzusehen
sind , hat der Bundesrat mit Geltung vom 15. Oktober 1904 auf
zehn Jahre folgende Bekanntmachung erlassen :

In Meiereien ( Molkereien ) und Betrieben zur Sterilisterung
von Milch dürfen für die Beschästtgung von Arbeiterinnen über
13 Jahre die Bestimmungen im § 137 Abs . 1 der Gewerbe -

Ordnung und unter Ziffer 5 Abs . 1 der Bekanntmachung vom
13. Juli 1900 ( Reichsgesetzbl . S . 536 ) während der Zeit vom
1. April bis 1. Oktober mit folgenden Matzgaben autzer An -

Wendung bleiben :
1. Die Arbeitsstunden müffen zwischen 4 Uhr morgens und

10 Uhr abends liegen .
2. Denjenigen Arbeiterinnen , welche abends nach 8>/ , Uhr

beschäftigt werden , ist an Stelle der nach § 137 Abs . 3 der Ge -

werbe - Ordnung und nach Ziffer 5 Abs . 3 der Bekanntmachung
vom 13. Juli 1900 ( Reichsge >etzbl . S . 563 ) zu gewährenden Pause
um Mittag eine mindestens dreistündige Pause zu gewähren .

Bisher bestand nur die Vorschrift unter Ziffer 1, so daß das
Neue an der Bekanntmachung die Vorschrift der dreistündigen
Mittagspause ist . Viel will das deswegen nicht besagen , weil ja die

Gesamtdauer der Beschäftigung nach wie vor auf Grund des Ge -

setzes nicht mehr wie 11 Stunden täglich , beziehungsweise 35 Stunden

wöchentlich betragen darf . Da zwischen 4 und 10 Uhr 18 Stunden

liegen , müssen sowieso mindestens sieben Stunden Ruhezeit gewährt
werden .

Es ist außerdem jetzt der Aushang der Vorschriften vor -

geschrieben . _

Versammlungen .
Tie Zahlstelle Weißensee des Holzarbeitcr - Berbandes hielt am

15 . Juni eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab . Kollege
S a r a ch aus Schöneberg erstattete den Bericht vom Verbandstag
in Leipzig . In der Diskussion unterzog Kendel die Quer -
treibereien der „ Einigkeit " einer herben Kritik . Vor allem muß jetzt
wieder der Verbandstag herhalten . Jedoch werden alle derartigen
Angriffe Herrn Keßler nicht von Nutzen sein . Dann gab S ch r ö d e r
einen Bericht über Streiks und Differenzen am Orte . Während bei

Pohle der organisierte Kollege entlassen wurde , „ weil er die Ge -

schäftsintereffen nicht wahrt " , wurde die Differenz bei Herzig und
Banemann zu gunsten der Kollegen erledigt , nachdem die Möbel -

poliere drei Tage gestreikt hatten . Etwas humorvoll auf der einen

Seite , etwas abgebrüht auf der andern sah es aus , als der Herr
Mctzkow mit seinen braven Friedrichsbergern heranrückte und zu
polieren anfing . Doch währte dies nur einen halben Tag . — Bei
der nun folgenden Bevollmächtigten - Wahl wurde , nachdem Schröder
erklärte , daß er unter allen Umständen verzichte , Franz Schlemminger
als erster Bevollmächtigter und Kittler als zweiter BcvollmächtiijKr
zum 1. Juli gewählt .

Zossen . Am Sonntag fand hier im Saal des Herrn Rüffer
eine gut besuchte Volksversammlung statt , in welcher Reichstags -
Abgeordneter Z u b e i l über das Thema : » Der Kampf der Junker
im preußischen Herrcnhause gegen das allgemeine Wahlrecht " sprach .
Unter Punkt 2 der Tagesordnung wurden die hiesigen Schulverhält -
nisse einer eingehenden Kritik unterworfen . Es genügt mitzuteilen ,
daß das Schulhaus im Jahre 1818 erbaut wurde , also 1904 doch
nicht mehr den Ansprüchen genügen kann , die eine Verdreifachung
der Einwohnerzahl gegen damals hervorgerufen hat . Einzelne
Klassen sind derartig überfüllt , daß nicht einmal ein

Gang frei bleibt . Will der Lehrer nach den hintersten
Bänken , so mutz er über die Bänke hinweg turnen .

Genosse Zubeil legte den Standpunkt unsrer Partei

zur Schule dar . Er kennzeichnete so recht das Verhalten des

hiesigen Magistrats wie der Schulinspektion . Obgleich beiden die

Mängel der Schule längst bekannt sind und sie solche auch im per -
sönlichen Gespräch zugegeben haben , wurde bisher nichts dagegen
gethan . Für ein der Post zu erbauendes Gebäude von 93000 M.
wurde schnell Rat wie Geld geschafft , weil es sich gut verzinst und
in 41 Jahren amortisiert ist . Aber in der Schulfrage weiß man
nicht oft genug zu betonen , daß Zossen arm ist und kein Geld hat .
Es wurde beschloffen , eine Petition an den Magistrat zu richten ,
welche das Mieten von Räumen fordert , um den dringendsten Uebel -
ständen vorläufig abzuhelfen .

Letzte JVachncbten und Depefchen .
München , 18. Juni . ( W. T. B. ) Die Kammer der ReichSräte

stimmte heute der Resolutton der Kammer der Abgeordneten zu ,
worin die Staatsregierung ersucht wird , im Bundesrat dahin wirken

zu wollen , daß baldmöglichst reichsgesetzliche Vorschriften nach Maß -
gäbe des Reichsgesetzes über den Verkehr mit Wein erlassen werden ,
welche die Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrunas - und Genuß -
mittel » nach einheitlichen Grundsätzen regeln und besondere Beamte

hierfür bestellen . _

SchiffSunfakl .
London , 18, Juni . ( W. T. B > Nach amtlicher Meldung ist der

Torpedobootzerstörer „ Sparrowhawk " in der Mündung deS Iangtse »
kiang auf einen Felsen gestoßen und untergegangen ; die Mannschaft
ist gerettet . _

Vom russisch japanischen Kriegsschauplätze .

Petersburg , 13. Juni . ( W. T. B. ) Ein Telegramm deS Statt -
Halters Mexejew an den Verweser deS MarineininffteriumS vom
13. d. M. besagt : Laut Berichten , die vom Kouter - Admiral Witt -
höfft aus Port Arthur bis zum 14. Juni eingegangen find ,
sind die AuSbefferungSarbeiten an den Schiffen sehr erfolg -
reich beendet worden und zwar sowohl die Arbeiten an der

Schlachtschiff - Abteilung unter dem Oberbefehl des Konter -
Admirals Fürsten Uchtomski , als an den unter dem Befehl
des Kapitäns 1. Ranges Reitzenstein stehenden Kreuzern , wie

an den Torpedobooten . Alle Kommandanten haben bei den that »

kräftig geleiteten Ausbesserungsarbeiten ausgezeichnete Umficht be -

wiesen , ebenso der Hafenkommandant . Der Gesundheitszustand
aller Mannschaften des Geschwaders ist äußerst befriedigend .

Tokio , 18. Juni . ( W. T. B. ) Amtliche Meldung : Die Zeich -

nungen auf die 100 Millionen gen bettagende zweite Emission von

Schatzbonds belaufen sich auf mehr als 320 Millionen gen .

Zur Dampferkatastrophe .
New D o r k , 13. Juni . <B. H. ) Die Zeugenaussagen über

da « Unglück beim Brande des „ General Slocum " ergeben , daß daS

Schiffspersonal sich beim Ausbruch des FeuerS schleunigst in Sicher -
heit brachte . Ein Maat beschuldigt besonders den ersten Maschmisten
Conkling Frauen und Kinder beiseite geworfen zu haben , weil er

auf ein Schleppboot springen wollte .
Die Beamten sagen aus , eine Frau habe während der

Katastrophe einem Kinde das Leben geschenkt ; sie schlug e « in ein

Tuch und sprang dann mit dem Kinde ins Waffer . Die deutschen
Vereine arrangieren eine große Trauerdemonsttation .

_ _
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Internationaler Franenkongretz .
Berlin , 18. Juni 1904 .

Der heutige , letzte Sitzungstag des Kongresses stand unter dem
Zeichen einer ungewöhnlich starken Fluktuation der Teilnehmerinnen .
Die Salvnrednerinnen hatten einen schweren Stand gegenüber der
Rücksichtslosigkeit vieler Damen , die es für ihr gutes Recht hielten ,
wahrend der Reden mit grobem Geräusch die Säle nach Belieben
zu betreten und zu verlassen . Diese Störung und die Interesse -
losigkeit , die den Verhandlungen entgegengebracht wurde ,
machte sich selbst im Hauptsaale bemerkbar , wo von der
Sektion IV die Frage behandelt wurde , die man während
dieses Kongresses oft genug als den Kernpunkt der Frauenbewegung
bezeichnete : „ Das politische Wahlrecht der Frau " .

Fräulein Jlka Freudenberg - München eröffnete die
Sitzung der Sektion IV mit einer Rede , in der sie der gegen -
wärtigen , auf Beseitigung des allgemeinen Wahlrechts gerichteten
Strömungen gedachte und sich für die Erhaltung des geltenden Reichs -
tags - Wahlrechts aussprach . Das deutsche Volk werde sich sein Palladium ,
das allgemeine Wahlrecht , nicht nehmen lassen . Die große Masse des
Bolkes habe ein Recht , in der politischen Vertretung zum Worte zu
kommen . In den Aufruhr , der jetzt wegen der Erhaltung des
Reichstags - Wahlrechts und Verbesserung der Landtags - Wahlsysteme
entbrannt ist , müßten die Frauen ihre Forderung : Erlangung des
politischen Wahlrechts hineinwerfen und sich nicht mit dem Gedanken
trösten , sie würden das Stiminrecht schon erhalten , wenn erst die
Männer ein freiheitliches Wahlrecht errungen haben .

Nun folgte eine Anzahl von Referaten , welche den Stand der
Bewegung für das Frauen - Stimmrecht in den europäischen Staaten ,
wie in Nordamerika und Australien schilderten . In der Forderung ,
daß den Frauen dgs gleiche Wahlrecht wie den Männern zugestanden
werden muß . waren alle Rednerinnen einig . Frl . Dr . Schirr -
mach er - Paris sagte unter lebhaftem Beifall : Um das Frauen -
Wahlrecht zu erlangen , bedarf es vor allem der Aulklärnng der
Männer ; aber das ist eine Herkulesarbeit . Solange wir Frauen
das Wahlrecht nicht haben , sitzen wir in dem Kartenhause der jeder -
zeit widerruflichen Gnadengeschenke . Wir verlangen verbriefte Rechte .

Als nach Beendigung der Referate die Diskussion er -
öffnet wurde , hatten sich bereits so viele Rednerinnen
gemeldet , dafc die Vorfitzende , um den programmmäßigen
Schluß der Sitzung nicht zu verzögern , jeder Rednerin eine Redezeit
von 6 Minuten zuteilte . Nachdem zwei bereits im Programm vor -
gemerkte . Diskussions " - Rednerinnen gesprochen hatten , setzte eine
wirkliche , recht lebhaste Debatte ein , der auch das inzwischen zahl -
reich erschienene Publikum ein erhöhtes Interesse entgegenbrachte .

Lilh Braun war die erste wirkliche Diskussionsrednerin . Sie
wurde von einem Teil der Versammelten mit Händeklatschen begrüßt
und sagte : Die Regierung hat diesen Kongreß begrüßt mit der
Versicherung , daß den Frauen das Wahlrecht zu den Kaufmanns -
gerichten mcht gegeben werden kann , und kurz vor Schluß des
Kongresses erklärte der Vertreter des Bundesrate ? : Das politische
Wahlrecht der Frauen lehnen alle Regierungen ab . Als dann
Singer auf diesen Kongreß hinwies , erNarte Graf Posadowskh : Die
Damen find ja gaftstei empfangen worden . Mit dem gastfreien
Empfang glaubt also die Regierung ihre Pflicht gegenüber den Forde -
rungen der Frauen erfüllt zu haben . ES ist gut , wenn die Damen sich das
merken . Nun erinnerte die Rednerin an die Kämpfe , welche die Social -
demokratie von jeher für das Wahlrecht der Frauen geführt hat und
noch führt , und daß besonders auch die proletarischen Frauen diesen
Kampf mitmachen . Dadurch haben die Proletarierinnen , obwohl sie
selber keine Rechte haben , fiir den politischen Fortschritt Erhebliches
geleistet . Falsch ist es , wenn die bürgerlichen Frauen zum Kampf
gegen die Männer aufrufen . Jeder Wahlkamps , den die sozialdemo -
kratische Partei führt , ist ein Kangzf ftir das Frauenwahlrecht , und
an diesen Kämpfen nehmen auch die proletarischen Frauen , selbst auf
dem Lande , mit einer Begeisterung teil , wie ich sie hier noch nicht
gesehen habe . <Beifall und Zischen . ) Die Rednerin ersuchte Frl .
Dr . Schirrmacher , die sich gegen das allgemeine Wahlrecht aus -
gesprochen haben soll , ihre Stellung zu dieser Angelegenheit dar -

zulegen .
Frl . Dr . S ch i rrm a ch er , die hierauf das Wort erhielt , fühlte

fich zunächst berufen , den Grafen Posadowskh gegenüber der Vor -
rednerin in Schutz zu nehmen . Die Aeußerung : die Danren sind ja
so gaststei empfangen , sei nicht ironisch gemeint , denn Graf Posa -
dowskh habe hinzugefiigt : „ Daraus folgt nicht , daß die Re -

gierungen alle Forderungen der Frauen anerkennen . ( Starker
Beifall . ) Zur Wahlrechtsstage bemerkte die Rednerin , sie sei nie für
das Dreiklaffen - Wahlrecht eingetreten , aber sie fei auch keine
Anhängerin des allgemeinen Wahlrechts , denn ihre Erfahrungen in
Frankreich hätten ihr gezeigt , daß das allgememe Wahlrecht eine
Quelle der Korruption sei . Für Deutschland fordere sie für die

Frauen dasselbe Wahlrecht , wie es zur Zeit die Männer haben .
( Großer Beifall. )

Frl . Else LüderS erkennt die Verdienste an , welche sich die
Socialdemokrati « im Kampfe für das Frauen - Wahlrecht erworben

hat , aber der deutsche Verein für Frauen - Stimmrecht habe die

Pionierarbeit geleistet . Eine besondere Organisation zur Erringung
des Frauen - Stunmrechts sei nötig , das sei der Weltbund für Frauen -
Stimmrecht . ( Beifall . )

Graf Hoensbroech führte unter starkem Beifall aus : Ich

hätte erwartet , den Saal bei Erörterung dieser wichtigen Frage so

gefüllt zu sehen , daß hier für Männer kein Raum mehr wäre . Die

Leere dieses Saales beweist , daß die Mehrheit der in der Frauen -

bewegung Stehenden keine Ahnung hat , wohin das Ziel der Frauen -

bewegnng gehen muß . Das Stimmrecht muß der Kernpunkt der

ganzen Bewegung sein . ( Beifall . ) Pflicht der Regierung wäre es

gewesen , sich hier offiziell vertreten zu lassen . ( Starker Beifall . )
Erstaunt war ich, daß am Tage nach der Ablehnung des Frauen -
Ivahlrechts zu den Kaufmannsgerichten , der Kongreß sich von den

Regierungsvertretern empfangen ließ , um bei ihnen gute Luft , kühles
Eis und süße Schlagsahne zu genießen . Wenn Sic etwas erreichen
wollen , nrüffen Sie den Mäimern imponieren . Sie hätten sagen
müssen : Wir danken für die freundliche Einladung , aber nachdem
die Regierung dem Frauen - Wahlrecht eine Niederlage bereitet hat ,
können wir nicht kommen . Ein solcher Entschluß hätte über die

Grenzen Europas hinaus gewirkt . — Gewiß , die Socialdemokratie

thut etwas für das Frauen - Wahlrecht , aber sie thut es nur aus

egoistischen Parteigründen . ( Stürmischer Beifall. ) Wo sind den » die
Vertreter der Socialdemokratie ? Tie Herren Singer und Heine
sollten hier sitzen , aber sie kommen nicht , weil hier bürgerliche
Frauen tagen . Zum Schluß führte der Redner unter lebhaftem
Beifall aus , daß die Frauen der focialdemokratischen Gefahr ent -

gegentrcten müßten .
Die Vorsitzende , Frl . JlkaFreudenberg . rechtfertigte den

Besuch beim Reichskanzler und dem Grafen Posadowsky . Die Ein -

ladungen seien von den Damen ausgegangen . Die Ablehnung
würde eine UnHöflichkeit gewesen sein . ( Beifall und Zischen . )
DaS wäre ja noch schöner . wenn man gesellschaftlich nichr
mehr zusammenkommen wollte mit denen , die politisch auf
einem andren Standpunkt stehen .

Eine weitere Diskussionsrednerin , MrS . Chapmann - East -
New Jork , erkennt das Wirken der focialdemokratischen Frauen an ,
meint aber die Sache der Frauen müsse für diese höher stehen , wie
die Partei - Angclegenheiten . — Eine Finnländerin — der Name war
nicht zu verstehen , auch die Rede bl,eb wegen der oft herrschenden
Unruhe zum Teil unverständlich — trat der Annahme Fräulein
Schirrmachers entgegen , wonach das allgemeine Wahlrecht zur
Korruption führe . An der in Frankreich herrschenden Korruptron
habe daS Proletariat keinen Anteil .

L i l y Braun , die noch einmal zum Wort kam , stimmte der
Finnländerin zu und drückte ihre Verwunderung darüber aus , daß
eine Vertreterin des Frauensrinimrechts — Frl . Schirrmacher —

nicht energisch für das allgemeine Wahlrecht eingetreten sei . Dem
Grafen Hoensbroech gegenüber bemerkte sie : Die Anwesenheit der
focialdemokratischen Abgeordneten im Reichstage sei wichtiger , wie
der Besuch des Kongreffes . Weiter sagte die Rednerin in Bezug auf
Mrs . Chapman , die Sache der Frau sei nicht die Hauptsache , sondern
die Sache der Menschheit und diese werde in vollem Umfange nur
durch die Socialdemokratie vertreten . ( Beifall und Zischen . )

Im weiteren Verlauf der Debatte äußerte sich Frl . Schirr -
macher nochmals über ihre Stellung zum Wahlrecht , ohne fedoch
unumwunden zu erklären , daß sie das allgemeine Wahlrecht für die
Frauen wolle .

Frl . Helene Lange äußerte sich dahin , daß die Sache der
Frauen vertreten werden müsse unter Außerachtlassung aller Partei -
rücksichten . Die Gegner der Forderungen der Frauen müssen eines
Besseren belehrt werden . Dazkr biete der gesellschaftliche Verkehr
eine gute Gelegenheit . Sie danke deshalb allen offiziellen Per -
sönlichkeiten , die den Vertreterinnen des Kongresses Gelegenheit
gaben , zu sagen : Das sind wir und das wollen wir .

Die Debatte über das Frauenstimmrecht hatte — etivaS Un¬
erhörtes auf diesem Kongreß — die festgesetzte Zeit um fast eine
volle Stunde überschritten .

Zwei Stunden später spielte n dem zum Brechen geftillten
Hauptsaale der Schlußakt des Km. g<. q >es , die letzte allgemeine Ver -
sammlung , ab .

Nach einem Referat von Mrs . Gilman folgt « der Hauptvortrag ,
den Frl . HeleneLange - Berlin über das Thema hielt : „ Das
Endziel der Frauenbewegun g" . Der Vortrag , der in
der Haupffache eine historische Darstellung der Frauenfrage war ,
klang in dem Gedanken aus : Die äußere Rechtsgleichheit der Ge -
schlechter ist nur die notwendige Voraussetzung für das Endziel der
Frauenbewegung : Bethätigung der Eigenart der Frau , Ausübung
ihres Frauenberufs auf allen Gebieten des Lebens . Es gilt , aus
der Welt des Mannes eine Welt beider Geschlechter zu machen .
Wenn dieses Ziel erreicht ist , dann giebt es kein führendes G e -
schlecht mehr , sondern nur führende Persönlichkeiten .
( Rauschender Beifall . )

Nun folgten die üblichen Komplimente , Abschiedsworte , Er -
Wartungen für die Zukunft und dergleichen ; dann wurde der Kongreß
pünktlich zur programmmäßigen Zeit geschlossen .

Ebenso pünktlich erschienen Arbeiter , um die geliehene Pracht
des festlichen Schmuckes ans dem Kongretzlokal zu entfernen .

Huö der frauenbewegung *
Ums Frauen - Stimmrecht .

Die focialdemokratischen Frauen Berlins hatten zum 17. Juni
eine Volksversammlung nach Kellers großem Festsaal in der Koppen -
straße einberufen , um Protest einzulegen gegen das Verhalten der
Regierung und der Mehrheitsparteien in der Frage des Frauen�
Stimmrechts zu den Kaufnmnnsgerichten . Etwa 1( XXI Personen , vor -
wiegend Frauen , hatten sich trotz der drückenden Hitze eingefunden .
Genossin Klara Zetkin , die das Referat übernahm , wurde
wie immer stürmisch begrüßt . Die Frage des Frauen -
Sttmmrechts , führte sie aus , könne für unsre Zeit nicht unter
einem so einfachen Gesichtswinkel betrachtet werden , wie es einst ge -
Wesen , wo man ausging vom Naturrecht , davon , daß , was gleich
geboren sei , auch die gleichen Rechte haben müsse . Die grundsätz -
liche allgemeine Bedeutung , die das Frauen - Stiminrecht für das
weibliche Geschlecht überhaupt hat , in allen Ehren ; indessen heutzutage
werde der Kampf um das Frauen - Wahlrecht immer mehr in Be -

rührung kommen mit dem Klassenkampfe ztvischen Proletariat und

Bourgeoisie . Die Frage erstehe : Wie wird der Kampf ums
Frauen - Wahlrecht Wirten ' mit Bezug auf den Ausgang der
Klassenkämpfe ? Und die : Wird das Frauen - Wahlrecht in
Erscheinung treten als ein gleiches , allgemeines , geheimes und
direktes , daß auch die Massen der proletarischen Frauen politisch
gleichberechtigt würden ? Oder wird es ein beschränktes Wahlrecht
sein ? — Rednerin kommt dann auf die Vorgänge im Reichstag an -
läßlich der Verhandlungen über die Kaufmannsgerichte zu sprechen ,
wo die bekannte Erklärung der Regierung die Mehrheitsparteien
umfallen ließ und sie bewogen habe , das Gesetz zur Spottgeburt
einer Reform zu macheu . Der Frau folle es „nicht anstehen " , sich
mit Politik zu beschäftigen , so habe einer unsrer Äuchstaatsmänner
im Jargon ves Vierbankphilisters erklärt . Ein sehr unkluges , unvor -

sichtiges Wort . Fürstentöchtern „stehe es an " , der Ehe wegen
ihre Religion zu wechseln wie ein Wäschestück ; den Frauen
der oberen Zehntausend „stehe es an " , ihre „ Selbständigkeit "
zu verschachern : vielen Frauen und Töchtern des Kleinbürgertums
stehe es an , ihr Brot erkämpfen zu müssen . Und den Frauen des
Proletariats , was muß ihnen nicht alles anstehen ! Es steht ihnen
an , hochschwangeren Leibes auf Bauten herumznklettern , hoch -
schwangeren Leibes vor heißen Oefen in Porzellanfabriken , in glut -
ausströmenden Ziegeleien zu stehen . Es müsse Tausenden anstehen ,
ihren Unterhalt durch den Verkauf ihres Leibes und ihrer Jugend
zu erwerben . Es stehe den Frauen der heutigen Ge -
sellschaft an , durch allen Schmutz , durch alle Mühsal des
Lebens zu wandern . Aber nicht anstehen solle es ihnen .
ausgerüstet mit Wissen und politischen Rechten , den Kampf gegen
Schmutz , Niedrigkeit , Häßlichkeit und Mühsal zu kämpfen !

Nicht nur den weiblichen Angestellten habe man ihr gutes Recht
vorenthalten , auch den Männern sei es beschrankt worden durch
Heraufsetzung des Wahlaltcrs . Die Beseitigung des Frauenwahl -
rechts im Gesetz sei geradezu eine Verhöhnung des dem Gesetz zu
Grunde liegenden Gedankens , daß bei der Mannigfaltigkeit und der
Eile der EntWickelung unsreS modernen Lebens hier nicht der
Berufsrichter , sondern der Laie , der Sachverständige , zu urteilen
berufen sei . Da müsse doch die Frau ebenso herangezogen werden
wie der Mann . Ihr verweigere man jedoch die Mitwirkung in dem

Augenblick , wo die Frau ans den , Gebiet des Handels eine ganz
hervorragende Stellung eingenommen habe . Die Gegenüberstellung
der Zahlen der Verufszählungen von 1882 und 1882 ergäbe ein
Bild von dem Umfange und der Schnelligkeit des Eindringens der

Frau in das Handelsgewerbe . In den 13 Jahren hätten zugenommen
in Deutschland die weibliche Bevölkerung überhaupt um 18 Prozent ,
die erwerbSthätigen Frauen allgemein um 23 Prozent , die auf dem
Gebiete des Handels erwerbsthätigen Frauen um 70 Prozent . Noch
krasser trete der Umfang der Frauenarbeit im Handel m die Er¬

scheinung , wem : man die Zahl der Angestellten des Handelsgewerbes
betrachte . Da zeige sich, daß die Frauenarbeit reichlich um 270 Proz .
im Laufe der 13 Jahre im Handelsgewerbe zugenommen habe .
Rednerin schildert die Verhältnisse und die Arbeitsbedingungen der

Handlungsgehilfinnen und meint , daß angesichts des Standes der

Dinge es geradezu eine schreiende Notwendigkeit wäre , daß die

Handlungsgehilfinnen das Wahlrecht zu den Kaufmannsgerichten er¬
hielten und selber im Gericht mitwirken könnten . Die Verweigerung
des Frauenwahlrechts zu diesen Gerichten werde nur er -
klärlich , wenn man sie betrachte im Zusammenhange mit
dem Kampfe , der gegen das aufstrebende Proletariat geführt
werde . Nicht das weibliche Geschlecht , nein , die ausgebeuteten
Massen der Proletarierinnen im Handelsgewerbe habe man treffen
wollen . Die ganze Maßregel sei nur zu verstehen als ein kleiner
Teil der Bestrebungen , die darauf hinausliefen , die politische Macht
des Proletariats einzuschränken , hintanzuhalten . Auf die Handlung « -
gehilfinnen habe man geschlagen , aber alle gemeint , die da sronden
für Lohn , für ihr Brot . Deshalb müßten wir für die Handlungs -
gehilfinnen eintreten . Wir protestierten aber nicht nur gegen ihre
Entrechtung , wir protestierten auch grundsätzlich , weil es
eine Verletzung der Rechtsgleichheit sei , die vor dem Gesetz
für alle ohne Unterschied des Geschlechtes gelten solle . Wir

forderten das Wahlrecht für die Frau ans allen Gebieten des öffent -
lichen und staatlichen Lebens . Und nicht nur auf Grund unsres

Gerechtigkeitsempfindens forderten wir es . sondern als eine sociale
Notwendigkeit , als Kampfmittel , damit die Frauen der großen er -
werbsthätigen Massen die großen Schlachten im Befreiungskampfe
als Gleichberechtigte , als Gleichgerüstete mitzukämpfen vermögen .
Praktisch zu werten sei das Wahlrecht in erster Linie als Mittel zur
politischen und socialen Macht . Mau bedürfe der politischen Mittel ,
sich zu wehren , Reformen zu erkämpfen und die ganze heutige
Gesellschaft der Ausbeutung eines Tages mittels der politischen
Macht aus den Angeln zu heben und umzuschmieden .

Rednerin geht dann auf die bürgerliche Frauenbewegung ein

sowie auf einige Einzelheiten der jetzigen internationalen Frauen¬
tagungen . Sie weist treffend nach , daß diese Bewegung als Ganzes
nie das allgemeine gleiche Frauen - Wahlrecht auf ihre Fahne schreiben
werde . Der Stimmrechtsblind habe sich wohl gehütet , über die Art
des erstrebten Frauen - Wahlrechts sich auszulassen . Wenn Frau
Stritt sich für das allgemeine gleiche und geheime Wahlrecht erklärte ,
so sei das nur ihr persönlicher Standpunkt . Innerhalb der Reihen der

bürgerlichen Frauenrechtlerinnen gebe es tiefe sociale Gegensätze , es

seien unter ihnen die verschiedensten socialen Schichten vertreten . Darum

sei damit zu rechnen , daß die bürgerliche Frauenwelt nicht geeinigt und

geschlossen in den Kampf eintreten werde . Je mehr der Besitz dort
vertreten sei , je mehr sinke das Interesse , je geringer sei die Energie ;
und je mehr der Besitz sinke , je niehr das Wahlrecht als politisches
Machtmittel zum Schutze der wirtschaftlichen und socialen Interessen
erscheine , je mehr steige das Interesse und die Energie im Kampfe .
Der internationale Kongreß werde nicht wagen , in der Frage des allge -
meinen , gleichen und geheimen Wahlrechts einen Beschluß zu fassen . Die

Mehrheit erstrebe im Grunde nur ein Damenwahlrecht , nicht das Frauen -
Wahlrecht . Sie erinnere an die englischen , amerikanischen und siandi -
navischen Frauenrechtlerinnen , die sich direkt ablehnend gegenüber
dem allgemeinen Wahlrecht ausgesprochen haben ; und sie
erinnere an die Petttton unsrer Radikalen , Frau Cauer an der

Spitze , die um ein Gemeinde - Wahlrecht einkommen , das an eine

bestimmte Steuersumme geknüpft sein sollte . Und Dr . Käthe Schirr -

macher sei mit den gleichen Tiraden , wie unsre Gegner , über das allge -
meine Wahlrecht in einem Vortrage hergefallen . Rednerin glossierte in

ihrer sattrischen Weise ferner die Empsangskoinödien bei Biilow usw .
Sie betonte weiter , daß selbst alles redliche Streben bürgerlicher
Frauenrechtlerinnen auf dem Gebiete von Reformen zu Gunsten des

weiblichen Geschlechts und der werkthätigen Frauen doch nur Halb -

heit bleiben müsse , denn sie könnten nicht ans ihrer Haut als An -

gehörige der herrschenden Klassen heraus . Große Bedeutung
dürfe man deshalb ihrer Vorarbeit für den von uns

zu führenden großen Kampf zur Ueberwindung der Klassen
und der Klassenherrschaft nicht beimessen . Mit einem

flammenden Aufruf zum Streit schloß Genossin Zetkin den oft
von Beifallssalven unterbrochenen Vortrag . Unser Morgen - und

. Abendgebet möge sein das Dichterwort Konrad Ferdinand Mayers :
Mich reut die Stunde , die nicht Harnisch trug ;
Mich reut der Tag , der keine Wunde schlug ;
Mich reut , ich sag ' s mit zerknirschtem Sinn ,
Daß ich nicht dreifach kühn gewesen bin !

Stürmischer , langandauernder Beifall durchbrauste den Saal .

Genossin Alte belli aus Bologna , die Organisatorin der

italienischen Lleisarbeiterinnen . von Frau Zetkin den Versammelten
als eine der mutvollstcn Vorkämpferinncn des Socialismus vor -

gestellt , nahm dann das Wort zu einer Ansprache , die Genossin

Zetkin übersetzte . Mit südlichem Feuer gedachte Rednerin des ge -
meinschaftlichen Strebens der Socialisten aller Länder und schilderte ,
wie in Italien auch die Frauen trotz aller Schwierigkeiten den Kanipf
aufgenomnien hätten . Der Bewegmig der Reisarbeiterinnen be -

sonders gedenkend , hob sie hervor , daß alle erzielten materiellen Er -

folge doch durch die Gewinnung dieser Arbeiterinnen fiir den So -
cialisimis übertroffen würden . Sie überbringt die Grüße der Reis -
arbeiterinnen und erwartet von der Brüderlichkeit des Proletariats
aller Länder , daß in ständigem Vorwärtsschreiten das siegreich «
Proletariat eine Gesellschaft herbeifiibren werde , wo alle frei und

glücklich lebten . ( Stürmischer Beifall . )
Genossin Kraus ( Handlungsgehilfin ) erklärt die Socialdemo -

kratie für die einzige Partei , auf die sich ihre Berufsgenossinnen
stützen könnten , und tritt warm für den Anschluß an den Central -
verband der Handlungsgehilfen und Gehilfinnen ein , der in Berlin
die einzige Organisation im Berns sei , welche auf dem Boden der
modernen Arbeiterbewegung stehe . Für die Handelsangestellten
beider Geschlechter sei nur durch ein Zusammengehen mit der ge -
samten Arbeiterschaft etwas zu erreichen . ( Lebhafter Beifall . ) Folgende
Resolutton wurde einstimmig angenommen :

„ Die am 17. Juni in „ Keller ? Festsälen " , Berlin , Versammelten
protestieren itachdrücklichst dagegen , daß die volksfeindliche Reichs -
tagsniajorität im Bunde mit der reaktionären Regierung das Gesetz
über die Kaufmannsgerichte durch die Ablehnung des Frauenwahl -
rechts und die Heraufsetzung der Altersgrenze für das aktive und

passive Wahlrecht der Gehilsen zu einer Spottgeburt von Reform
herabgewürdigt hat .

Sie brandmarken die einschlägigen Bestimmungen als eine schwere
Benachteiligung der Interessen der Handelsangestellten , als eine Ver -

letzung der Rechtsgleichheit , die für alle , ohne Unterschied des Ge -

schlechts , gelten soll .
Sie erklären , daß die Socialdemokratie treu und ernst die

Interessen und das Wohl der Angestellten im Handelsgewerbe ver -
treten hat .

Sie bekunden ihre Ueberzeugung , daß der Kampf um die volle

politische Gleichberechtigung insbesondere um das Wahlrecht für die

Gesamtheit des weiblichen Geschlechts mit dem Kampf des Prole -
tariats um die Erweiterung und Befestigung ihres politischen Rechts
zusammenfällt und nicht von der bürgerlichen Frauenbewegung ,
sondern von der organisierten , revoluttonären Arbeiterklasse siegreich
durchgefochten wird . "

Mit begeisterten Hochrufen auf die internationale , völkerbefreiende
Socialdemokratie , mit denen sich Hochrufe auf Genossin Zetkin ver -
mischten , schloß die Versammlung .

Schönebcrg . Der Verein ftir Frauen und Mädchen Schönebergs
und Umgegend hielt Montag , den 13. Juni , seine regelmäßige jede »
Monat im Klubhause , Hauptstr . 2/6 , stattfindende Versammlung ab ,
in welcher Herr Dr . Sommerfeldt einen sehr lehrreichen Vortrag
über Kindererziehung in gesundheitlicher Beziehung hielt , wofür dem
Referenten am Schlüsse seines Vortrages reicher Beifall zu teil
wurde . Hierauf entspann sich eine rege Diskussion , an welcher sich
Herr Dr . Manrenbrecher und verschiedene Frauen beteiligten .

In Vereinsangelegenheitcn wurde von der Versammlung be -
schlössen , Sonntag , den 10. Juli , einen Ausflug nach Pichelswerder
zum alten Freund zu unternehmen . Abfahrt früh 10 Uhr vom
Bahnhof Ebersstraße bis Statton Grunewald , von da zu Fuß durch
Wald und Heide bis Pichelswerder . Für Nachzügler Abfahrt nach -
mittags 2 Uhr ebenfalls vom Bahnhof Ebersstraße bis Statton
Grunewald , von dort zu Fuß nach Pichelswerder . Um recht zahl -
reiche Beteiligung der Mitglieder und Gäste ersucht Der Vorstand .

Rixdorf . Berein gewerblich thätiger Frauen und Mädchen von
Rixdorf und Umgegend . Am 8. Juni fand im Lokal Thiel , Berg -
straße , die regelmäßige Monatsversammlung statt . Dr . Elise Bawig
hielt einen Vorttag über� „ Frauenkrankheiten " . — Bekannt gemacht
wurde , daß der Bericht vom Heimarbeiter - Kongreß in Form einer

Broschüre erschienen und fiir 25 Pf . zu haben sei . Bestellungen
nimmt die Vorsitzende . Genossin Zickel , Lenaustr . 12/13 . entgegen .
— Die Juli - Versammlung fällt aus . Dafür findet am 10. Juli ein

Familienausflug nach Johannisthal statt . Abmarsch 10 Uhr vomRichard -

platz . Treffpunkt für Nachzügler 2 Uhr im Restaurant Rau , Johannisthal .
Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder wird erbeten . Gäste dazu
willkommen . Der Vorstand .

Eine Würdigung der Frauenarbeit und des Volksschuluntrrrichteö

zugleich , wie sie der ostpreußische Junker nicht besser zustande brächte ,



leistet sich der Magistrat don Günzburg in Bayern . Wie
bayrische Blätter melden , erhält dort eine Aushilfslehrerin an der
Vollsschule ein Tagegeld von — einer Mark . Kuhmägde be -
konimen mehr . _

ßcrliner partel - Hn�elcgenbeltcn .
Parteigenossen von Berlin , Teltow - Becskow , Nicder - Barnim

und Potsdam - Osthavelland .
Am Sonntag , den 3. Jnli 1904 , erscheint die nächste Lokal -

Liste . Wir ersuchen daher die Mitglieder der Lokalkommission von
obigen Kreisen , die Neu - A» fnahmen und die genauen Aendernngen
bis spätestens Donnerstag , den 23 . Juni 1904 , einsenden zu wollen
und zwar für :

Teltow - Becskow an den Genossen Hermann Schliebitz in Britz ,
Jahnstraße 2 ;

Nirder - Barnim an den Genossen Robert Ricck in Rnmmelsburg ,
Kantstraße 22, parterre .

PotSdam - Osthavelland an den Genossen Albert Neue in Spandau ,
Jagowstraße 9 ;

Diverse Orte an den Genossen Gustav Fellwock in Eberswalde ,
Eisenbahnstraße 67 ;

Berlin an den Genossen Wilhelm Hinz , 8. 14, Prinzenstraße 66.
Die Lokalkommissions - Mitglieder wollen die

Aenderungen und Neu - Auf nahmen für obige L i st e
umgehend mitteilen , da spätere Einsendungen keine

Berücksichtigung mehr finden können .

Vielfach kommt es vor , daß Zuschriften in „Lokalangelegenheitcn "
an die Redaktion oder Expedition des „ Vorwärts " gesandt werden ;
zur schnellen Erledigung derselben ersuchen wir die Genossen , alle
Anftagen und Zusendungen mir an den Genossen Wilhelm Hinz ,
Berlin 8. 14 , Prinzenstr . 66 , zu richten und nicht an den „ Bor -
wärts " .

Die Parteiblätter der oben genannten Kreise
werden um Abdruck ersucht .

Die Lokalkommission .

Dritter Wahlkreis . Dienstag abends 3>/z Uhr Versammlung
des Wahlvereins in Feuersteins Festsälen , Alte Jakobstr . 75.
Tages - Ordnnng : Vortrag des Genossen Dr . Maurenbrecher :
Innere und äußere Politik . Diskussion . Gäste willkommen . Der
Vorstand .

Vierter Wahlkreis , Südost . Morgen Montag findet in Ludwigs
Parkrestaurant , Treptow , unser diesjähriges Soinmerfest statt ; wir
ersuchen die Genossen , sich recht zahlreich mit ihren Familien daran
zu beteiligen . ( Siehe auch die heutige Annonce . )

Die Vertrauensleute .

Adlcrshof . Montag abends gftz Uhr findet im Lokale von
Meisner eine Volksversammlung für Männer und Frauen
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Unser Vereinsgesetz . Referent
Dr . A. B e r n st e i n. 2. Verschiedenes . Da außerdem Bericht über
die Verhandlungen mit den hiesigen Bäckermeistern erstattet wird , ist
das Erscheinen jedes einzelnen , besonders der Frauen , dringend not -
wendig . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Charlottenburg . Am Mittwoch findet abends S l/z Uhr im
V o lkshause , Rosinenstraße 3, eine Volksversamm -
l n n g statt , in welcher Genosse Dr . A r o n s über die preußische
Schulgefetzgebung referieren wird . Die regelmäßige Wahl -
vercinsversammlung fällt infolgedessen aus .

Wir erwarten von den Mitgliedern des Wahlvereins , daß sie
diese wichtige Volksversammlung sowohl selbst besuchen , als auch
auf ihren regen Besuch , besonders auch seitens der Frauen , hin -
wirken .

Schöneberg . Dienstag findet bei Obst , Meiningerstr . S. die
Versammlung des Wahlvereins statt . — Auf der TageS -
ordnung steht ein Vortrag des Reichstagsabgeordneten Fritz Zu -
beil : « Die Feinde des Wahlrechts " .

Französisch Buchholz . Dienstagabend SVa Uhr findet in Kähne »
Festsaal die Mitgliederversammlung des socialdemo -
Irabischen Vereins statt , in der Genosse Benno M a a ß - Berlin einen
Vortrag über „ Unser Parteiprogramm " halten wird .

Grünau . Die nächste Wahlvereins - Versammlung findet am
Dienstagabend Vs9 Uhr in der Grünen Ecke, Köpnickerftr . 88, statt .
Genosse Küter - Schöneberg hat das Referat übernommen . Gleich -
zeitig machen wir darauf aufmerksam , daß die Versammlungen von

jetzt ab jeden Dienstag nach dem 1. und 16. im Monat stattfinden .

Reinickendorf . Dienstagabend 8l/2 Uhr ist bei Franke , Eichborn -
straße 13 ( West ) die Mitgliederversammlung . Vortrag
des Genossen Litfin . Abrechnung . Montagabend erfolgt die

Handzettelverbreitung zu dieser Versammlung von den
bekannten Lokalen aus . Rege Beteiligung ist wünschenswert .

. ü Johannisthal . Die Mitglieder - Versammlung des Wahlvereins
findet am Dienstag abends 8Vz Uhr bei Merlins , Roonstr . 2, statt .
Die Genossen werden ersucht , über die noch ausstehenden Billets
vom Ostervergnügen abzurechnen .

Tcmpclhof . Dienstag abends 8 Uhr Volksversammlung
bei Martin Müller , Berlinerstraße 41/42 . Frl . Ida Altmann

spricht über « Religion der Worte und Religion der Taten " . Die für
Dienstag fällige Monats - Versammlnng des Wahlvereins fällt aus .

Der Vorstand .

Zossen . Der Wahlverein hält Mttwochabend 8 Uhr bei Rüffer
seine Versammlung ab . Vortrag des Genossen Lenz . Heute ,
Sonntagmittag 1 Uhr , von Rüffer aus : Ausflug .

Spandau . Dienstagabend 8lj2 Uhr Mitgliederversammlung des

Socialdemokratischen Arbeitervereins beim Parteigenossen E. Köpnick ,
Pichelsdorferstr . 39 . Tagesordnung u. a. : Die bevorstehende Kreis -

kvnferenz .

Lichtenberg . Dienstag abends 8' /z Uhr hält der Wahlverein
seine Monatsversammlung bei Höflich , Frankfurter Chaussee 120 ab ,
in der Genosse F r e i w a l d t - Pankow einen Vorträg : « Das Reichs -

tagswahlrecht in Gefahr " halten wird . Gäste , auch Frauen haben
Zutritt . Der Vorstand .

Fricdrichsfclde - Karlshorst - Mahlsdorf . Dienstag den 21 . Juni ,
abends 8 l/g Uhr : Versammlung des Wahlvereins im Lokale des

Herrn Schulz ( „ Lindenpark " ) . Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn
Dr . Wollheim über „ Erdbeben und Vulkane " . 2. Diskussion . 3. Abrech -

nung von den Gemeindevertreter - Wahlen . 4. Verschiedenes . Die

Genossen werden ersucht , recht zahlreich mit ihren Frauen in der

Versamnilung zu erscheinen . Die Broschüre „ Manteuffeleien gegen
die Socialdemokratie " gelangt in der Versammlung gratis zur
Ausgabe . _

Lokales *
Man soll sich nicht mit fremden Federn schmücken lassen !

Dies Wort möchten wir Herrn Stadtrat Fischbeck inS Stamm¬

buch schreiben und zivar aus Anlaß folgender Thatsache .

In der Freitagssitzung der nach Kontraktbruchstrafen lüsternen

preußischen Gesetzgeber , die an der Hinterftont des Herrenhauses
ihre Heimstätte haben , plauderte der Pastor v. Bodelschwingh in

dem ihm eignen drollig - naiven Parlamentsstil auch über die « Ber -

liner Asyle " .
Der wackere alte Herr fand Worte hoher Befriedigung über die

Einrichtungen und die Handhabung des Dienstes im Asyl für Ob -

dachlose , als dessen Leiter er Herrn Stadtrat Fischbeck ansprach .

Dieser , vermutlich recht verwundert und erfteut über die An -

sprnchslosigkeit des Bielefelder Arbeitslosenpastors , quittierte dankend
durch bescheidenes Schweigen über das begeisterte Lob seiner den

Obdachlosen gewidmeten Thätigkeit .
Dem guten alten Pastor ist aber leider ein Irrtum passiert ,

indem er das «Städtische Obdach für nächtliche Obdachlose " in der

Fröbelstraße mit dem von dem „ Berliner Asylvcrein für Obdachlose "
aus freiwilligen Beiträgen nnd privaten Mitteln errichteten und ver -
walteten « Mäuner - Asyl " in der Wiesenstraße verwechselt hat .

In dieser Anstalt hat Herr v. Bodelschwingh einige Tage vor
seiner Rede im Abgeordnetenhause mehrere Stunden geweilt , alle

Einrichtungen geprüft und sich in sehr anerkennender Weise über das

Gesehene geäußert .
Erst im Verlaufe der Debatte scheinen dem alten Herrn die in

der Berliner Stadtverordnetcn - Versammlung eingehend besprochenen
Zustände im „ Städtischen Obdach " in Erinnerung gekommen zu sein ,
denn nach dein Parlameutsbericht sprach er in seinem Schlußwort
— unter Adressierung an den Stadtrat Fischbeck — tadelnd von den
«Berliner Asylen " , wobei er ohne Zweifel , und mit Recht , die unter

Leitung Fischbecks stehende „städtische Obdachpflege " im Sinne hatte .

Zur Hcrabmiiidernng der Säuglingssterblichkeit in Berlin hatte
die von dem Magistrat und der Stadtverordneren - Versamntlung auf
Antrag der Socialdeniokraten eingesetzte Deputation , die über Maß -
regeln zur Erreichung dieses Zieles beraten sollte , durch Beschlutz
eine Reihe von Vorschlägen empfohlen , die ihr größtenteils von den
mit in der Deputation sitzenden Vertretern der socialdemokratischen
Fraktion gemacht worden waren . Wir haben hierüber eine ans -
führliche Darstellung veröffentlicht . Aus dem Rathause wird jetzt
in einer merkwürdig kurzen und kahlen Notiz von einem halben
Dutzend Zeilen gemeldet , daß der Magistrat diese Vorschläge der
Deputation entgegengenommen und einer Kommission von
7 Rtagistratsmitgliedern zur Vorberatung überwiesen hat . Hinzu -
gefügt wird , daß die erforderlichen Mittel in den Haushaltsetat für
1905 eingestellt werden sollen . Schon für 1905 ? So schnell pflegt
die Verwaltungsmaschine der Stadt doch sonst nicht zu arbeiten !

Die obligatorische Fortbildungsschule scheint nun doch endlich zur
Thatsache werden zu sollen . Der Magistrat hat nämlich die Be -

stimmung ini Ortsstatut gestrichen , wonach solche jungen Leute , die
die erste Klasse einer Gemciudeschnle besucht haben , von der Ver -

pflichtung zum Besuch der Fortbildungsschule befreit sind . Danach
hätte von einem wirklichen Obligatorium keine Rede sein können .
Das abgeänderte Ortsstatut wird der Stadtverordneten - Versammlung
nächstens vorgelegt werden .

Romane und Erzählungen für das arbeitende Volk bringt die illu -

strierte Wochenschrift „ In Freien Stunden " , von der Heft 25 heute
ausgegeben wird . Es bringt die Fortsetzung von Gerstäckers Roman

„ Die Flußpiraten des Missisippi " ; als kleinen Beitrag enthält dieses

Heft eine naturwissenschaftliche Skizze : „ Eine Plauderei vom Süd -

pol " . Mit dem nächsten Heft schließt das laufende Quartal . Am

1. Juli beginnt ein neuer Roman und ein neues Abonnement . Der

Verlag macht die Freunde , Leser und Leserinnen dieser gediegenen

Unterhaltungsbibliothek darauf aufmerksam mit der Bitte , diese Ge -

legenheit zu benutzen , um neue Abonnenten dafür zu werben . Be -

stellungen nehmen schon jetzt alle Parteibuchhandlungen , Partei -
kolporteure und die Postanstalten , in Berlin die Parteispeditionen
und die übrigen ZcitungSspeditionen entgegen . Die Hefte erscheinen
wöchentlich je 24 Seiten stark zu 10 Pfennig .

Der Riesenbrand in Moabit hat zu vielen Erörterungen Ver -
anlassung gegeben , und das mit Recht . In unmittelbarer Nähe der

Brandstelle liegt eine Blockstation , deren Stellwerk eine Viertel
Million Mark gekostet hat . Diese Blockstation wäre ein Raub der
Flammen geworden , wenn die Feuerwehr dort nicht ihre Hauptmacht
konzentriert hätte und die Windrichtung nicht so günstig gewesen wäre .
Mehr als einmal wurde von den Eisenbahnbcamten das schlimmste
für die Station befiirchtet , wobei darauf hingewiesen wurde , daß ohne
diese Blockstation ein zuverlässiger , ordnungsmäßiger Betrieb nicht
aufrecht erhalten werden könnte . Ferner ist auf das Fehlen jeder
Löscheinrichtung auf dem Holzlagerplatz hingewiesen worden . Diesem
Mangel an Hydranten ist es zuzuschreiben , daß die Feuerwehr erst
200 Meter , ja stellenweise 450 Meter lange Schlauchleitungen über
die Bahngeleise hinweg legen mußte , wodurch vier Stunden lang jeder
Eisenbahnverkehr an der Brandstelle und andern Orten unterbleiben

mußte . Der Eisenbahnfiskus hätte nicht nur dort , sondern auch an
andern Stellen schon längst für bessere Einrichtungen sorgen sollen .
Bei dem großen Brande ans dem Lehrter Güterbahnhof hatte es sich
schon gezeigt , daß es der Eisenbahn an solchen Einrichtungen fehlt ,
trotzdem sie durch die zahlreichen Pretzkohlenbrände usw . schon ge -
boten sind . Auch die Eisenbahnverwaltung sollte in diese ? Beziehung
vorbeugen , damit sie vor großen Schäden bewahrt bleibt . Ferner
ist beobachtet worden , daß während des Brandes eine Menge Schläuche
geplatzt sind , wodurch die Wasserzufuhr auf kurze Zeit bis zur Ans -

wechselung der Schläuche in der betreffenden Schlauchleitung stockte .
Eine solche Stockung kann aber unter Umständen für die Rohrführer
sehr verhängnisvoll werden . Ohne Wasser vor dem Feuer , oft ohne
Rückendeckung sind die Leute einfach verloren . Das Platzen der

Schläuche wird nun durch den hohen Druck , mit dem die Dampf -
spritzen bei den langen Leitungen arbeiten müssen , erklärlich . Indes
müßte untersucht werden , ob nicht ein noch besseres Material zur
Vermeidung solcher Uebelstände beschafft werden könnte .

Man muß der Eisenbahnverwaltung allerdings zu gute halten ,
daß sie genug mit S o c i a l i st e n t ö t u n g zu thun hat und daher
an die hier gerügten Nebensächlichkeiten nicht denken kann .

Der Charlottenburger Leichenfmid aufgeklärt . Die Persönlichkeit
der in Charlottenburg am Verbindnngskanal am 3. Juni aufge -
fnndcnen Leiche sowie die Ursache und der Urheber ihres Todes sind
nunmehr polizeilich festgestellt worden . Die Tote ist die Putzmacherin
R a d a t u s geb . Gumnielt , die 1861 in Berlin geboren und Bartel -

traße 14 wohnhaft war .
Sie lebte von ihren : Manne getrennt und ist am 2. Juni aus ihrem

Hause fortgegangen , um sich zu dem Masseur Köhler in der Stephan -
traße 22 zu begeben , derihr die Leibesfrucht abtreiben sollte . Nachdem

bereits nach dieser Richtung hin mehrfach Ermittelungen angestellt und

zahlreiche Zeugen vernommen waren , stellten die Zeugen in Abrede ,
daß die Radatus mit der Leiche identisch sei . Als nochmals
auf die Sache zurückgekommen wurde , ergab sich, daß die Leiche
thatsächlich die der Radatus ist . Die Nachforschungen bei Köhler
haben erwiesen , daß Köhler die Operation an der Radatus vorge -
nommen hat und daß diese kurze Zeit darauf gestorben
i st. Köhler hat in seiner Angst , um die Leiche zu beseitigen , sie
zerstückelt und einzelne Teile zu verbrennen gesucht,� andre ins

Wasser geworfen . Er ist geständig . — Hierzu wird noch ge¬
meldet : Schon früher war bei Besprechung dieses Kriminalfalls die

Möglichkeit angedeutet worden , daß nicht ein Mord , sondern ein

Verbrechen gegen daS keimende Leben mit tödlichem Ausgang vor -

liege . Die Obduktion des Rumpfes ergab Spuren für ein

derartiges Verbrechen . Die polizeilichen Ermittelungen lenkten den

Verdacht auf den Masseur Köhler aus der Stephanstraße in
Moabit . Köhler verschwand gleich nach der Entdeckung der Leiche . Er
wandte sich nach Basel , kehrte aber bald wegen Mittellosigkeit nach
Berlin zurück . Die Kriminalkommissare Penzig und Nasse , die
einen Spuren gefolgt waren , nahmen ihn Sonnabendvormittag fest .

Bald nach seiner Verhaftung legte er ein Geständnis ab . Frau
Radatus starb ihm , als er seine verbotenen Mittel anwandte , unter
den Händen . Aus Angst zerstückelte er die Leiche und schaffte sie
sofort weg . Schon acht Stunden nach dem Tode und der Zer -
tückelung wurde der Rumpf im Verbindungskanal gefunden . Frau

Radatus wurde bald von ihren Angehörigen vermißt . Diese kamen

auch wiederholt nach der Leichenhalle , konnten jedoch den Rumpf

nicht recht agnoszieren . Erst durch das Geständnis des Verhafteten
erfuhr man mit Bestimmtheit , wer die Tote war .

l Köhler heißt mit Vornamen Martin und ist im Jahre 1877 zu
Berlin geboren . Beim Militär war er Lazarettgehilfe . Dann wurde
er Bäcker und schließlich Heilgehilfe und Masseur . In der hiesigen
Klinik machte er einen Kursus in der Krankenpflege durch und hatte
dabei Gelegenheit , mehreren Leichensektionen beizuwohnen . Daher
war er im stände , die Gliedmaßen von der Leiche kunstgerecht ab -

zulösen . Im Oktober vorigen Jahres bezog Köhler in der Stephan -
straße 22 im 4. Stockwerk eine Wohnung von zwei Stuben und

Küche . Vor vier Monaten verheiratete er sich mit einer Friseurin .
Seil dieser Zeit prangen an seiner Hausthür zwei Schilder . Auf
dem einen steht : „ M. Köhler , geprüfter Heilgehilfe und Masseur " ,
auf dem andren : F. M. Köhler , elektrisches Zahnziehen und

Massiere ». Von einem verdächtigen Franenverkehr in der Köhlerschen

Wohnung haben die Hausgenossen nichts wahrgenommen .
Bei der Musterung des Bekanntenkreises der Frau Radatus , die

seit einem Jahre von ihrem Manne getrennt lebte und mit einem

zehnjährigen Sohn im zweiten Stock des Hauses Bartelstr . 14 zwei
Stuben und Kammer mit Küche bewohnte , stießen die Beamten

auch auf ein Dienstmädchen . Dieses zeigte nach langem Beftagen
den richtigen Weg . Es hatte sich selbst einmal an Köhler gewandt
und auch der vermißten Frau ihn empfohlen . Da nun Köhler auch
noch vermißt war und seine Frau im Stich gelassen hatte , so wußte
man genug , Ivenn auch die Haussuchung nichts Belastendes zu Tage

gefördert hatte . Frau Radatus war am 2. Juni vormittags von

Hause weggegangen und nicht wieder gekommen . � Für die Beamten ,
die die Ernnttelungeu leiteten und ausführten , stand fest , daß sie
unter den Händen Köhlers ihr Leben gelassen hatte . Tag und Nacht
wurde nun die Wohnung des „ Vermißten " beobachtet . Gestern vor -

mittag kam der Erwartete an . Er ist ein mittelgroßer einfach ge -
kleideter Mann mit glattrasiertem Gesicht . Seine Ueberraschung war

groß , als ihn die Kriminalbeamten in seiner Wohnung empfingen
nnd ihm die That auf den Kopf zusagten . Erst leugnete er hartimckig ,
während seine Frau beteuerte , daß sie von nichts wisse und in Weinkrämpse
fiel . Köhler und seine Frau wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht ,
um nach allen Einzelheiten geftagt zu werden . Frau Köhler scheint
mit ihrer Behauptung , daß sie von der That keine Kenntnis gehabt
habe , die Wahrheit gesagt zu haben und wird voraussichtlich bald

wieder entlassen werden . Indessen find die Ermittelungen doch noch
nicht abgeschlossen . Köhler ist in vollem Umfange geständig und

giebt auch zu, die Leichenteile verbrannt zu haben , zum Teil in seiner

Wohnung , zum Teil draußen . Den Rumpf schaffte er in einem
Korbe weg . Er behauptet , durch seine Notlage auf den Weg des

Verbrechens getrieben worden zu sein . Er habe als Heilgehilfe und

Masseur keine Beschäftigung gehabt und sich deshalb zu dem straf -
baren Gewerbe verleiten lassen . Nach der That sei er aus Angst vor
der Entdeckung weggelaufen und bis Basel gefahren . Erst als ihm
dort das Geld bis auf den Bewag für die Rückfahrt ausgegangen ,
sei er wieder zur Besinnung gekommen . Nun habe er in den

Zeitungen von der Ermordung der Lucie Berlin und von einem
andcrm Fall in Italien gelesen und gedacht , seine Sache werde nun

„ aussichtslos " wohl wenig mehr beachtet , so daß er ohne Gefahr
nach Berlin zurückkehren könne . Die Vernehmungen werden voraus -

sichtlich mindestens bis heute , Sonntag abends , dauern .

Auf dem Felde des Benzins . Ter Mitbesitzer des Hotel
de Rome in Berlin , Unter den Linden , Herr Wilhelm M ü h l i n g ..
ist im städtischen Krankenhause in Homburg v. d. Höhe an den

Folgen der Verletzungen , die er bei einem Automobilunfall
erlitten hat , gestorben . Er war der älteste Sohn des schon vor einer

Reihe von Jahren verstorbenen Begründers des Grand Hotel de Rome ,
Adolf Mühling , und leitete seit dessen Tode dieses gemeinschaftlich
mit seiner Mutter . — In dem Befinden des bei demselben Unfall
verletzten Herrn Uhl ist eine Besserung eingetreten .

Folgendes Genrebild vom großen Benzintag wird vom „ Verl .

Tageblatt " aufgezeichnet : „ Beim Zurückwiegen der Wagen kam es

zu einem peinlichen Rencontre zwischen Thery und Jenatzy . Der

siegreiche Franzose fand es nicht unter seiner Würde , den so ehren -
voll unterlegenen Gegner durch hämische Bemerkungen zu reizen .
Jenatzy blieb natürlich nicht die Antwort schuldig , ein Wort gab das
andre , und ehe man es verhindern konnte , waren die beiden Gegner
auf einander losgestürzt und bearbeiteten sich Mit den

Fäusten . Nur mit Mühe gelang es den anwesenden Mitgliedern
des Deutschen Automobilklubs , die beiden von einander zu trennen .

Zu der Ermordung der Lucie Berlin ist wieder eine bemerkens -
werte Mitteilung zu machen . Nach dem gegenwärttgen Stande der

Untersuchung ist anzunehmen , daß das Mädchen in der Wohnung
der Liebewut abgeschlachtet ist . Diese ist nun gestern aus dem Ge -
wahrsam entlassen und in ihre Behausung zurückgekehrt . Di «

Wohnung wurde nun noch einmal gründlich durchsticht und nun fiel
der Liebcwut ein , daß ihr weißer Reisekorb fehlt . Es ist das ein
kleiner Deckelkorb , der einen einzigen Griff zum Tragen oben auf
dem Deckel hat , nicht wie größere Körbe zwei Griffe an den Schmal -
feiten . Er ist etwa 60 Centimeter lang und 50 hoch , ein Korb , der
als Handgepäck in einem Eisenbahnwagen leicht mitgenommen
werden kann . Berger und Lenz wollen ihn gar nicht kennen und
nie gesehen haben . Es muß angenommen werden , daß der Mörder
mit diesem Korbe den Rumpf und die Pakete mit den übrigen
Leichenteilen nach dem Wasser geschafft und ihn dann irgendwo
weggeworfen hat . Wahrscheinlich hat ihn wohl schon jemand gs -
funden , sei es im Wasser sei auf dem Lande . Da aber der Korb für
die Untersuchung sehr wichtig ist , so wird der Finder gebeten , sich
unverzüglich bei der Kriminalpolizei zu melden . Er jbraucht sich
nicht etwa zu scheuen , weil er den Fund bisher verheimlicht
hat . Denn es liegt keine Fundunterschlagung vor , da der
Korb unter drei Mark wert ist . Wer der Kriminalpolizei den Korb

bringt , erhält eine namhafte Summe von der ausgeschriebenen Be -

lohnung .
Weiter wird berichtet : Wenn nicht alle Zeichen trügen , so kann

man nach dem jetzigen Stande der Untersuchung schon sagen , daß
die Ueberführnng Bergers nur noch eine Frage kurzer Zeit est. Buch
in diesem Falle wird die ebenso rührige und unverdrossene Mühe -
waltung der Kriminalkommissare Wannowski und Wehner , und ihrer
Beamten zu einem guten Ende führen . Berger , der sehr dreist und
zuversichtlich war , solange er dem Untersuchungsrichter zu entgehen
dachte , ist jetzt viel kleinlauter geworden . Nochmals sei darauf hin -
gewiesen , daß auf die Ernsittlung des verschwundenen kleinen Reise -
korbes mit dem Deckelgriff ein wesentlicher Teil der Belohnung ent «
fallen wird . Die Geschichte mit diesem Korb ist Berger augenschein «
lich sehr fatal . Erst wollte er von seiner Existenz gar nichts wissen .
Jetzt kennt er ihn schon und stellt sein Verschwinden als eine
„ betrunkene Sache " dar . Während der Abwesenheit der Liebettut

habe er ein Mädchen von der Jnvalidenstraße in der Trunkenheit
mit in ihre Wohnung genommen und ihr am andern Morgen den
Korb geschenkt . Das ist eine Angabe , die sich nicht prüfen läßt , so -

lange der Korb nicht zum Vorschein gekommen ist , es sei denn , daß
jenes Mädchen fich meldete . Verdächttg ist aber , daß Berger von
dem Korb nichts wissen wollte und doch schon vorher die Liebetrut

gebeten hatte , von der „ besoffenen Geschichte " mit dem Korb

nicht weiter zu sprechen . Seine Behauptung , daß er Lenz, auf
den er den Verdacht lenkte , vorher nicht näher gekannt habe , fft be -

stimmt widerlegt . Berger ist nachgewiesenermaßen seinem schänd -
lichen Gewerbe sogar gemeinsam mit Lenz nachgegangen . Er be -

suchte auch Schankwirtschaften mit ihm und bewegte sich dort mit

ihm als einem guten Bekannten . In einer Wirtschaft besonders
wurde beobachtet , daß sie sich zuletzt duzten , während sie sich anfangs
mit „ Sie " angeredet hatten .

Luise v. Pöllnitz , die bekannte Charakterspielerin des Deuffchen
Theaters , ist gestern einem schweren Leiden erlegen . Seit 1865 war

sie , zuerst als Opernsängerin , an der Bühne thättg . Vorher war sie
Hofdame bei der Kaiserin Augusta gewesen .

In das Treiben der „Engelmacherinnen " wird durch eine Gerichts -

Verhandlung hineingeleuchtet werden , die demnächst die 3. Straf -
kammer des Landgerichts II beschästtgen wird . Angeklagt sind zwei
in Schöneberg wohnende Frauen , die Aufwärterin Stiller ver -

witwcte Liebe und deren Tochter , Arbeiterin Karoline Krüger

geborene Liebe , die sich wegen Körperverletzimg mittels einer

das Leben gefährdenden Behandlung zu verantworten haben werden .



Frau Stiller besitzt die polizeiliche Erlaubnis , Pflegekinder zu halten ,

Frau Krüger hat solche Erlaubnis nicht , da sie vielmals vorbestraft

ist . Beide Frauen haben nun gemeinschaftlich die Uebernahme der

Pflege für neugeborene Kinder geschäftsmäßig betrieben i Frau Krüger
scheint ungeachtet der mangelnden polizeilichen Erlaubnis die Seele
des Geschäfts gewesen zu sein . Von den ihnen überwiesenen Kindern ,
für welche die Eltern — meist Dienstmädchen oder Arbeiterinnen —

teils eine einmalige Abfindungssumme , teils monatliches Pflegegeld
zu zahlen hatten , sollen 30 Proz . immer nach sehr kurzer Zeit mit

dem Tode abgegangen sein . Dies ist aufgefallen und wenn es auch
nicht möglich war , im einzelnen nachzuprüfen , inwieweit die

Behandlung der Angeklagten den schnellen Tod der armseligen
Geschöpfe verursacht hat , so ist doch in etwa fünf Fällen der

Kausalzusammenhang zwischen dem Absterben der Kinder und
der schmachvollen Vernachlässigung , die ihnen durch die „Pflegerin ' '
Frau Krüger zu teil wurde , nachweisbar geworden . Die Gerichts
Verhandlung dürfte Bilder entrollen , wie sie seiner Zeit Hackländer
in seinem „ Europäischen Sklavenleben " bei der Schilderung der

Thätigkeit solcher Engelmacherinnen gezeichnet hat . Es wird von

Augenzeugen behauptet , daß in den zur Anklage stehenden Fällen
die Kinder , die sämtlich sehr schnell gestorben sind , sich in einem
überaus schlechten Ernährungszustand befunden und sozusagen aus

Haut und Knochen bestanden haben . Man habe die Kinder in

Schmutz umkommen lassen , eine Badewanne oder ein sonstiges
Behälwis zum Baden der Kinder sei nicht vorhanden gewesen , die

Flasche , aus denen diese ihre Milch erhielten , habe vor Schmutz ge -
starrt und die Milch sei manchmal sauer gewesen , die Kinder hätten
oft auf das jämmerlichste geschrieen , da sie oft halbe Tage lang ohne
Pflege und Aufsicht sich selbst überlassen wurden , sie mutzten in einem

Waschkorb kampieren , und eine schmutzige alte Hose soll die Unter -

läge gebildet haben zc. ae. Der Termin , in welchem die Angeklagten
durch Rechtsanwalt Dr . B r a tz verteidigt werden , findet am 5. Juli
statt . Als Zeugen bezw . Sachverständige sind zu demselben u. a.
geladen der Kreisarzt Dr . Kettler und die praktischen Aerzte
Dr . R o e d e r , Dr . R a b e n o w und Dr . Freund aus
Schöneberg .

Das gräflich Redernsche Palais am Pariser Platz soll , wie der
„ Confektionär " mitteilt , m ein Hotel umgewandelt werden . An
seiner Stelle soll ein moderner Neubau entstehen . Der Umfang des
für die Bebauung in Frage kommenden Platzes beträgt 350 Geviert -
ruten — also ein großer Komplex . Der Kaufpreis für das Palais
beträgt 4V - Millionen Mark . Herr Adlon besitzt das Vorkaufsrecht
bis 1. Ottober .

Neue Mordgerüchte durchschwirrtcn Freitagabend einen Teil der
Stadt . Aus einem Schutt - und Müllabladeplatz in der Nähe des
Bahnhofes Beusselstraße fanden Kinder , die dort spielten , die
Knochen eines Menschenkopfes und mehrere Beinknochen . Man
brachte den unheimlichen Fund zunächst mit dem Fund eines Frauen -
rnmpfes im Verbindungskanal in Zusammenhang . Da aber bald
festgestellt wurde , dah außer dem Kopfe drei Unterschenkelknochen
dalagen , so verbreitete sich rasch das Gerücht , daß ein neues Ver -
brechen entdeckt worden sei . Ohne die Aufregung , die nach den
beiden Leichenfunden immer noch herrscht , wäre es wohl überhaupt
nicht aufgekommen , so aber fand es leicht Glauben . Die Be -
sichtigung ergab jedoch bald , daß der Fund mit dem Charlottenburger
Rumpf in keinem Zusammenhang steht , und daß auch ein neuer
Mord nicht vorliegt . Die Knochen sind sämtlich schon eingetrocknet
und morsch . Sie haben wahrscheinlich wissenschaftlichen Zwecken
gedient , und das wohl schon vor 25 — 30 Jahren . Man brachte sie
nach dem Schauhause , um über ihre Herkunft weitere Ermittelungen
anzustellen . Wenn es schon an sich nicht schön ist , mit Menschen -
knochen so umzugehen , so muß es als unverantwortlich leichtsinnig
bezeichnet werden , sich in Tagen der Aufregung über zwei Kapital
verbrechen ihrer auf diese Weise zu erledigen .

Eine „ Tiefsee - Expeditton " auf märttschen Gewässern erregte
gestern Aufsehen bei Spaziergängern und Wasserfahrern . Auf der
Oberspree bewegte sich ein Dampfer , der ab und zu stoppte und Netze
und Geräte ins Wasser ließ . Es war die Gesellschaft für Volks -
tümliche Naturkunde , die einen Sterndampfer gechartert hatte und
nun unter Leitung des Prof . Dr . Kolkwitz eine Expedition zur Er -
forschung der geheimnisvollen Tiefen unternahm . An Bord befand
sich eine gute Ausrüstung von wissenschaftlichen Apparaten .
Plankton - Netz und Dredsche brachten manches interessante pflanzliche
und tierische Süßwassergebilde herauf . Die erbeuteten Mikro -
organismen wurden in der Kajüte unter dem Mikroskop beobachtet
und erläutert . Das „Forscherschiff " hatte dabei auf der Höhe des
Müggelsees geswppt . Erst um 8 Uhr abends trat man die Heim -
reise an .

Arbeiterrisifo . Durch einen Sturz vom Gerüst verunglückten
gestern die Arbeiter Adolf Poutow aus der Wilmersdorferstratze in
Charlottenburg und Max Helwig aus der Strautzbergerstr . 6. An
dem Hause Skalitzerstt . 99 wird ein hoher Reklamegiebel gestrichen .
Die beiden Männer arbeiteten an einem Leitergerüst , das zu diesem
Zweck aufgestellt wird . Hierbei geriet eine Leiter , auf der Poutow
in einer Höhe von 25 Meter stand , ins Wanken . Er stürzte herab
und fiel auf ein Laufbrett , das fünf Meter unter seinem Stand
bereits angebracht war . Dieses Brett , auf dem Helwig arbeitete ,
brach aber unter der Wucht des Sturzes , und nun fielen beide Ar -
beiter 20 Meter tief auf einen Holzplatz . Beide erlitten Verletzungen
an den Armen und Beinen und starke Verwundungen im Gesicht . —
Von einem Balken erschlagen wurde der 44 Jahre alte Arbeiter Karl
Schüler auS der Wienerstt . 57 . Schüler half auf einem Holzplatz
in der Britzerstt . 20 beim Aufstellen eines 1' / - Meter hohen Bockes
zum Ausstapeln von Brettern . Der Bock kippte um und ein 3 Meter
langer Balken traf Sch . so unglücklich am Unterleib , daß er sich eine
Darmzerreißung zuzog und im Krankenhaus am Urban starb . Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei Kinder von 5 bis
15 Jahren . _

Schwer verunglückt ist am Freitagabend auf dem Hertzbergplatz
in Rixdorf der Kutscher Ernst Knoll aus der Lessingstr . 22 . Knoll
ist in der Großdestillation Eckstorff , Kottbuserdamm 11 , in Stellung
und kam mit einem zweispännigen Destillationswagen die Hcrtzberg -
sttaße entlang . Plötzlich wurden die Pferde scheu und gingen durch ,
lvobei Knoll vom Bock auf das Straßenpflaster geschleudert wurde .
Der Bedauernswerte erlitt außer andern Verletzungen einen schweren
Oberschenkclbruch und mußte nach dem Rixdorfer Krankenhaus ge -
bracht werden . K. ist verheiratet und Vater von 4 kleinen Kindern .

Opfer des Straßenverkehrs . Vom Bürgersteig wurde gestern
in der Landsbergersttaße , in der Nähe der Waßmannstraße , der
12jährige Schüler Karl Berger heruntergerissen und verletzt . Der
Knabe stand an der Bordschwelle des Bürgersteiges und sah in der

Richtung nach dem Landsberger Thor hinunter , während vom
Alexanderplatz her ein Fourägewagen des Rittergutes Lichtenberg
herannahte . Der kleine B. wurde von der etwas überstehenden
Ladung erfaßt , umgerissen und zwischen Vorder - und Hinterrad unter
den Wagen geschleudert . Das rechte Hinterrad ging dem Kleinen
über den rechten Unterschenkel hinweg , dessen Knochen buchstäblich
zermalmt wurde . Das verunglückte Kind wurde dem Krankenhaus
Friedrichshain zugeführt , woselbst eine Amputation des verletzten
Gliedes vorgenommen werden mutzte .

Wegen eines großen DachftnhlbrandeS wurde am Sonnabend -

nachmittag um 4 Uhr die 3. und 5. Compagnie nach der Schöne »
bergersttatze 4 gerufen . Die Flammen müssen dort , bevor sie be -
merkt wurden , schon eine geraume Zeit geschwelt haben , denn als
die Feuerwehr wenige Mimten nach dem ersten Alarm an der
Brandstelle ankam , stand der Dachstuhl schon in grotzer Ausdehnung
in Flammen . Das Feuer soll in den Bodenkammern ausgekommen
sein , wo es an den : Hausrat der Mieter und den Brennmaterialien
reiche Nahrung fand . Die Besitzerin des Hauses mutzte es erleben ,
daß in einem ihrer andren Häuser vor einiger Zeit dreimal hinter
einander Feuer ausbrach . Die Feuerwehr unter Leitung des Brand -
inspettors Reinhardt griff mit mehreren Schlauchleitungen an , und
es gelang ihr , ttotz der großen Oualmentwicklung den Brand auf
den Dachstuhl zu beschränken . Der Dachstuhl muß erneuert werden .

Ueber die Entstehung des BrandeS konnte nichts ermittelt werden .

Vor einiger Zeit ist dort in die Fabrik von F. Witte eingebrochen
worden . Gleichzeitig wurde die Feuerwehr nach dem Jndustriepalast
Berlin in der Lindenstraße 3 gerufen , wo es vor kurzem schon ein -

mal gebrannt hat . Die Gefahr konnte bald beseitigt werden .

Die Schreckensthat einer Mutter , über die wir berichteten , hat
nun ein drittes Opfer gefordert . Das 9 Monate alte Töchterchen
Katharina des Bierfahrers Grap ist Mutter und Bruder in den Tod

gefolgt ; es starb im Moabitcr Krankenhaus an den Wirkungen des

Giftes , das die Mutter ihm gereicht hatte .

Wieder ein Kind verbrüht . Die Frau des Posamentiers Schott
aus der Brunnenstr . 125 stellte auf einen Tisch , an dem ihr ein Jahr
altes Töchterchen Käthe auf einem Swhl saß , einen Topf mit

kochender Milch . Als sie auf einen Augenblick nach der Küche

gegangen war , zog das Kind so lange an der Tischdecke , bis der

Topf umfiel . Der Inhalt ergoß sich ihm über das Gesicht und den

Hals und verbrühte es so schwer , daß es im Krankenhause starb .

Sttaßenspcrrung . Die Friedrichsbergerstratze von Pallisaden -
bis Friedenstraße wird behufs Umpflasternng vom 20. d. Mts . ab
bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , ebenso das

Alexander - Ufer von Jnvalidenstraße bis Alexander - Ufer 9 und die

Hildebrandstratze vom 4. k. Mts . ab auf ca . drei Wochen .

Der Verein für Volkskliffecstuben und Kaffeekarren hat die An -

zahl seiner Karren um zwei vennehrt und hat außerdem in der

Schönhauser Allee 141 eine neue Volkskaffeestube eingerichtet , zu
welcher von dem anstoßenden Exerzierplatz ein Streifen für einen
Garten überlassen wurde . Den jugendlichen Arbeitern und älteren

Fortbildungsschülern ist durch Veranstaltung von Spielen zc. Ge -

legenheit geboten , in systematischer Weise in ihrer freien Zeit den
Körper auszutummeln und sich in verständiger Form eine empfehlens -
werte Erholung zu gönnen . _

Der Arbeiter - Rlidfahrcrbund „ Solidarität " veranstaltet heute
in dem herrlich an Wald und Wasser gelegenen „ Moabiter Schützen -
Haus " in Plötzensee das Stiftungsfest des neunten Gaues ,
das insoweit von besonderer Bedeutung ist , als es unter dem Zeichen
der Einheit und Geschlossenheit aller zum Bunde gehörenden Vereine

gefeiert wird . In Berlin haben sich 600 Bundesgenossen dem auf
dem Bundestag in Erfurt gefaßten Beschluß gefügt , wonach in allen
Orten nur ein Bundesverein bestehen soll . Ebenso haben die beiden
in Schöneberg bestehenden Vereine sich den Erfurter Grundsätzen
gemäß zusammengeschlossen ; und wenn neun Vereine mit 200 Mit -

gliedern noch abjeits stehen und sogar beabsichtigen sollen , unter
dem Namen „ Freiheit " einen neuen Bund zu gründen , so wird dies

Vorhaben hoffentlich bald an einer besseren Ueberzeugung scheitern .
Wir sind überzeugt , daß das heutige Fest nicht nur das Einheits -
streben unter den proletarischen Radfahrern wesentlich fördern ,
sondern auch dazu dienen wird , in der Arbeiterschaft Berlins im

allgemeinen für das Radfahren mehr Interesse zu wecken . Da
alles mögliche aufgeboten ist , um das Fest interessant zu gestalten ,
wird ohne Zweifel auf zahlreichen Besuch zu rechnen sein .

Der Turnverein Fichte wird auch in diesem Sommer an sechs
Sonntagen jene Kinderspiele veranstalten , die bereits in

früheren Jahren bei Alt und Jung rege Teilnahm « gefunden haben .
Der erste Spieltag ist heute . Sonntag , über acht Tage , von
8 bis 11V - Uhr . Der Abmarsch von allen Sammelplätzen erfolgt um
8V - Uhr ; nach Beendigung der Spiele werden die Kinder wieder

nach den Plätzen zurückgebracht . Die Kinderspiele sind für die ein -

zelnen Stadteile wie folgt angeordnet : Süden und Süd - Ost :
Grotzer Spielplatz im Treptower Park . Sammelplatz : Ober - Frei -
archenbrücke ( Schles . Busch ) . Nord - Ost : Spielplatz im Friedrichs -
Hain ( wenn die städtische Park - Deputation die Erlaubnis erteilt ) .
Sammelplatz : Unterkunftshallc am Spielplatz an der Werneuchener -
sttaße . Norden : Sportplatz Behmstraße . Sammelplatz : Bahnhof
Gesundbrunnen und Bahnhof Schönhauser Allee . Nord - West :
Spielplatz Habsburger Ufer . Sammelplatz : Bahnhof Beusselstraße .

Orgelkonzert . Der königl . Wüttembergische Hof - Opernsänger
Herr Albin Günther , Frl . Lilly von Knebel - Döbcritz , Frau Märtha
Höhne , Frl . Else , Gerttud und Rosa Pätzold , der Violoncellist Herr
Otto Tormin und Herr Norbert Förster werden den Dienelschen
Orgelvortrag in der Marienkirche am Montag , den 20 . Juni , abends
7V , Uhr , unterstützen und im Verein mit Herrn Dienel Kompositionen
von Bach , Händel , Beethoven , Schubert , Frank , Becker , Stange ,
Dienel u. a. bei freiem Eintritt aufführen . Auch während der
Sommerferien wird Herr Dienel regelmäßig jeden Montagabend
7V . Uhr einen Orgelvorttag halten .

Das Gordon Bennctt - Automobil - Rennen wird bereits Sonntag -
abend in allen seinen Einzelheiten als lebende Photographie im
Apollo - Theater vorgeführt .

ßua den Nachbarorten .
Ober - Schönewcide . Allerlei Gerüchte über Verfehlungen des

Ortsvorstehers Eckhardt sind im Umlauf . Man beschuldigt ,
der „Voss . Ztg . " zufolge , den genannten Herrn mannigfacher Ver -
gehen , die eine DiSciplinaruntersuchung und seine
Suspension vom Amte notwendig gemacht hätten . Schon
seit Wochen durchschwirrten unkonttollierbare Gerüchte die Be «

Völkerungskreise des Ortes . Man warf dem Gemeindevorsteher ver -
schieden « Verfehlungen in seiner außerdienstlichen Lebensweise vor ,
es wurde besonders von einem Liebesverhältnis des Herrn E. mit
seinem Dienstmädchen gesprochen . Um diesen Gerüchten den Boden

zu entziehen , so schreibt die „Vossische Zeitung " weiter , hat
sich die vorgesetzte Behörde veranlaßt gesehen , das Disciplinar -
verfahren gegen den Gemeindevorsteher einzuleiten . Er ist einstweilen
seines Amtes enthoben worden und mit seiner Vertretung sind die
Herren Kottmeier als Amtsvorsteher und Lehmann als Gemeinde -
Vorsteher betraut . Man glaubt dem erwähnten Blatt zufolge , daß
in kurzer Zeit das Disciplinarverfahren eingestellt und Herr E. wieder
in sein Amt eingesetzt werden wird . So ganz felsenfest steht dieser
Glaube nach unsren Informationen doch nicht . Soweit unser
Wissen reicht , hat das erwähnte Dienstmädchen den Ortsvorsteher
wegen Sittlichkeitsverbrechens denunziert ; sie warf dem verheirateten
Mann vor , Gewalt gegen sie angewendet zu haben . Der Staats -
anwalt hat daraufhin eine Untersuchung angeordnet , deren Ergebnis
ihn zu der Ansicht brachte , daß ftir das behauptete Verbrechen der
Notzucht nicht genügend Beweise vorlägen und daher eine öffentliche
Anklage gegen den Amtsvorsteher nicht erhoben werden könne . Das
Mädchen wollte daraufhin auf dem ihr allein übrig gebliebenen
Wage der Privatklage gegen den Amtsvorsteher vorgehen .

Tie Stadt Charlottenburg will eine Schulärztin anstellen . Sie
ist insbesondere für die dortigen Anfänge eines Mädchen - Gymnasiums
bestimmt . Um den Frauen die höhere Bildung zugänglich zu machen ,
hat die Stadt Charlottenburg die Forderung von Mädchen - Gymnasien
dadurch verwirklicht , daß sie Rcalgymnasialklassen eingerichtet hat .
An diesen soll die Schulärztin wirken , außerdem an sämtlichen höheren
Mädchenschulen der Stadt . Die künftige Schulärztin von Charlotten -
bürg soll eine Vergütung von 800 M. jährlich erhalten . Bewerbungen
nimmt der Charlottenburger Magistrat bis zum 15 . August ent -
gegen . Beizufügen sind die Zeugnisse über die Vorbildung und eine
Darstellung des Lebenslaufes . — 800 M. sind nicht gerade viel .

seien , dennoch eine rächt bedauerliche Jnteresselosigkekl
unter ihnen Platz gegriffen habe . Dieser Lauheit der Kollegen sei
es auch zuzuschreiben , daß gegenwärtig geradezu schauderhafte Zu »

stände auf den Bauten herrschen . So z. B. würden häufig Ueber »

stunden gearbeitet , die Behandlung durch die Poliere sei schlecht , auch

lassen die sanitären Verhältnisse vieles zu wünschen übrig . Leider

seien die Baudeputierten auch nicht im stände , diese Uebelstände allein

auszumerzen , wenn sie eine so laxe Kollegenschaft um sich haben .
Redner ersucht , alle kleinlichen Zwistigkeiten zu vermeiden , auch mit

den Bauarbeitern ein besseres Verhältnis zu erstreben und ständig

auf eine entsprechende Schulung der Kollegen hinzuarbeiten . Die

Diskussionsredner sprachen sich alle in ähnlichem ' Sinne aus . Be -

schloffen wurde , die Baudeputierten - Versammlungen regelmäßig alle

sechs Wochen abzuhalten . Ferner soll zum Freitag , den 24 . d. M. ,
eine öffentliche Maurer - Versammlung nach Kellers Saal ein -

berufen werden , um Mißstände auf den Bauten zu besprechen ; auch
soll ein Flugblatt herausgegeben werden , das auf ein besseres Ver -

hältnis mit den Bauarbeitern hinzuwirken bestimmt ist .

Spandau . „ Staatsstreich und Revolution " , so lautete das

Thema , welches Genosse Karl Liebknecht in einer glänzend
besuchten Volksversammlung am Dienstagabend in Spandau
behandelte . Er stellte als feststehenden Grundsatz auf , daß es , so
lange Gesetzlichkeit in Teutschland herrscht , keinen treueren Gesetzes -
Hüter geben wird , als die Socialdemokratie . In dem Augenblick
aber , wo eine „ Revolution vo » oben " einsetzt , wird das nackte , fessel -
lose Faustrecht , die brutale Macht an die Stelle der Gesetzlichkeit
treten , und dann wird es davon abhängig sein , auf welcher Seite

die k r ä f t i g st e n „ Fäuste " sein werden . Das deutsche Volk darf sich
nicht abschlachten lassen wie ein Lamm , und so wird die „ Revolution
von oben " die Revolution von unten zur Folge haben .

Der Schluß des Vortrages klang in die Mahnung aus , sich
überall mit der Idee des Generalstreiks als der zwar sehr
bedenklichen , aber auch letzten und wuchttgsten Waffe vertraut zu
machen . „ Die Befreiung der arbeitenden Klasse kann nur das
Werk der Arbeiterklasse selbst sein, " und wenn , so

schloß Redner , die Arbeiter immer gerüstet sind , dann wird auch der

große Augenblick ein großes Geschlecht finden . ( Tosender ,
minutenlanger Beifall . ) Folgende Resolution fand hierauf ohne
Diskussion einstimmige Annahme :

„ Die heutige , von mehr als 1000 Personen besuchte Volks -

Versammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis von den Plänen der

Manteuftel und Konsorten zur Beseitigung des bestehenden Reichs -
tagswahlrechts und also zur weiteren Knebelung der deutschen Ar -

beiterklasse . Gegenüber den frechen Staatsstreichgelüsten der Junker
und ihrer kapitalisttschen Verbündeten erklären die Versammelten
mit voller Einmütigkeit , daß sie jederzeit bereit sein
werden , das Grundrecht der deutschen Verfassung gegen jede R e -
volution von oben mit allen notwendigen Mitteln zu ver -
teidigen .

Die deutsche Arbeiterschaft muß in dem sicher über kurz oder

lang zu gewärtigenden Kampfe um die Verfassung in flammender
Begeisterung , mit zäher Entschlossenheit und Ausdauer , unter Hinten -
ansetzung aller Opfer , die der einzelne zu bringen haben wird , den

junkerlichen Wahlrechtsräubern entgegentteten , und sich einmütig
um die Fahne der Socialdemokratie , als der einzigen
und wahrhaftigen Verteidigerin der Volksrechte , scharen .

Die Versammlung spricht demnach die unerschütterliche Ansicht
aus , daß allenthalben mit Entschiedenheit die hohe Bedeutung des

Reichstagswahlrechts für die Arbeiterschaft und die Pflicht jedes
Arbeiters , zu seinem Schutze alles daranzusetzen in dieser kritischen
Zeit , tagtäglich zu proklamieren ist ; ebenso ist aller Flaumacherei
ein für allemal die Thür zu weisen , die nur geeignet ist , die Massen
der socialdemottattschen Arbeiter über den kritischen Ernst der

politischen Situation hinwegzutäuschen . Lange genug hat sich
die deutsche Arbeiterklasse die dreisten Herausforderungen der junier -
lichen Hochverräter gefallen lassen . "

Allgemeine Kranken - und Sterbetasse der Metallarbeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale Berlin 1. Sonntag , den 19. Juni ,
vormittags 10 Uhr , in Habels Brauerei , Bergmannftr . 5 —7 : Mitglieder «
Versammlung . Tagesordnung : Wahl der Ortsvcrivalwng und Bericht des
Delegierten von der Generalversammlung .

Arbeiter - Samariterkolouuc . Morgen , Montag , abend ? 9 Uhr :
UebnngSstundc in der Centrale , DreSdenerstr . 45. Vortrag über : Knochen «
bräche , Verrenkungen und Verstauchungen . Nachher praktische Uebungen .
Neue Teilnehmer können noch eintreten . Gäste willkommen . Einschreibe «
gcld sowie Monatsbcittag 25 Ps. Bibliothek steht unentgeltlich zur Ver «
sügung .

Achtung ! Schlächtergesellen . Dienstag , den 21. Juni , abends 9 Uhr ,
große Versammlung im „Gcsellschastshaus Berliner Musiker " (gr. Saal ) ,

Kaiser Wllhelmstr . 18m. Tagesordnung : 1. Die bevorstehende Lohnbewegung
der Hamburger Schlächtergesellen . Rescrent Kollege Jonny Gärtner , Vor -
sitzender der Schlächtergesellen Hamburgs . 2. Der diesjährige Meisler - Ver -
bandstag in Nordhausen und die Regelung der Gesellen - und Lehrlings «
frage . 3. Gewerkschaftliches und Ausnahme neuer Mitglieder .

Versammlungen .
Der Centralverband der Maurer hielt am Freitag im GeWerk -

' chaftshause eine Baudeputierten - Bersammlung ab .
Seitens der Verbandsleitung wies H a a s e darauf hin , daß diese
Versammlung von den Baüdeputierten zwar ungleich besser besucht
ei als wie dies in letzter Zeit sonst der Fall gewesen ist ; immerhin

aber lasse die Zahl der Anwesenden noch darauf schließen , daß leider
ein grotzer Teil der Bauten überhaupt ohne Deputierten sei . Hieraus
ergebe sich, daß , wenn die Maurer an sich auch sehr gut organisiert

Eingegangene Druckschriften .

„ Kommunale Praxis " , Zeitschrist für Kommunalpolitik
und G e m e i n d e - S o ei a l i s m us . Herausgeber Dr . AIbert Südekum ,
Berlin W. 15. Aus dem Inhalt ! der soeben erschienenen 12. Nummer de ?
vierten Jahrgangs heben wir hervor einen Artikel von Gustav Hoch »
Hanau a. M. über : Kommunales aus den Berichten der Arbeitersekretäre
und GewerkschastSkartelle . Eine Abhandlung von Dr . W. Hanauer . Frank «
fürt a. M. handelt von der Sterblichkeit in der Stadt und auf dem Lande .
Neben einem reichen Notizenteil ist ein juristischer Sprechsaal eingerichtet in
dem alle Rechtsfragen aus dem Gemeindeleben kostenlos beantwortet werden .
— In einer Einladung zum Abonnement teilt die Redaktion mit , daß die
Einteilung der Rubriken etwas geändert wird , um die „ Kommunale Praxis «
noch reichhaltiger ausgestalten zu können .

Die „ Kommunale Praxis " erscheint am 1. und 15. jeden
Monats , kostet vierteljährlich 1,50 M. — Probenummern werden
gratis und franko vom Verlag Berlin W. 15 versendet .

Sociales Museum . Erster Jahresbericht . Herausgegeben vom Vor «
stand . 36 Seiten . Frankfurt a. M. 1904. Selbstverlag .

Itebersichtskarte von Ostasien , 1 : 5000000 , mit 14 Beikarten in
großen Maßstäben sowie historischen , ethnographisch - statistischen und mili «
tärischcn Tabellen , bearbeitet von Dr . Karl Pcucker . Preis 1,40 M. , aus
Leinen 3, — M. Wien 1904. Verlag Ärtaria u. Co. , Kohlmarkt 9.

Die Umsatzsteuer im Dresdener Stadtparlament . Stenographischer
Bericht über die Verhandlungen am 19. Mai 1904 über den Entwurf zu
einer städtischen Umsatzsteuer nebst einer Einleitung : Zur Kritik der
U m s a tz st c u e r. Von Hermann Flcißner . S4 Seiten 8°. Preis 30 Ps.
Dresden 1904. Kaden u. Comp .

Selbsthilfe . Für jeden Kausenden und Verkaufenden zur Realisierung
in der Praxis . Preis 1, — M. Leipzig 1904. Verlag von A. Beerholdt .

Dr . Herm . Beck . Recht , Wirlschast und Technik . Ein Beitrag zur

tcage der Jngenienr - Ausbildung . Preis 80 Ps. Dresden 1904. O. V.
öhmert .

Bericht der Gesellschaft für wirtschastliche AuSblldung zu Frankfurt a. M.
über das erste Geschästsjahr 1903. Frankfurt a. M. 1904 , Gmollettstt . 18.

Wartdurgstimmen . Nr. 5. Juni 1904 . Halbmonatsschrtst sür deutsche
Kultur . Verlag der Thüringischen Verlags - Anstalt Eisenach und Leipzig .

BHefhaCten der Redaktion .

Hochstraße . Beide Fragen sind zu bejahen . DaS » Testament muß aber
selbst geschrieben , datiert und unterschrieben sein . — E. H. 85 ,
C. B. , Köpenick , E. D. 14 : Ja . — R. K. , Lichtenberg . Rein .

ZuriMkcher Ceil .
Di « juristisch « Edrrchftund « stndet täglich mit Ausnahme d«S Sonnabend »

von 7- , , biS »- / , Uhr abend « statt . Geöffnet : 7 Ubr .
Gesinde . 1. Die Nichteintragung eines Zeugnisses oder die Behinderung

kann als strafbar erachtet werden . 2. Eine bestimmte Zeit ist im Gesetz
nicht fixiert . — A. K. 15 . Eine Schadensersatzklage ist möglich , der Aus «
gang aber recht zweiselhast . — Justitia 458 . Der Ches ist keineswegs zu
einer Auskunstserteilung an Dritte oerpflichtet . — P . W. Zur Versicherung
der Scheibe ist niemand , zum Ersatz der Wirt verpflichtet , falls nicht das
Gegenteil durch den Vertrag vereinbart ist. Solche Vereinbarungen sind in
und um Berlin üblich . — R. W. 08 . Ein Paß wird in Amerika und der
Schweiz nichts gesordert , sür längeren Ausenthalt ist die Mitnahme eweS
Passes zweckmäßig . — Spandau 17 . Sie müssen gegen die Mutter auf
Aushebung des alten Urteils oder aus Anerkennung klagen . — C . 100 . Sie
sollten aus Zahlung klagen . Die andren Schritte wären nutzlos . —
P . M. 100 . Der Passus der Arbeitsbedingungen ist rechtsgültig . — K. S.
Solche Verorderung besteht zu Recht .
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Reise
Rindleder - PlaidriemeQ T�' iang 23 pr .

RurkcärU - P ? us Schilflainen , mit
nuW \ öclot \ c Innentasche , Klappe mit Ledereinf .
Grösse ca. * 0 _ Gr. ca. . on Innen - u. 0
48/47 cm 1 • DU, 54/52cm I . oU , Aussent . �. DU

Reise - Necessaire u�Ueue- lfnrieht ! 4 . 25

Rindleder - Necessaire .. 8 . 75

Hutschachteln 5 . 50 , 6 . 25 , 7mic .
Pluviueinstoff , gefüttert mit Riemen u. Schloss

Japan . Luftkissen m» Satinbezug 1 . 10

RücrolLnfFfan aus Fichtenholz , m gefirnisst .
DUgCItMJ 1 1C( Segeltuch bezogen , Stoftfutter

Einsatz und Messingschlösser
Länge ca. 80 90 IQQ cm

1 9 Mk. 23 . 50 28 Mk.

Globus - KofFer r2 ÄÄÄn
Länge ca. 55 60 65 70 cm

17 . 75 19Mk . 21 . 75 2T50
3 Jahre Garantie für Haltbarkeit

WkmaMm tag
Mcista

5�

mm
soweit der Vorrat reicht ;

Garde roben - Co upe - Koffer gefi™Ysstcht
Länge ca. 55 60 65 cm

2 . 60 2 . 90 3 . 25 Mk.

Handkoffer braun , ro. Ledereinfass : u. Schloss
Länge ca. 50 55 60 cm

2 . 50 2 . 65 3 . 25 Mk.
braun FanamastofT mit

raltenKOTTer Stoftfutter und Aussenriemen
Länge ca. 55 60 65 cm

5 . 90 6 . 75 7 . 25 Mk.
Koffertaschen Starkes Rinoleder . Aussenriem ,

Länge ca. 48 54 60 cm

21 23 26 Mk.

Rindleder - Handtaschen «ngi . Form
Länge ca. 36 39 42 cm

6 Mk. 6 . 75 7 . 50 Mk.

Rindled . Handtaschen 9 Mk bis 11 . 25

Damengürtel goschweYft 45 , Giae «. 85 pc

Damen - Bade - Anzüge
Länge ca. IQQ 110 120 cm

rot Kattun 1 . 30 1 . 45 1 . 60

buntgemustert 1 . 50 1 . 60 1 . 70

Kinder - Bade - Anzüge
Länge ca. 60 70 SO 90 cm

rot Kattun 90pf . 1 Mk. 1 . 10 1 . 20

bunt gemustert 1 . 10 1 . 20 1 . 30 1 . 40

Bunte Frottien - Laken
100/100 100/120 100/150 130/130 130/160 130' 200 160/200
1 . 25 1 . 55 2Mk . 2 . 1 5 2 . 76 3 . 40 4 . 50

Bade - Mäntel Grösse�a. ' lSO/ ' öncm 3 . 60 Mk

Bade - Mäntel 7 . 50

Frottierhandtücher weiss 40 , 70 , 90 pr.
Damen - Schwimmtrikots 2 . 30,2 . 50
Mädchen - „ 1 . 90,2 . 10
Herren - Schwimmtrikots 1 . 40 . 1 . 70

Knaben - Schwimmtrikots 90pr . ,1 . 05

Badekappen 1 2, 22 , 43 , 1 . 45 , 1 . 60

Badepantoffel 60 , 95 pr .

Frottierhandschuhe 10 , 1 8 pc

Bunte Seiftücher Dtz. 60 pr .

p( i ] ) rt =Artlkel
Lawn tennis - Racketts 4 . 75,6,7,7 . 50
Tennisbälle emailliert 40 u. 70 pr

T ennisnetze 6 Mk. u. 1 0 . SOMk .

Rackettaschen 90 pr. 1 . 60 , 2 . 40 Mk.

Rackettpressen 1 . 1 0 u. 1 . 35 Mk.

Ballnetze 1 8 u. 37 pc

Ball - Aufheber 55 pr.

Fussbälle 3, 4, 5 u. 6 Mk.

Hängematten ohnesp?eiz - n 2 . 25 , 3 . 75

Croquetts Eni 2 . 70 , Ä . 5 . 25 , 6 . 50

Fahrräder Marke Premier

Herrenräder 117 , 1 26 , 1 40 Mk.

Damenräder 1 30 Mk.

Acetylen - Laternen 2 . 75,3 . 1 5,4 , ÖMk .
Oel - Laternen 90 , 1 . 60 , 2 Mk.

Herren - Gummi - Mäntel verschied . Fa�ns

Herren - Wasch - Westen neueste Muster

21 Mk.

- 2 . 25

Herren - Strand - Anzüge LtÄfflto6� 11. so

Herren - Lustre - Jacketts �7� ° � farbi8 3 . 75

Toilette - Artikel
Mundwasser „ Eucalyptus " 40 , 70 pr. 1 . 1 0

Pfeffermünz - Zahnpulverschachteil 3pr .

Toilette - Essig Flasche 70 u. 90 pr.

LilienmilCh weiss , rosa , gelb Flasche 68 PC

Glycerin u. Sandmandelkleie Seh. 20pf .

Eau de Gologne I grün fl 50 pc u. 1 Mk.

Eau de Gologne II weiss 42 , 90 pr. 1 . 45

Bay - Rum Flasche 75 pr . 1 Mk. , 1 . 80

Nerv - Bay - Rum nasche 90 pl

Shampooing - Water fi . 90 pc
Lanolin - Seife s ; ück14pr .

Familien - Seife mifYstück 65 pc

Bade - u. Toiletteschwämma 18 bis 1 . 35

Schwammbeutel 28 bis 1 . 25

SaimiakflakonS Hartgummi 30 pc

Mückenwasser Flasche 40 pc

Die untopnzte

Dauerhaftiglieii
nnserer Fabrikate resultiert in der

Thaisache « dass in unseren Werken

erste Fachleute in Verbindung mit

800 technischen Maschinen modernster

Konstruktion das Naturprodukt Leder

so vollendet sachgemäss verarbeiten ,

wie es eine hohe Stabilität in der Her¬

stellung guter Schuhwaren erfordert .

Diesen Zielen stets voran haben auch

zu der Möglichkeit geführt , trotz unserer

unerreicht billigen Preise , in Bezug auf

Eleganz und bequemer Passform

allen zeitgemässen Ansprüchen unserer

verehrlichen Kundschaft gerecht zu

werden , so dass die unseren Fabrikaten

anhaftende Vollendung

eine emenschnft

unserer Fabrikation
bildet .

73 EIGENE GESCHÄFTE
22 000 Paar wöchentl . Produktion .

Eigene Geschäfte in Berlin o . Umgegend :
C Kosenthaler Strasse 14
C Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Strasse 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29

NW . Thurm - Strasse 41
NW . WUsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Or . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Wamendorfcrstr . 122- 123
Rudorf ; Berg - Stnase 30- 31
Potsdam : Brandcnborgcrstr . 54

Conrad Tack t Cie
Orlgtn »l - Ent wnrf . Nachdruck Terboten 1 Deutschlands bedeutendste Schuhwarenfabnkea

Jp BURG bei riagdeburg . =|

Zum bevorstehenden Bedarf für die

Reise - , Bade -

u . Ferien - Zeit

empfehlen wir besonders :

Hwren- Zagsfiefel ,
seht BoxoslC , eleganter Strassen rtlofel

Herren - Sehnürstielel ,
eoht braan und rot Zlegeoleder . . *

Lawn - Tennissciinhe für
Uarrun sram ßegettnch , m. brauner ,
□ OriCIl . roter od. grauer Ledergam .

Radfahrer - Sandalen ,
sehtran . brau und rot Riodleder ,
extra stark . . .

. . . . .

tob

Herren - Segeitach - Sehnör -
eoknha mit Leder besata , sehrprak -
Scflliue , tisch und bequem . . . .

Damen - Knopf - n . Sehnür -

Stiefei , echt Boxealf , hoehmodem

Damen - Knopf - n . Sehnör -
etinfnl echt braan und rot Ziegon -
SUBlcL leder , seta lelo . . . . . .

Damen- Sehnürstiefel ,
grau Drall mit roter LedergaruBitr ,
Sitzte Neuheit . . . . . . . . .

Lawn - Tennissehnbe für

Damen ,

Damen - Segeltuch - Schnür -

schuhe ,

fflädehen - Knopf- u - Sehnür -
ctiafol eellt Ziegenleder , braun u.
SUCICI , rot , No. ts - re

. . . . .

Hädehen - Segelluebsehnflr -
cohnho mit Lederbesatz , In daaer -
öCUUUC , haft . Anafttbrnng , No. rs -2*.

Unsere Preislasen sind

populär und ohne dielchen I

EM

8. 5

6. 5

4. 1»
300
W « u .

8. 50

690
U « M.

£ 90
T » M.

£ 50
7 * M.

750
In m.

390
% M H.

170
Je m.

gJerajttto . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Vcrlagsanftalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,



it . 142. 21. w » 2 Jfilijt ks Jutmärts " Inlratt lalteliliitf.
Die Zöllner hinter den Conliffen .
In Fürth begann am Freitag der von uns vor einiger Zeit

angekündigte Prozeß Münch - Ferber .
Der nationalliberale Reichstags - Abgeordnete Kommerzienrat

Walther Münch - Ferber , Mitinhaber der großen Webereifirma
Münch in Hof , trat als Mitglied der Zolltarif - Kommission für Er -
Mäßigung der Garnzölle und Erhöhung der Zölle für eingeführte
Webereiwaren ein . Der Abgeordnete begründete dies Vorgehen mit
dem Hinweis , „ daß die Spinner Ausbeuter und Erdrosieler der
Weber seien , daß insbesondere die Vogtländische Spinnerei ein im
Golde schwimmendes Unternehmen sei , während die Weberei mit
Verlust arbeite " .

Der Direktor der Vogtländischen Spinnerei , Rittergutsbesitzer
Julius Schmid , brachte dies Verhalten des Abg . Münch - Ferber in
einer nationalliberalen Wählerversammlung zur Sprache , mit dem
Bemerken : das Vorgehen Miinch - Ferbers gegen die Spinner in der
Zolltarif - Kommission sei lediglich ein privater Racheakt gegen ihn ,
weil er in einer Erbschaftsangelegenheit für die Erben von Rudolf
Münch sen . eingetreten sei . Münch - Ferber habe nach dem Tode
seines Socius , des Kommerzienrats Rudolf Münch sen . , die Kinder
des letzteren um den größten Teil ihres Vermögens bringen wollen .
Nach längerem Drängen habe er nur das Barguthaben von 300 000
Mark abzüglich des angeblichen Deficits aus 1895 zurückzahlen
wollen . Als er sah , daß die Erben betreffs Herauszahlung ihres
Vermögens Ernst machten , habe er dieselben vor gerichtlichen
Schritten gewarnt , „ da sie dadurch ihr ganzes Vermögen verlieren
könnten , zumal der Erblasser Rudolf Münch sen . jahrelang große
Steuerhinterziehungen begangen hätte . Bei einem gerichtlichen
Streit würden diese aufgedeckt werden ; dadurch könnten aber die
Erben ihr Vermögen bis auf den letzten Pfennig verlieren " . —
Tie Erben waren durch diese Drohung derartig eingeschüchtert , daß
sie sich schließlich mit den angebotenen 300 000 M. zufrieden gaben .
Er ( Direktor Schmid ) sei Berater der Münchschen Erben gewesen ;
infolge seines Eingreifens habe sich Walthev Münch - Ferber - schließ -
lich entschlossen , 550 000 M. an die Erben herauszuzahlen .

Münch - Ferber strengte gegen Schmid die Beleidigungsklage
an . Das Schöffengericht lehnte den größten Teil des hon dem Be -
klagten Schmid angebotenen Wahrheitsbeweises als unerheblich ab
und verurteilte letzteren zu 250 M. Geldstrafe . Schmid hatte gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt .

Vor der Strafkammer kam es deshalb zu erneuter Ver -
Handlung .

»

Der Vorsitzende ermahnt die Zeugen in eindringlichster Weise ,
sich nicht durch politische Partei - oder persönliche Interessen ver -
leiten zu lassen , irgendwie von der Wahrheit abzuweichen . Als¬
dann unternimmt der Vorsitzende einen

Bergleichsversuch .

Abg . Kommerzienrat Münch - Ferber erklärt jedoch mit voller
Entschiedenheit , daß er sich auf einen Vergleich nicht einlassen könne .

Aus den zur Verlesung gelangten Briefen geht hervor , daß
zwischen dem Privatkläger und den Erben seines verstorbenen SociuS ,
Kommerzienrats Rudolf Münch sen . , insbesondere des Rudolf
Münch jun . , eine zum Teil sehr gereizte Auseinandersetzung über
die Auszahlung des Erbteiles stattgefunden hat . Es geht aus der
Verlesung ferner hervor , daß die Erben des Kommerzienrats Rudolf
Münch sen . den Privatkläger schließlich verklagt haben und daß das
Gerietst den Erben das Recht zugestanden hat , Einsicht in die Bücher
zu nehmen . Es ist jedoch schließlich zu einem Vergleich gekommen .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Fröhlich beantragt , aus den
Büchern festzustellen , ob die 00 000 M. Reingewinn im Jahre 189S
durch Geschäfte im letzten halben Jahre sich ergeben haben . Der
Privatkläger hat nämlich im Juli 1395 den Erben eine Bilanz vor -
gelegt , wonach in diesem Fahre ein V e r l u st von 100 000 M.
entstanden war . Auf Grund dieser Bilanz sei die Auszahlung an
die Erben erfolgt . Wenn nun . so bemerkt der Verteidiger , im zweiten
Halbjahr 1895 ein Reingewinn von 60 000 M. erzielt worden sei ,
so müsse ein Gewinn von 100 000 M. sich ergeben haben , da dock)
der angebliche Verlust von 100 000 M. zunächst gedeckt sein müsse ,
wenn ein Reingewinn von 60 000 M. sich ergeben soll . Sei aber
schon im ersten Halbjahr 1395 nicht ei » Verlust , sondern ein Rein -
gewinn erzielt worden , dann sei die vorgelegte Bilanz fasch gewesen
und die Erben haben eine Nachzahlung zu verlangen .

In einem zur Verlesung gelangten Erkenntnisse des Fürther
Handelsgerichts heißt es : Kommerzienrat Walther Münch - Ferber
l ?at sich fortgesetzt geweigert , dem Vertreter der Familie des ver -
storbencn Kommerzienrats Rudolf Münch sen . . Direktor Julius
Schmid , Einsicht in die Bücher zu gewähren .

Der Borsitzende : Es handelt sich in der Anklage einmal
um die Auseinandersetzung des Privatklägers mit den Erben deS
Rud . Münch sen . und um das Verhalten des Privatklägers im
Reichstage , bezüglich dessen Sie diesem Charakterlosigkeit vor -
gelvorfen haben .

Angeklagter Schmid : Der Privatkläger hat eS in der Zoll¬
tarif - Kommission durchgesetzt , daß der Zoll von Spinnereiwaren
von 12 auf 4 M. heruntergesetzt wurde . Der Privatkläger hat die
Vertreter der Spinnerei - Jndustrie aufgefordert , seinen Antrag zu
unterstützen , andernfalls werde er für volle Zollfreiheit der Spinnerei -
waren Sorge tragen . Die Spinnerei - Jndustrie kam dadurch in eine

so schlechte Lage , daß viele Spinnereien ihre Aktienkapital zu -
sammenlegen mußten , um ihren Ruin abzuwenden . Es ist gewiß
begreiflich , daß ich mich verpflichtet fühlte , gegen einen solchen
Reichstags - Abgeordneten aufzutreten , zumal dieser für Weberei -
waren hohe Zölle durchsetzte . Der Angeklagte geht im weiteren

auf die
Erbschaftsangelegenheit

ein . Die Firma Münch sei 1377 gegründet worden , das Testament ,
auf das sich der Privatkläger bezog , datiere von 1302 . Es sei un -
zweifelhaft auch von einem Testament gesprochen worden , das an -
geblich zwischen den Teilnehmern der Firma gemacht sein soll , in
dem es heißt : „ Wer sich meinem Willen widersetzt unt » prozessiert ,
den enterbe ich . " Die Erben wurden aber in den Glauben ver -

setzt , es sei ein Gesellschaftstestament vorhanden , wonach sich die
Erben von Rudolf Münch sen . in großen Nachteil begeben , sobald
sie einen Prozeß anstrengten . Im übrigen hatte der Privatkläger
von einem Gesellschaftstestament nichts gesagt . Es sei zunächst den
Erben gesagt worden : Wenn sie einen Prozeß anstrengen , so würden

sie den letzten Pfennig ihres Vermögens verlieren , da der Ver -

storbene viele Jahre sich großer Steuerhinterziehungen schuldig ge -
macht habe . Es würden alsdann außerdem Dinge aufgedeckt werden ,
über die die Welt staunen würde , er . Kommerzienrat Münch - Ferber .
könne es ja aushalten . Dies seien doch Drohungen im vollsten
Sinne des Wortes . Er habe die Erben niemals aufgehetzt , sondern
nur in ganz sachlicher Weise ihre Interessen wahrgenommen . Er

habe auch in der Bilanz die Aufführung sehr wertvoller Grundstücke
vermißt . Er habe es für seine Pflicht gehalten , zu verhindern , daß
Rudolf Münch jun . nach dem Tode des Vaters hinausgeworfen
werde wie ein Bettelsack . Man habe die Einsicht der Bücher ver -

weigert , den Erben aber ein Geheimbuch vorgelegt , aus dem nichts

zu ersehen war . Wenn die Erben die Vorlegung der Bücher vev -

langten , sei ihnen stets gesagt worden : „ Der Herr Kommerzienrat

ist in Berlin oder in München , ohne die Genehmigung deS Herrn
Kommerzienrats können wir die Bücher nicht herausgeben . " Kom -

merzienrat Walther Münch - Ferber sei zumeist zum Vergnügen ver -
veist gewesen . Er müsse noch bemerken , daß , nachdem Kommerzienrat
Walther Münch - Ferber sehr lange Zeit das Einsehen der Bücher

verweigert hatte , er plötzlich die Erben mit einer Bilanz überrascht

habe . Es sei wohl noch niemals in der Welt vorgekommen , daß ,
wenn ein Teilhaber eines großen Fabrikhauses gestorben war , der

überlebende Socius ganz eigenmächtig ohne jede Hinzuziehung eine
Bilanz aufstellte und sie den Erben zwecks Erbschaftsregulierung vor -
legte . Er sei daher berechtigt gewesen , von einer unrichtigen Bilanz
zu sprechen . Der einzige Umstand , daß die Waren zum Her -
st c l l u n g s w e r t in die Bilanz gestellt worden seien , beweise .
daß die Erben benachteiligt Iverden sollten . Um den wirklichen Wert
festzustellen , hätten 20 Proz . a » f den Herstellungswert zugeschlagen
werden müssen . Ein Zeuge habe in der Verhandlung vor dem
Schöffengericht gesagt : 1395 seien die . Webereiwaren immer mehr
gefallen . Er habe festgestellt , daß ( 895 vom 1. Januar bis
31 . Dezember die Webereiware « unaufhörlich gestiegen seien . Es
sei für das erste Halbjahr 1895 ein Verlust von 100 000 M. , für
das zweite Halbjahr dagegen ein Gewinn von 60 000 M. festgestellt
worden . Danach hätte , da doch zunächst der Fehlbetrag des ersten
Hahljahres 1895 gedeckt werden mußte , ein Gewinn von 160 000 M.
erzielt worden sein müssen . Es werde joder Sachverständige be -
künden , daß 1895 ein allgemeiner Aufschwung in der Wollwarcn -
Industrie stattgefunden habe .

Kommerzienrat Walther Münch - Ferber :
Das Testament existiert , ich habe aber von dem Inhalt erst

Ostern ds Js . Kenntnis erhalten . Ich war stets überzeugt , daß das
Testament vorhanden ist , da ich nicht annehmen konnte , daß mein
verstorbener Socius mich angelogen habe . Hätte ich aber den In -
halt des Testaments früher gekannt , dann lvürde ich mich zu einer
solchen Vergleichssumme nicht verstanden haben . Von Steuerhinter -
ziehung habe ich mit Ru- dolf Münch jun . Iveder dem Wortlaut noch
dem Sinne nach jemals gesprochen . Bei den gegenwärtigen Steuer -
Verhältnissen ist eine Steuerhinterziehung unmöglich . 5kapitalstcuer
hatte der Verstorbene nicht zu zahlen , denn er hatte kein Kapital ,
sondern nur Schulden . 1386 hat mein Vater dem Kommerzienrat
Rudolf Münch sen . zum zweitenmal aus der Geldnot geholfen , inbem
er ihm noch 150 000 M. geliehen hat . Und trotzdem hatte Rudolf
Münch jun . die Sttrn , zu sagen : Ich habe in Geldsachen ein Herz
hart wie Stahl .

Zeuge Hofrat Dr . med . Max S t i e f l e r - Bad Steben : Ich
bin der Schlviegersohn des verstorbenen Kommerzienrates Rudolf
Münch sen . Kommerzienrat Walther Münch - Ferber sagte , als er
in den Reichstag gewählt wurde , zu meinem Schwiegervater : Ich
kann das Mandat nur annehmen , wenn Du die Führung des Ge -
sckzäftes allein übernimmst . Um so kränkender war es für mich , daß
Kommerzienrat Walther Münch - Ferber nach dem Tode seines Socius
diesen geradezu beschimpft hat , indem er sagte : er habe im Geschäft
immer gefaulenzt , er habe lediglich Buchstaben eingetragen usw .
Direttor Julius Pchmid nahm sich in der uneigennützigsten Weise
der Familie Münch bei der Erbschaftsregulierung an . Durch die
Bilanz wurden wir eingeschüchtert , deshalb ließen wir uns auf
einen Vergleich ein . In der Hauptsache haben wir uns aber der
Familienehre halber verglichen . Meine Frau sagte : Wir wollen
uns lieber mit der Hälfte begnügen und nicht durch einen Prozeß
unsre Familienehre öffentlich preisgeben .

Vorsitzender : Ist es richtig , daß Sie zu dem Privat -
klüger einmal gesagt haben : Meinen Schwager Rudolf Münch jun .
können Sie gar nicht gebrauchen , das ist ein Troddel . — Zeuge :
Ich glaube nicht , daß ich eine solche Aeußerung gethan habe . —
Vorsitzender : Sie geben aber die Möglichkeit zu , die Aeußerung
gethan zu haben ? — Zeuge : Das will ich nicht bestreiten . Ich
hatte den Eindruck , als habe Kommerzienrat Münch - Ferber die
Erben durch die Bemerkung bezüglich der Steuerhinterziehung ein -
geschüchtert . — Fräulein Luise Münch , Tochter des verstorbenen
Kommerzienrats Rudolf Münch : Sie seien in der Hauptsache auf
den Vergleich eingegangen , da sie ihre Familienehre durch einen
Prozeß nicht preisgeben wollten . Ihr Bruder Rudolf habe ihr ge -
sagt : Kommerzienrat Münch - Ferber habe ihn durch die Drohung
der Steuerhinterziehung einzuschüchtern gesucht .

GericKts - Leitung .
Ein großer FSlschungsprozeß beschäftigt seit drei Tagen das

Schwurgericht beim Landgericht I . Der Maurer Karl N i e k e und
die Maurersehefrau G a n s ch o w werden beschuldigt , eine Anzahl
Sparkassenbücher der Stadt Berlin durch Eintragung erheblicher
Beträge verfälscht und gegen Verpfändung der Bücher von einer
großen Anzahl Geldgeber bedeutende Summen — insgesamt über
6000 Mark — entliehen zu haben . Den Vorsitz führt Landgerichts -
rat S i m o n s o h n . die Anklagebehörde vertritt Staats -
anlvalt N ö l d i n g . der Angeklagte Nieke wird vom Rechtsanwalt
Max Cohn , Frau Ganschow vom Rechtsanwalt V o ch n e r ver¬
teidigt . Der Angeklagte Nieke war mit der Mitangeklagten Ebenau
Ganschow und deren Ehemann eng befreundet . Nieke war Kassierer
der Filiale des Centtalverbandes der Maurer Deutschlands . Im
Juni 1902 ttat der Angeklagte Nieke — wie Frau Ganschow be -
hauptet — an sie heran und suchte sie zu bestimmen , auf ein
ihr gehöriges Sparkassenbuch eine größere Eintragung zu machen
und ihm darauf Geld zu besorgen . Er gebrauche es dringend , um
einen Fehlbettag zu decken . Frau Ganschow will sich lange ge -
sträubt haben , die Fälschung vorzunehmen . Schließlich habe Nieke
ihr erklärt , er werde , falls sie seinem Verlangen nicht entspreche ,
ihren Ehemann wegen eines schimpflichen Verbrechens zur Anzeige
bringen . Darauf habe sie , deren Widerstandsfähigkeit schon dadurch
etwas gebrochen war . weil sie sich in andern Umständen befand ,
seinem Drängen nachgegeben . Die Fälschung sei beinahe vollendet
gewesen , da habe sie die Feder fortgcworfen und erklärt , sie schreibe
nicht weiter . Nun habe Nieke die Fälschung vollendet . Auf das gefälschte
Sparkassenbuch besorgte Frau Ganschow ihm von einer Leisttkow
ein Darlehn von 1500 M. Bald kam die Fälschung heraus und
Frau Ganschow war genötigt , dem weiteren Drängen Niekes nach -
zugeben und neue Bücher zu fälschen , um die Mittel zur Befrie -
digung der mit Anzeige drohenden Gläubiaerin zu beschaffen . Es
wurden neue Bücher besorgt , ein kleinerer Bettag ivurde darauf ein -
gezahlt und dann größere Eintragungen in geschickter Weise selbst
bewirkt . So reihte sich denn eine Fälschung an die andre und ein
Betrug löste den andern ab . Frau Ganschow war ein
völlig willenloses Werkzeug in den Händen NiekeS geworden . Einer
der Gläubiger , der Fabrikant Blum , wollte sich mit der bloßen Ver -
Pfändung der Sparkassenbücher nicht begnügen , sondern verlangte
notarielle Abtretung . Infolge dessen begaben sich die beiden An -
geklagten zu dem Justizrat Crome und ließen dort , indem sie sich
als Eheleute Ganschow ausgaben , die Abtretung vornehmen . Als
Blum die Fälschung entdeckte und sein Geld nicht erhielt , brachte er
die Sache zur Anzeige . Während die angeklagte Frau Ganschow
von vornherein ein offenes Geständnis abgelegt hat , bestreitet Nieke ,
an den Fälschungen der Sparkassenbücher beteiligt zu sein ,
und ebenso , da « auf dieselben entliehene Geld erhalten zu haben .
Zu einem Geständnis der vor dem Notar veranlaßten falschen Beur -
knndung bequemte Nicke sich erst , nachdem ihm diese durch Zeugen
nachgewiesen war . Als Nieke verhastet werden sollte , schoß er sich
eine Kugel durch den Kopf , ohne jedoch seinen Zweck , sich zu töten ,
zu erreichen . In der Verhandlung behauptete er , daß er zu der
Frau Ganschow in einem Liebesverhältnis gestanden habe , ivelches
aber von der letzteren entschieden bestritten wurde . Ueberhaupt standen
sich all « Augaben der beiden Angeklagten direkt entgegen , ihre
Vernehmung war eine so eingehende , daß sie fast zwei SitzungStage

Erst gestern konnte ' mit der Vernehmung der
etwaigen Zweifeln in betreff

in Anspruch nahm
weiteren Zeugen begonnen ' werden . Um

. . . . . . .. . . . .

,,
der Zurechnungsfähigkeit der Frau Ganschow zu begegnen , wohnte
der Gerichtsarzt Dr . Hoffnianu ihrer Vernehmung bei . Er begut -
achtete , daß sie eine hysterische Frau und einer WillenSbceiuflusjung
leicht zu unterwerfen sei . die von ihrer Handlung wohl nicht die
richtige Borstellung gehabt habe .

Als Schreibsachverständiger wohnt Schulrat a. D. Dr . Grabow
der Verhandlung bei ,

Der Prozeß wird am Montag seinen Fortgang nehmen , ob er
an diesem Tage zum Abschluß gelangt , ist fraglich .

Die Geschwornen werden gegen 70 Fragen zu beantworten
haben . _

Vermifcktes .
Die New Aorker Schiffskatastrophe . Das SchiffSunglück auf

„ General Slocum " hat ein Heer von Beamten in Bewegung gesetzt ,
die sich mit der Untersuchnng über die Ursachen der Katastrophe und
der mangelhaften Rettungsaktion beschäftigen . Es herrscht , wie
aus Neiv Jork gekabelt wird , allgemein « Empörung über das ge -
fühllose Benehmen der Kapitäne verschiedener Schiffe , die dicht an
dem Dampfer vorbeifuhren , ohne den Frauen und Kindern , die über
Bord sprangen , die geringste Hilfe zu bringen . Zwei Dampfjachten
passierten das Unglücksschiff , ohne sich um die mit dem Tode

Kämpfenden zu kümmern . Eine Anzahl Taucher arbeitet an dem
Wrack des niedergebrannten Dampfers . Bis jetzt sind die Leichen
von 273 Kindern , 243 Frauen und 23 Männern geborgen . Aus -

sagen verschiedener Schiffsangestellter ergaben , daß der Brand viel

srüher ausbrach , als allgemein angenommen wurde , und daß der

Kapitän das Schiff noch vier Meilen fahren ließ , bevor er es ans
Land steuerte .

Die ersten Begräbnisse gestern waren überwältigend durch ihre
feierliche Stille , fast kein Laut war hörbar trotz der Riesenmenge .
In dieser kinderreichsten Gegend New Zorks war kein Kind auf der

Straße . Alle Fenster waren verhängt , nur manchmal verriet ein

Lichtschein das Trauerhaus . Die Bergung der Opfer geht langsam
von statten . Die Radkästen sind noch voll von Toten .

Ein gewaltiges Unwetter hat nach der langen Dürre am

Freitag verschiedene Landsttiche in Deutschland betroffen . Im ge -
samten Rheinland , besonders aber im Eifelgebiet , hat es große Ver -

hecrungen angerichtet . Zwanzig Minuten lang fielen Schloßen , wie

Hühnereier so groß , die in Montjoje halbzöllige Scheiben zer -
trümmerten ; an vielen Orten hat der Blitz gezündet , strichweise sind
die gesamten Feldfrüchte vernichtet . Auch aus dem Äergischen
Lande kommen Hiobspostcn über Verheerungen , die Unwetter an -

gerichtet haben . Unterhalb Opladen sind auf freiem Felde zwei
Personen vom Blitz erschlagen worden ; die gesamten Fernsprech -
leitungen mit Nord - und Süddeutschland sind zerstört . Oberhalb
Remagen kenterte auf dem Rhein ein mit sechs Personen be -

setztes Boot ; durch schleunige Hilfeleistung in der Nähe befindlicher
Schiffer sind alle Personen gerettet worden .

Auch über den Unterharz ging Freitagabend ein « n -

geheures Unwetter mit langanhaltendem Gewitter und Wolken -

bruch nieder . In den Straßen Blankenburgs stand das Wasser über
V« Meter hoch . Taubeneigrotze Schloßen zerstörten zahlreiche
Fensterscheiben und erschlugen Vögel . Der größte Teil der Obst -
und Feldernte gilt als vernichtet . Mehrfach soll der Blitz gezündet
haben . Auch im ganzen Oberharz gingen Freitagabend unter

schweren Gelvittern gewaltige Hagelmassen nieder . Die Hagelstiicke
erreichten beim Torfhans die Größe von Hühnereiern und ein Ge¬

wicht von 40 Gramm . In den Wäldern ist großer Schaden cm -

gerichtet , die Beerenernte ist vernichtet , die Heuernte dürste durch
die Hagelschläge sehr beeinträchtigt sein . In der Gegend von

Schierke sind durch das Unwetter 400 Morgen Wald vernichtet
worden . Die Brockenchauffeen sind unpassierbar .

Ein Fesselbalon des Lnstschiffcr - Bataillons ist durch einen Blitz -
strahl vernichtet worden . Durch das schwere Unwetter , das gestern
im Westen des Reiches niederging , hat das Lustschifser - Bataillon ,
von dem ein Detachement zur Zeit auf dem Truppenübungsplatz
Senne weilt , einen schlveren Verlust erlitten . Der Blitz schlug
in einen Fesselballon und brachte ihn zur Explosion , wobei zwei
Unteroffiziere und ein Mann schwer verletzt wurden .

Ueber den baulichen Zustand des Kölner Domes werden
beunruhigende Gerüchte laut . Durch die Untersuchungen des staat -
lichen Ausschusses und des DombanmeisterS Hertel wurde , wie der

„ Tägl . Rundschau " geschrieben wird , festgestellt , daß schleunigst zu
umfassenden Herstellungsarbeiten am Dom geschritten werden muß ,
deren Kosten den noch aus den Freilegungssammlungen zur Ver -

fügung stehenden Betrag von 1 800 000 Mark vermutlich über¬

schreiten iverden . Nock, 1901 hatte der damalige Dombaumeister
erklärt , daß in 100 Jahren keine großen Ausbesserungen nötig sein
tvürden . und der Dombauverein hatte seiner Zeit nach der kaiser -
lichen Genehmigung beschlossen , von der obigen Summe 700 000 M.

zur Errichtung eines Dombaudenkmals zu verwenden . Unter den

augenblicklichen Verhältnissen beschloß der Verein , von einem solchen
Denkmal endgültig abzusehen . . . ,

Ueber die Festnahme eines flüchtigen Bankiers wird aus
Dresden vom Sonnabend berichtet : Der seit einiger Zeit flüchtige
Bankier Jäger aus Tübingen wurde heute mittag hier ergriffen .
Bei seiner Festnahme verwundete er sich mittels eines Taschen -
messers . Er wurde vorläufig ins Krmffenhaus gebracht . : ,

Stiidtcbritilde in Rußland . Beim Brande der Städte
Korosztyszew und Lubine ( Rußland ) sind mehr als
120 Menschen umgekommen . In Korosztyszew brach das Feuer
nachts gegen 1 Uhr in einem Wohnhause des dichtbevölkerten Stadt -
teils ans . In wenigen Minuten stand das Haus in Flammen , und
der herrschende Sturm trug die Feuergarben von Haus zu Haus ,
von Sttaße zu Straße , so daß in kaum einer Stunde die ganze Stadt
einem Flammenmeere glich . Viele Bewohner wurden von den
Flammen im Bette überrascht und kamen so umS Leben . Bis jetzt
wurden 117 verkohlte Leichname geborgen , doch wird befürchtet , daß
sich unter dem Schutte noch viele Brandopfer befinden . In drei
Stunden waren 200 Häuser völlig eingeäschert . 1300 Menschen
sind obdachlos und kampieren im Freien . Da alle Vorräte an
Lebensmitteln verbrannten , herrscht schreckliche Hungersnot . Der

Schaden beläuft sich auf mehr als 4 Millionen Rubel . Bon einem
gleich schweren Brandunglück wurde das Städtchen Lubine , Gou -
vernement Woljen , heimgesucht , wo infolge des stürmischen Wetters
300 Häuser den Flammen zum Opfer fielen . 1200 Menschen sind
obdachlos , die Not ist schrecklich und der Schaden wird auf eineinhalb
Millionen Rubel geschätzt . Heute wird wieder ein neuer großer
Brand aus Kowno gemeldet . Danach wären Freitag in Wilkomir
gegen 700 Häuser eingeäschert .

Marktpreise von Berlin am 17 . Juni 1904
nach Ermittelungen des tgl . Poliieipräfidtum «.

»Weizen , gut D. - Ctt . 17. 40 17,38
Mittel „ 17,36 17,34

. gering , 17,32 17,30
»Roggen , gut , 13,25 13,24

mittel . 13,23 13. 22
gering . 13,21 13,20

fGerste , gut . 14,50 13. 20
mittel . 13. 10 11. 80
gering . 11,70 10,40

fHaser , gut . 15,00 14,20
. mittel . 14,10 13,40

gering „ 13,30 12,60
Rlchtstrvh . 4,00 8,82
Heu . 7,30 5,00
Erbsen . 40,00 28,00
Zpeisebohnen . 50,00 25,00
Zinsen . 80,00 25,00

* ab Bahn .
t frei Wage » und ab Bah » .

Kartoffeln , neueD . - Ctr .
Rlndsletsch , Keule 1 kg

da. Bauch .
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hnmmelsletlch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schlei «
Bleie

60 Stück
1 kg

per Schock

7,00
1,80
1,40
1,80
1,80
1,80
2,60
3,60
2,00
2,80
8,00
2,20
2,00
2,80
1,40

10,00

5,00
1,20
1,10
1,00
1,20
1,20
2,00
2,40
1,40
1,40
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
3,00



III . Wahlkreis .
Dienstng . den 21 . Juni , abends S' /s Uhr s

Versammlung des Wahlvereins
in Feuersteins Festsälen . Alte Jakobstraste 73 .

Tages - Ordnung :

Vortrag des Genossen ZZr. MurendrseKer
über : ». Innere uncl äussere Politik . " Diskussion .

Gäste willkommen . Für Frauen ist die Gallerie reserviert . 240/13
Zahlreicher Besuch erwünscht . _ Der Vorstand .

Dienstag , den 21 . Juni , abends 8>/z Uhr , im Lokale des Herrn
Höflich , Frankfurter Chaussee 120 :

Mitglieder - Uersammlung
Tages « O r d n u n g : 14,7

1. » Das Reichstags - Wahlrecht in Gefahr " . Referent : Goorg Froiwaldt -
Pankow . 2. Vereinsangelegenheiten . — Gäste haben Zutritt , llse Voestsnli .

r t!
Filiale Berlin .

Freitag , den 24 . Juni , abends «' / , Uhr , im Gewerkschaftshause ,
Engel - Nfer IS :

Nkltkliuknsmlinntr - Zltiiillli .
Der Wichtigkeit der zu erledigenden Tagesordnung wegen haben die

Kollegen dafür Sorge zu tragen , das; jeder Bau vertreten ist, andernfalls
Bekanntgabe derjenigen Bauten erfolgt , die diesen Beschlüssen entgegen
handeln . Die Ortsverwaltung .

Sonnabend , de « 23 . Juni 1SO4 , in der Brauerei Friedrichshain
( früher Lipps ) , 15 Minuten vom Alexander - Platz :

Grosses Sommer - fest
bestehend in

Itoniert , Gesang , turnerischen AuffQhrungen ,
( ausgeführt vom Turnverein „ Fichte - )

Kinderbelustigungen und Fackelpolonaise .
Tm Saale : rosser Ball .

Die Kaffeelüche ist den geehrten Damen von 2 Uhr an geöffnet .
Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Herren - Billet 50 Pfg . . Damen - Billet 30 Pfg . — — .
ES ladet freundlichst ew 195,13 Das Komitee .

Zahlstelle Berlin .

Krache der Madell- FabrilitWer .
Donnerstag , 23 . Juni , abends 8l/3 Uhr , bei Schmidt , Gartenstr . 6 ;

MW - Branchen Versammlung . " WU
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Zlax Sehtttte : „ Die Schule von
heute . " 2. Branchen - Angelcgenheiten . 3. Verschiedenes .

Pünktliches Erscheinen aller Kollegen erwartet 85/11

_
Die Kommission .

Achtung! DtCChsICt * ��ug !
Sonntag , den 26 . Juni , mittags 1 Uhr :

Kesichtigung der Arbeiter - Wohlfahrts - Ausstellung
iu Eharlottenburg .

Treffpunkt : 12 Uhr im „ Bolkshaus " , Charlottenburg , Rosincnstr . 3.

Kollegen andrer Branchen , welche sich daran beteiligen wollen , werden
ersucht , dies dem Bureau mitzuteilen .

Zahlreichen Besuch erwartet Die Kommission .

Sy Die Bücher der Bibliothek find spätestens bis zum 1. Juli
abzuliefern

Verdsnä der Tapezierer .
Filiale Berlin .

Mittwoch , den 22 . Juni , abends ' /,S Uhr : 177/12

gy Versammlung .
bei Fenersteln , Alte Jakobstr . 75 .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Bürger über :

„ Wohnungselend " . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum Gautag und

Wahl von zwei Delegierten . 4. Verbandsangclegcuheiten .
NB. Die nächste Versammlung fällt voraussichtlich aus und findet statt

dessen am Dienstag , den 12. Juli , abznds ll,7 Uhr . eine Besichtigung der

Ausstellung sür Arbeiterwohlsahrts - Einrichtungen in Charlottenburg , Frauen -
hoscrstrasie , statt . ( Drei Minuten vom Knie . ) Besichtigung unentgeltlich .

Charlottenburg .
Mittwoch , den 22. Juni , abends 8' / , Uhr , im Volkshauoe , Rosincnslraste 3 .

Nollw - Uerfammwng .
TageS - Ordnung :

Sie pveussisehe Schul - Gesetzgebung .
1. Reserat des Genossen Dr . l,eo Arons - Serlin . 2. Diskussion . 203/9 *

Zahlreiches Erscheinen , besonders auch der Frauen , wird erwartet .

Centralverband deutscher Brauerei -Arbeiter
Berlin I ( Brauer ) .

Tonntag , de « IS . Juni 1S04 , nachmittags p r ä e i s e 2 Uhr »
im Gcwerkschaftshanse , Engel - User 15, Saal I :

Monats - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht vom Verbandstag . 2. Innere Vereinsangelegenheiten . 3. Ver -
schiedenes .
41/11 Der Torstand .

Tabakarbeiter Serlins !
Um die Mitglieder des Deutschen Tabakarbeiter - Verbandes ( Zahlstelle

Berlin ) vor eventuellem Schaden zu bewahren , machen die Unterzeichneten
dieselben aus die letzte Bekanntmachung des Vorstandes in Bremen aus -
merksam , wonach bis zum 30. Juni d. I . alle Reste beglichen werden müssen ,
da am 1. Juli das neue Statut voll in Krajt tritt und die neuen Mitglieds -
bücher zur Ausgabe gelangen .
187/6 Die Bevollmächtigte « . I . A. : Sali » Rotenthal .

Kolzbildhaiter !
Montag , 20 . Juni , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaus , Engel - User IS :

Ncrtriiiikusmüuukr-Nnsauliuliiug. "

Der wichtigen Tagesordnung halber ist jede Werkstatt verpflichtet , einen Vertreter zu dieser

Versammlung zu entsenden . _ 21/7 _
Die Agitationskommissio » .

Uli ii iiiiistniHi -irleiti
Berlins und Umgegend .

Montag , den 20 . Juni , abends 8' / - Uhr , bei « ranmann ,
Nauiiynstr . 27 : 141/15

Mitglieder - Nersammlnug .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . Wolllielm über : » Staatshilfe und
Selbsthilfe - . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Gäste , auch Frauen willkommen .
Regen Besuch erwartet Der Borstand .
Am Montag , den 27. Juni , abends 8 Uhr , findet für den Norden

bei Beyer , Schönhauser Allee 33 , eine Mitglieder - Zusammen¬
kunft statt . _ D. O.

Deutscher Metallarbeiter -Verband.
Terwaltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 3353 .

Sonntag , den 19. Juni , vormittags 10 Uhr , bei Sachse , Lindowerstr . 28 :

Versammlung
der Feilen = Arbeiter .

116/16 Die Ortsverivaltnng .

- Iii r.
Filiale Berlin .

Mittwoch , den 22 . Juni 1904 , abends 8' / , Uhr :

Mitglieder - Versammlung
bei Feind , Weinstraste Nr . 11 .

Tages - Ordnung
1. Diskusston über den Antrag Barenthien :

wieder auszuheben . 2. Verbandsangelegenheiten .
Unsre einheitliche Male

54/16 * Der Vorstand .

Her - und Prediibtiu -Gkueftitsdiiist
Berllii - Rixdorf .

E. g . m . b . H.

Montag , den 27 . Juni er . , abends 8Vz Uhr , im großen Saale dcS

GcwerkschaftshauscS , Engel - Ufer 15 :

Ordentliche Gencrnt-Ncrsnniintnng.
TageS - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes über den Stand der Genossenschaft . 2. Be -

richt des Aussichtsrats . 3. Anträge der Mitglieder . ( Anträge der Mitglieder
müssen mindestens drei Tage vorher beim Vorstand schriftlich eingereicht sein . )

Nur das Mitgliedsbuch legittmiert . 108/14
Der Anfsichtsrat . Der Vorstand .

_ Fr. Schulze , Vorsitzender . L. Breslauer . E. Wutzk� _

Exklärnng .
ES ist eine Unwahrheit , dag ich die Bewilligung der Forderungen der

Bäckergesellen zurückgezogen oder dieselben nicht eingehalten habe . Ich batte
nur einen Streit mit dem Mitglicde des Streikkomitees Herrn Schneider ,
weil mich ein Geselle des Abends nach 10 Uhr im Stich ließ und seine
Arbett nicht antrat , ebenso wegen untüchtiger Gesellen . 2053b

Hochachtungsvoll
Johannes Seger , Bäckermeister ,

Wiesenstraste Nr . 28 . _

Zur vorstehenden Erklärung des Herrn
Seger haben wir folgendes zu erwidern :

Herr Seger hat die Bewilligung dadurch nicht eingehalten , daß er
Arbeitskräste vom Kommissionär bestellte und nicht von unsrem Arbeits -
Nachweis .

Er versuchte serner , einzelne Leute wieder bei sich logieren zu lassen .
Er wurde von unsrem Beausttagten darauf aufmerksam gemacht, daß ein
derarttger Versuch von uns als Zurückziehung bewachtet würde . Darauf
erklärte er wörtlich : „ Nun , dann ziehe ich eben meine Bewilligung zurück
und fordere Sie aus , meine Räume zu verlassen " .

Aus die Aufforderung des Herrn Seger , sich die Schlafstube , die einem
Salon gleiche , anzusehen , ging unser Beauftragter , der diese „Muster - Schlas -
smbe " aus eigner Anschauung kannte , nicht ein , da nach den von Herrn Seger
unterschriebenen Verpflichtungen kein Arbeiter dort schlafen durste .

Uebrigens ist der Betrieb des Herrn Seger uns und vielen Gesellen
bekannt , indem dort unbeschränkte Arbeitszeit besteht und die Behandlung
sehr viel zu wünschen übrig läsjt . 238/3

Der Vorstand des Verbandes
der BUeher und Bernfsgenossen Deutschlands .

I . A. : Hehfchold .

Den Verbands - und Parteigenossen zur Nachricht , daß ich

Michaelsdirch -Platz 15, 2Min . v ° m Gewerhschllstshiius , - wen

Schttltheitz - Attsfchank 4/10 10 Ps . eröffnet habe .
Kalte und warme Speisen ' KT» » i4 - rr 1�3 Ad - wrf (fr . Metall -

zu kleinen Preisen . 1
arbeitcr . )

Empfehle den Vereinen nnd Gewerk¬
schaften meine Vereinszimmer mit Pianino
zur gefälligen Benutzung ( 20— 50 Personen
fassend ) . FrUhsttick , mittag - u . Abend¬
tisch zu billigen Preisen . 2073b

Achtungsvoll

Oskar Blume ,
Alte Jakobstr . 119.

Manze « , Schwaben
Ungezieferund

alles
mit

_ _ _ _ T „ . Brut
vertflgt man totsicher u. schnell nur
allein mit Noa ' s unerreichten , un -
sehlbaren Speetalmitteln . Preis
pro Portton m. Anw . —,30 , 1, —,
1,75 «. 3, —. Einzig u. allein echt
nur beim Erfinder u. Fabrikanten
Na » Uno FIsasserstrasse 5
WaA nOd ) 3. Haus v. Rosenth . - Thor .
Lieferant f. Militär u. städt Behörden .

Wegen vorgerückter
Saison verkaufe

II
zu jedem nur annehm¬

baren Preise . 2047b

Eugen Levald ,
Frankfurter Allee 189 .

Berlin 0. Friedrichsberg .

Unfern werten Mitgliedern hiermit
zur Nachricht , daß die Markenabgabe
dieses Jahr stattfindet für die Nummern

1 —1000 am 28. Juni �
1000 —1250 „ 29. . I nachm .
1250 —1500 . 1. Juli f 3 —8 Uhr .
1500 —Schluß 2. „ I

Die kleinen Marken find vorher
gegen größere umzutauschen .

Am 30. Juni bleiben die Verkaufs -
stellen wegen Inventur geschlossen .

Ab 1. Juli kosten 1000 Stück sieben -
zöllige Elisabcth - Salon - Briketts , eine
erstklassige Kohle , frei Keller 7 Mark .
Um den großen Andrang zu ver -
meiden , werden die Mtglieder ge-
beten , Bestellungen aus Kohlen recht
bald aufzugeben .

Ferner bitten wir die Mitglieder ,
recht sür den Verein zu «gitteren und
neue Mitglieder zu werben , damit
der Verein immer mehr Vorteile
bieten kann .
108/15 Der Vorstand .

Größte
? lusw .

Billigste
Preise .

Vorzügliche Qualität .

Kohtabak
Guter Brand ! Vorzügliche 1

?/ ' Fllbrikations -1ltenßlitu
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen . *

AsinrieK TrsneK ,
183 Brunuenstr . 183 .

Uo ! KtBlk » k
Max Otto ,

Filiale : 46832 *

1S28ninneNstr . 152.
Billige Preise . Reiche Auswahl .

Roh - Tabak

Carl Q. Sahmann ,
Berlin N. , Brunnenstr . 195

oßeriert billigst ; 4679L *
Sumatra - Decken von 140 —500 Pf .
Java - Umblatt „ 105 —135 „
Java Kinlage m. Umbl . v. 80 —100 „
Brasil . . . 85 —150 „
Mexiko , grau , ft . Br . u. Ärb . 260 —400 „
Losgut , blattig , rein am. 80 —85 r
Cuba , Domingo , Carmen , Märker ,
Rebut , in best . Ware , sehrpreiswert .

Auf diese meine Origmalpreise
gewähre , damit sich jeder von
meiner Preiswürdigkeit über¬
zeugt , folgenden

Extra - Rabatt :
50/0a . Decken am I . Montag » ied .
3l>/0 a. ümblatt „ 2 . „ | Mo -
30/0 a. Einlage „ 3 . „ ' nats .

Roh - Tabak
decke Nr. 5194

hell , gespickclt , schneeweiß brennend ,
1. Länge Vollblatt 38282 *

a M . 2 . 80 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alexanderstr . 22 .

Roh - Tabak .
Graste Auswahl , billigste Preise .

Fornien : ßripal-Fabrikpreise.
5 . J. Frankel , Promenade 5 -
11 . Kottbnser Strasse 11 .
181 . Brnnnenstrasse 181 .

Koh - Tabak .
, Dempli — ,

- - - -

i,n . d. Schwedterstraße

_ _ __ _ _LUM<aik . WV3

S. Kauen * * * * * * * *

Brinhmeier k Co.
Filiale Berlin N. ,

Brunnenstrasse 182.
Wir offerieren eine Partie

ürauen Mexico
neuester Ernte , St . Andres - Ge -
wächz , zum Preise pcrPsund 40 ( 1 Pf .
verzollt . _ SOHL '

Sfggr Roh - Dabak " 90
Max Jacoby , Strelisterstr . 52 .

Alt bekannte billige Preise .

Achtung , Vereine !
Empfehle meine Säle nebst 500 Per -

sonen fassenden Naturgarten mit
Theatcrbühne , sowie zwei Sommer -
Kegelbahnen , zur Abhaltung von
Sommerfesten , auch Sonntags .

Ergebenst 113/9
O. Goldgrabe , Neue KSnigstr . 7.

Allgemeine
Orts - Krankenkaffe

zu Berlin .

Montag , den 27 . Juni 1904 ,
abends 8 Uhr , in Dräsels Festsälen ,

Neue Fried richstr . 35 :

. Aasserordeatllche

General -Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Definitive Beschlußfassung über die
ärztliche Behandlung der Kassen -
Mitglieder vom 1. Januar 1905 ab.

2. Regelung der Gehälter der Kassen -
angestellten .

3. Verschiedenes . 274/6
Berlin , den 18. Juni 1904 .

Der Vorstaad :
Gustav Wolter , Vorsitzender .

�. ektunK - .
Zur Cigarrenfabrikation fertig

als Einlage zum Verarbeiten ,
sandfrei , gesund und munter ,
schönes Aroma , empfehlen hoch -
feinen , geschnittenen 8t . Fellx -
Brasil in jedem Quantum , per
Pfund verzollt ab hier Mk . 1.

Hengloss &Maak
Ottensen . Bismarckstraste 28 .
Altona , Graste Freiheit 22 .
Hamburg . Schweinemarkt 27 .

Uqii f Berlin WO . « p, . f
Ii CÜ . Keibelstrafte 34 . llvU *

Bfnr 5 Mark
kostet die echte Böhne !
Sy stem Nickel - Anker -
Roskopi - Patent - Uhr
samt schöner Nickel¬
kette und Futteral .
Dieselbe Uhr mit Bild
von Ford . Lassalie ,
Karl Marx oder Arb. -
Verbriiderungs ■ Relief
kostet 1 Mark mehr .
Beste u. daucrhasteste
Strapazier - Uhr für
jedermann . 3 Jahre
schriftl . Garantte . Ver -
fand per Nachnahme
franco und zollfrei

durch die
Fabriks - Niederlage

Max Böhtiel ,
Uhrmacher , 1845b *

Wien FV , Margaretenstt . 48, B. V.
Ausgezeichnet mit

Grand Prix u. Gold. Medaille Paria 1900 .
Für Nichtpasscndes Geld retour .

J . Baer

Bailstr.2S,Pri„Ez0kA0iieB
Herren - und Knaben -

WiMMModen. Berufskleidung .
I T PI Elegante Paletots
ULriiWn und Havelocks .

Grosses Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach Mass .
Allerbilligste , streng feste Preise .

F. Bergmann & Sohn ,
AiidreaSstr . 58 ,

Jeruialemerst . 42 ,
Kinderwagen 8. —*

Sportwagen 8. 75
Mit Verdeck 9. 60
KinderbeltstellenT . —
GrokarliaetiuSwahl
BeN. Fab . Bill . Pretsc .
Mustcrb . gr. u. franko .
Versand ab gabril . Auf Wunsch Raten »

Reste
moileriister Herren-Anziig-StoHe

spottbillig
Tuch - Niederlage ,

Weinbergsweg IIA
A . S t o r b e c k .

Sonntags von 8 —10 und 12 —2 Uhr .
Aus Wunsch Anferttgung nach Maß

unter Garantie für tadellosen Sitz .

AMge nacliMass von 38 Mark an .

Trinken Sie überall

Sana ' Brause !
Angenehmstes alkoholfreies

Getränk . Sehrbillig ! Erfrisch . !
Bekömmlich ! Unübertrofi . im
W ohlgeschmack . Engros durch
die Mmeralwassejfabriken . *
Fabr . Max Dinkler , Berlin NW. 5.

Wer in Berlin
billig u. got wohnen will , ist das

Cily - Holel, | . f�; cS. ™
empfohlen . 85 Zimmer mit 100
Betten von l ' /j Mark an . — Neue
Verwaltung . 5198L *

Sie kaufen am Besten ! ! !

° uf Teilzahlung
b°i Juhre & König,

Warschauerstr . 72.
( Wöchentlich nur I Mk. ) Herren - ,
Damen - u. Wecker - Uhren , Regulateure ,

Broschen Ringe , Ketten . 55182 *

Schirm-Fabrik Ach. Metz,
Manteuffelstr . 33 , pt. ( kein Laden )

und Köpenickerstr . 173 . *
Bedeutend billiger als im Warenhaus

Vorzeiger 5 Proz . Rabatt .

Dr . Simtnel , sw" " ;
Specialarzt für ( 8/3 *

Kant » and Bacalcldca .
10 —2,5 —7 . « onntags 10 —12 . 2 —4



Bitte anssclmeiden und anf bewahren I

Oer Kampf im Säekergewerbe .
Vielseitigem Verlangen Rechnung tragend , werden wir jetzt an jedem Sonntag in diesem Blatte die Liste derjenigen Bäckereien

bekannt geben , welche die bescheidenen Forderungen der Bäckerei - Arbeiter bewilligt haben und Üttä ) IH

ihren Betrieben aufrecht erhalten !
Helft mit , die Bäckerei - Arbeiter wirtschaftlich frei und selbständig zu machen ! Dies ist nur dann möglich , wenn

es gelingt , das Kost - und Logiswesen dauernd ans allen Bäckereien zu beseitigen .
Erst dann werden die Bäckerei - Arbeiter genau wie andre Arbeiter da wohnen und essen können , wo es ihnen

gefällt , und erst dann sind sie in der Lage , sich ein eignes Heim gründen und sich verheiraten zu können .

MW" " Unterstiiht uns in dem Kampfe , das Errungene zu erhalten , und kaust nur Brot und andre Backwaren

aus folgenden geregelten Bäckereien :

Norden .

Ackerstr . 5, D. Dahlke .
16, Eduard Goldacker ,

„ 47, H. Barz ,
68, Eduard Goldacker .

. 102, F. Müller .
„ III , R. Kralle .
. 122. R. Dolli .
. 128, H. Ofsmeister .

149, A. Zimpel .
171, P. Neudwig .

Am Nordhasen 5, G. Nerlich .
Angermündcrstr . 3, Kirschen .
Anklamerstr . 15, P. Schindner .

, 19, Eduard Goldacker .
26, SB. Deinert .

, 48, G. Nasse .
„ 57, SB. Ed er.

Antonstr . 48, 33. Oberhos .
3, R. Richter .

Adolsstr . 1. Sl. Balleke .
, 11, Jennigkeit .

12b , Hönisch .
Artilleriestr . 27, Neue Berl . Brotfabrik .

, 3, Eduard Goldacker .
Badstr . 13, Schröder .

, 26, O. Rietz .
, 37, Schimitzki .

41, E. Vaujock .
Doyen str. 14, L. Jhle .

24. A. Kutschke .
Belsorterftr . 22, P. Weigt .
Bellermannstr . 8/10 , R. Heitmann .

81, E. Lictsch .
Beeskowerstr . 25, O. Deubach .

. 63, O. Fickert .
Bernauerstr . 3, C. Hempcl .

, 40/41 , C. Kunze .
, 47, E. Schieweck .

77. P. Müller .
. 97, G. Wachowski .

Biesenthalerftr . 2, A. Mensing .
Borfigstr . 12. P. Block.

. 18, O. Zochoch .
Brunnenstr . 2, Th. Mollweide .

41, H. Sorge .
56, O. Pirnitz .
82, D. Müller .

, 87, Röling .
. 96, Eduard Goldacker .

129, .
110, Schaas .
121, SR. Müller .

„ 154, E. Herrmann .
161, Jakob Darlick .
178, Dörfler .

Burgsdorsstr . 15, O. Kratochwill .
Carmen Sylvastr . 163, C. Feist .
Chausseestr . 35, G. Schröder .

. 33, Eduard Goldacker .
, 68/70 , G. Hcidcmann .

Chorinerstr . 15, A. Niack.
, 34, R. Schwankt .

Cremmenerstr . 15, A. Krüger .
Coloniestr . 34, E. Mücke.

138, Blohne .
Christburgerstr . 40, tz. Meinte .
Christinenstr . 3, E. Titmin .

, 27, C. Schaal .
Dalldorserstr . 13, I . Strcucher .

, 16, Gebr . Sagen , Nachs.
38. F. Jtzsch .

Danzigerstr . 8, I . Maue .

, 21, SB. Singer .
70, Kuck.
72, K. Schul, .
76, O. Schmidt .

Demminerstr . 18, Neue Berliner Ge -
nossensch . - Bäckerei .

F. Gutsch .
Grund .

35, L. Hosfmann .
Dronthcimerstr . 3 b, E. Barth .
Dunckerftr . 2, Czenvcnka .

7. M. Kamsch .
» 73, C. Janike .
. 78, F. Dchnert .

EderZwalderstr . 21, M. Teschmer .
Elbingerstr . 86, H. Hass.

, 90, Herm . Trabp .
Elsasserstr . 35. G. Schröder .
Exerzierstr . 19a . SB. Koschel .
Fennstr . 9, F. Stark .

, 32, F. Spindler .
, 48, P. Gütlich .

51, A. Derrlich .
Fehrbellmerstr . 15, M. Kunz .

. 27, M. Höselbarth .
93. G. Stolle .

Franseckistr . 24, I . Niedergesätz .
. 31, K. Wittkops .

45, Joh . Thiel .
, 50, Kostomey .
, 53, Ed. Goldacker .

Freienwalderstr . 21, Fr . Schneider .
38, G. Haldenwangcr .

Fürstenbergerstr . 9, F. Kallweit .
15, G. Lawrenz .

Gartenftr . 41, H. Schmidt .
. 61, E. Viehmeyer .
, 104, C. Lort .
» 115, W. Hennig .

Gerichtstr . 14, Schwemmler .
, 32, M. Kügow .
„ 45, Lippmann .
. 53, E. Schönwise .
„ 63, de la Motte .

Gleimstr . 11, Th. Geisler .
, 19, O. Strache . !
, 60, K. Metsch .

Greisenhagcnerstr . 15, A. Nicklasch.
Griebenowsw . 8/9 , F. Gricbat .
Grünthalerstr . 61, F. Altrock .

, 73, P. Kronberg .
Grenzstr . 10, Corts u. Co.

13, Ziegels ! .
Graunstr . 5, Schenk .

, 22, Dohrmann ,
28. Wolff .
37. Wuttke .

Hagenauerstr . 13, F. Wemmer .
„ la , Fr . Hanke .

Henningsdorferstr . 1, H. Kahl .
Hochmeisterstr . 1, E. Elbinger .

, 9, L. Rapp .
20, P. Meyer .

Hochstädterstr . 23, P. Jambor .
Hochstr . 40, F. Loche! .

„ 31, C. Fenskc .
Neue Hochstr . 18, Bert . Gen. - Bäckerci .

, 28, O. Cohens .
, 24, H. Schulz .
. 35, Strasmeyer .
„ 51, O. Lehmann .

Hussitenstr . 15. M. Müller .
20. H. Linke .

„ 28, A. Sommerseld .
38, A. Schibilski .
F. Kiesling .

JaSmunderstr . 18, A. Döhring .
Jnvalidenstr . 109, Sl. Stammer .

137, A. Bohn .
. 144, Eduard Goldacker .

Kamerunerstr . 57, M. Heinert .
Kastanien - Allee 29, A. Tcuerhorn .

, 46, A. Pienep .
, 57, Aug . Künscher .
„ 88, H. Klingenstein .
. 10, Eduard Goldacker .

Koloniestr . 23, Osberg .
, 71, C. Richert .
, 105, I . Popp .
, 151, C. Schcer .

Kolbergerstr . 1, K. Wolter .
, 14, H. Bröge .
„ 27, I . Braun .

Kuglerstr . 8, W. Ziebell .
Kopcnhagenerstr . 74, P. Schön .
Kösltnerstr . 1, H. Tscholke .

„ 22, Fciswer .
Kniprodestr . 122, A. Böhm .
Liebenwalderstr . 10, E. Voleh .

31. M. Jäckel .
„ 60, Ouatznica .

Lhchenerstr . 4, P. Schwede .
„ 17, P. Burrowsky .

Liesenstr . 17, Müller .
Lynarstr . 1, Marquardt .

„ 4, Ras lack.
„ 14, K. Pawlick .
„ 29, Fr . Giert .

Lothrwgerstr . 24, Mägdesrau .
„ 64, W. Gand .

Lottumstr . 2, Kamel .
„ 21, W. Lemphal .

Lortzingstr . 17, O. Dohms .
„ 31, Sl. Kcmpe .

33, M. Wermuth .
Maricnburgerstr . 5, Scholz .

, 7, Wilh . Seemann .
, 32, E. Samuel .

48. P. Müller .
49b , A. Nowack .

Maxstr . 17, E. Schulze .
Metzerstr . 2, Eh. Zeitler .

„ 13, Sl. Scnnig .
29, Sl. Dopping .

Müllerstr . 7, Utzath .
11, I . Thiem .

„ 12o, I . Kamp .
„ 32, H. Bluhm .

33, Brotfabrik Wittler .
„ 37, Fr . Beyer .
. 166a , Sänke .
„ 1580 , Wittendors .
. 176, I . Hauke .

Nazarethlirchstr . 45, Sl. Weih .
Oderbcrgerstr . 22, E. Wagner .

. 38. E. Baldin .
46, C. Schönherr .

, 49, E. Böhme .
61. C. Heida .

Oudenarderstr . 44, P. König .
Pappel - Allee 24, Ernst Pseiser .

21, F. Fuhsc .
18, I . Gocken .
14, M. Söselbarth .

104, R. Müller .
136, E. Dretzler .
16, A. Siedert .

Pankstr . 21, H. Schröder .
. 25, A. Ncumann .

45, G. Goller .
53a , W. Rüdiger .

Plantagenstr . 7, Ww. Reinicke .
Pflugstratzc , I . Koselick.
Prinz Eugenstr . 8, Reiche .

9, O. Senst .
20, O. Hörder .

Prenzlauer Allee IIa , Ed. Goldacker .

„ 16, H. Siedert .
. , 24, Ed. Goldacker .

, 42, Wilh . Eckert .

. 48, G. Backe.

. 86, W. Raube .

. 203, M. Herrmann .
. . . 230, C. SBeise.

4, E. SReitzner .
„ 10, O. Müller .

Putbuserstr . 14. H. Jaape .
, 18, E. AuriuS .
» 21, P. Hanke .

Putbuserstr . 24, P. Kunert .
46, R. Block.

„ 51a , F. Klang .
Prinzen - Allee 13, H. Palisa .

, 53, H. Schmidt .
, 57, K. Schwendi .

61, H. Mehls .
„ 85, SR. Kruppe .

Ramlerstr . 27, G. Seidel .
. 31, Th. Dahlenburg .

36. G. Höhn .
Raumerstr . 55, K. Scharlock .
Reinickendorserstr . 3, tz. Kagelmann .

„ 20, P. Hanke .
41, K. Wenzel .
43a , C. Träger .
47, H. Bloch .
69, Pintsch .

Rheinsbergerstr . 26, Max Lorenz .
35, Sl. Hanke .

Rhinowerstr . 2, O. Schwmhagen .
. 7. C. Sprengel .

Rykestr . 7, F. Viehmeyer .
. 17, P. Wiesener .
, 34, E. Vogler .

Rügenerstr . 16, St. Heim .
22. W. Beranger .

Ruppinerstr . 87, Baacke .
Rodenbergstr . 33, A. Lehmann .

39. Th. Holtzkopf .
Saarbrückerstr . 14, E. Lcsniewitz .
«eestr . 68a , A. Daum .

68b . Müller .
68i , Mindt .

Soldin erstr . 12, E. Ritter .
Swinemünderstr . 2, E. Haase .

27, Osw . Grotzmann .
„ 54, Palischeck .
„ 58, C. Müller .
„ 66, SR. Becker .
„ 80, Getzner .

82, M. Manuel .
„ 93, SR. Schubert .
, 106, C. Kunze .

119, C. Wackerhagen .
Sparrstr . 3, G. Fritzkow .

6, E. Elsner .
Schliemannstr . 11. R. Kühl .

. 24, Reisewitz .
, 30, H. Kühnemann .

46, E. te Barth .
Schlegclstr . 19, R. Miedncr .
Schönh . Allee 50, A. David .

63. A. Müller .
54, E. S. Soreckcr .

, 81, M. Schmidt .
150, I . Koch.

•
. 158, P. Wecke.
„ 164, EHIaig .

177, Eduard Goldacker .
Schönholzerstr . 5, E. Mittclbach .
Schulstr . 25, Schmidt .

. 28, P. Barth .

. 37, I . Jöschcr .
, 51, P. Krumbach .
„ 110 , A. Stritzke .

Schulzendorscrstr . 14, Agricolei .
23, A. Franz .

Schwarhkopfstr . 7, G. Thomas .
Schwcdtcrstr . 3, R. Mönchmeyer .

, 25, C. Landeck .
, 48, 81. Löchel .
, 52, A. Hübner .
, 230, O. Mumm .

240, SB. Korth .
Schwedtcrstratze . Ecke Gricbenowstratzc ,

Sophie Hirsch. ,
Stargarderstr . 12a , A. Eckert .

, 63, E. Burger .
78. Bark u. Walter .

Stettinerstr . 47, Sl. Krause .
Stolpischcstr . 64, P. Badtke .
Stralsunderstr . 12, L. Bclzig .

, 28, Fr . Rückert .
56, F. Ziehtke .

Stratzburgerstr . 13, Gebhard .
28. R. Lipitzki .

, 35. Hellmann .
Strelitzerstr . 4, I . Hentschel .

, 21, Fr . Scheppau .
. 64, Brauner .
. 31, P. Schünemann .

101, Picnert .
Tegclerstr . 11, H. Laue .

, 51, tz. Micdwald .
Tilsiterstr . 77. Fcrd . Stahnsdors .
Tieckstr . 16. Sl. Jurka .
Togoftr . «1. Sl. Zander
Tresckowstr . 44, L. Lehmann .

57, C. Mörschner .
Triststr . 2, M. Förster .

» 40, I . Kohn .
, 43, H. Stähr .

Usedomstr . 4, L. Stollverg .
„ 20, A. Sommerseld .

Utrechtftr . 8. W. Kersten .
Veteranenstr . 8, F. Oehlke .

„ 10, A. Hartwig .
„ 16, O. Gräger .
„ 27, F. Lawercnz .

Voltastr . 35, Freidenreich .
„ 42. A. Röhl .

Völkerstr . 12, M. Thieze .
Wattstr . 1, Dagott .

„ 21, Ricbcnstahl .
Weinbergsweg 10, Bätsch .

7, Hanke .
Weddingstr . 7, H. Brendel .
Weitzenburgcrstr . 42, A. Atzmus .

55. H. Nobling .
Wichertstr . 5, H. Langwinlel .

„ 133, K. Krause .

Wiesenstr . 64, Zborowski .
„ 31, I . Schneemann .
„ 19a , P. Schadrin .

Wildenowerstr . 29, I . Beyer ,
Winsstr . 56, O. Walter .
Wolgasterstr . 4, G. Peuckert .

„ 13, SR. Dreher .
Wollincrstr . 23, I . Dahler .

„ 31, SR. Barrasch .
„ 38, H. Opalke .
„ 44, E. Raddatz .

50, P. Vicol .
58, F. George .

Wöhlertstr . 24, V. Gemier .
Wörtherstr . 27, E. Lange .

„ 34, Bühring .
Wriezcnerstr . 8, Heise .
Zehdenickcrstr . 13, W. Schumann .
Zionskirchstr . 2, Regen .

„ 10, Sl. Klausing .
18, Sl. Hanis .

Zionskirchplatz 1, Th. Mollweide .

Nordosten .

Barnimstr . 17, C. Dorendorp . -

Büschingstr . 18, A. Alsert .
29, 33. Rvloff .

Elisabethstr . 15, W. Porath .
Franksurterstr . 108, Büttner .
Kl. Franksurterstr . 14, F. Mittelsdorf .
Frieorichshain 6, C. Liebert .
Georgenkirchstr . 7, O. Ziegler .

, 48, Wcitzcck.
GreisSwalderstr . 46, A. Fielitz .

, 29, Kaschel .
„ 76, G. Wegner .
. 12, O Hanke .

202, H. Förster .

eeinersdorserftr. 12, P. Lamler .
mmanuelkirchstr . 10, K. Krause .

, 33, R. Kleiner .
21. J . Kreil .
30. R. Baldin .

„ 39, H. Döntke .
Landsbergerstr . 94, Sl. Bludau .
Landsberger Allee 157/58 , G. Eggert .
Landwehrstr . 12, H. Occk.
Lippehnerstr . 8, H. Kruse .

, 26, SR. Lange .
Lichtenbergerstr . 21, I . Götzmann .
Maricnburgerstr . 7, Sl. Seemann .

24, L. Schmidt .
Neue Königstr . 23, P. Ritsch ke.

, 60, Ed. Goldacker .
55/56 , I . Schultasch .

Pallisadenftr . 9, SR. Schäle .
20, H. Kähne .

Raabestr . 12, H. Böhme .
Weinstr . 7, A. Leitmann .
Woldenbergstr . 17, P. Bley .

NW . Moabit .

Alt - Moabit 77. O. Blottner .
Beusselstr . 24, H. Gras .

42. A. Schmidt .
„ 44, R. Schwämmlein .

74, Th. Krull .
50. W. Wesche .
59. I . Sieg .
56. B. Pohle .

Berlichingenstr . 1, W. Sander .
12. R. Mittclstratze .

Bredowstr . 20, M. Schubert .
f „ 16, Th. Kähner .

Birkenstr , 32, R. Wackerhagen .
Bremcrstr . 56, O. Vesterling .

„ 60, I . Begier .
ClaudiuSstr . 10, A. Tacke.
Dreysestr . 12, P. Bänsch .
Emdencrstr . 21, F. Folzing .

„ 17, H. Blume .
„ 44, H. Linke .

Gotzkowskystr . 6, G. Müller .
„ 33, F. Drenske .

Huttenstr . 41, A. SlcrnSdorss .
„ 4, F. Rcchcnberg .

Jagowstr . 10, F. Bartcl .
Kirchstr . 12, O. Fliegner .
Lübeckersw . 47, E. Schmidt .
Oldenburgstr . 14, C. Peickert .
Pcrlcbcrgerstr . 7, E. George .
Putlitzstr . 16, E. Schumann .
Roslockcrstr . 31, F. Kügler .

51, O. Hering .
, 40, Th. Beyer .
„ 46, M. Polonius .

SiemenSstr . 17, F. Heyden .
„ 7, C. Laabs .

Sickingenstr . 41, R. König .
Stendalerstr . 5, Corts u. Co.
Stephanstr . 55, F. Handtie .
Stromstr . 33, I . Höhne .
Turmstr . 67, Hanke .

47, Ed. Goldacker .
Waldstr . 25, E. Jglisch .

. 42, R. Heinrich .
, 36, F. Bureck .

46, Müller .
Waldenserstr . 28, F. Treskow .
Wiclcfsstr . 66, G. Spieckermann .

, 36, E. SIswaldt .

, 59, W. Wcrdermann .
21, Otto Heinrich .

Witistockerstr . 7. C. Giesmann .

. 25. V. Lakowski .
Wilsnackerstr . 33. P. Hanke .

15, Ed. Goldacker .
Wilhelmshavenerstr . 17, Matthes .

33b , Rinke .
27, S\ . Topp .
16, A. Danelzik .

Osten .

Andreasstr . 4, G. Fischer .
, 16, Sänke .
, 23. Probst .
. 32, Wilhclma , Brotsabrik .
„ 35, I . Schalm.

Kleine Andreasstr . 7, Christall .
Andreasplatz 3, L. Böttcher .
Beymerstr . 26, Ii . Schenkel .
Blumenstr . 50a , Junkers Erben .

, 51a , E. Krause .
, 59, W. Dombrowsky .

Boxhagenersw . 13, Albrechts Bäckerei .
33, P. Sturm .

Bödickerstr . 36, H. Kliemann .
Brcslauerstr . 32, C. Brademann .
Blumcnthalstr . 19, K. Martin .

„ 10, C. Hanke ,
Cadinerstr . 20, Max Geisler .

14, O. Bäsch .
4, O. Stedlin .

Ebelingftr . 5, M. Blender .
Ebcrtystr . 25, Sommerseld .

47, W. Zühlke .
59. A. Manie .

Elbingerstr . 19, C. Piotrowski .
Eldenaerstr . 2, I . Spöttlich .
Eckertstr . 1, Sl. Schcer .

. 13, E. Hertig .
Friedenstr . 47, G. Jackisch .

. 44, O. Hartmann .

. 74, Türpe .
FriedrtchSbergerstr . 16 , W. Schorrig .

20 , W. Bchrend .
FriedrichSselderstr . 17, K. Kauze .

, 26, Hering .
39, F. Bröge .

Fruchtstr . 36, Sl. Gerland .
. 37, Sch erickau .

29. B. Niebisch .
. 46, Polenz .
, 73, A. Grüneberg .
„ 83a , H. Hibet .

Fürstenwalderstr . 7, R. Schützendübel .
16. Smiescheck .

Frankfurter Allee 75. M. Bautsch .
. » 103, Büttner .
, , 145, SS. Engel .
» „ 179, Horstmeyer .

Gr . Franksurterstr . 2, H. Prager .
. . 85, Ed. Goldacker .

129, M. Treppenhauer .
GabelSbergerstr . 8, Sl. Weise .
Gaudystr . 9, I . Bauer .
Graudenzerstr . 12, G. Sperrllng .
Grüner Weg 54, Sehne .

, „ 63, Hanke .
. . 75, E. Wolff .
. „ 115, Spüllmann .

Gubenerstr . 27, Louis Feuer .
„ 42, K. Darmstädt .
, 49, C. Hönke .
. 57, Deutz .

Hausburgstr . 5. I . Mehl .
26, Schneider .

Heidcnseldstr . 11, Hesse.
21, Kalms .

Hohenlohestr . 3, Sufer .
Holzmarktstr . 50a , F. Stock .

55. I . Rieboldt .
Hübnerstr . 6, Niegler .

. 14, G. Treu .
Jfflandftr . 2, F. Stachowski .
Jnsterburgerstr . 5, C. Käthe .

12. Sl. Manthe .
Kaiserstr . 46, G. Scheurel .
Kochhannstr . 35, F. Sieling .

. 34, W. Brüse .
43, Joseph GrogowSki .

Koppenstr . 23, G. Werner .
. 49, Ladislaus Staroffa .

88. Rudolf Woblick .
. 99, O. SiederSIeben .

Kopernikusstr . 3, Vorwärts - Brotsabrik .
9, Sl. Wiemann .

Königsbergerstr . 9, P. Zimmer .
18, O. Luke.

« 80, O. Lohndors .
35, I . Sommersell .

Krantstr . 10, Sllbrecht .
. 25, I . Freudenhammer .
. 15, C. Zabel .
, 41, Paul Brehmer .
, 46, Gerlach .
. 3, Eduard Goldacker .

Küstriner Platz 2. O. Börner .
Kreuzigcrstr . 1, Hanke .
Landsbergerstr . 146, O. Schwarze .

Allee 123, P. Rohwisel .
» » 43, Gruschka .
. . 57, A. Ramin .

Langenbeckstr . 12, C. Rewald .
Langcstr . 21, G. Hildebrandt .

25. G. Fischer .
, 40, M. Kohling .
» 46, A. Rappmann .
, 49, Ermisch .
, 78, E. Wanjeck .
„ 13, Ed. Goldacker .
„ 106, H. Hartmann .

Lichtenbergerstr . 6, F. Scheel .
Liebigstr . 38, Hanke .

. 1. A. Matuschke .

. 15, Bauer .
Lithauerstr . 14, F. Hildebrandt .
Stöwcstr . 1, Kahlsug .

18, Ernst .
Lebuserstr . 11, R. Dienert .
Markusstr . 9. K. Keil .

, Ii , M. Schnecberger .
. 27, Mohlnau .

MarkuSstr . 38, L. Köppe .
15. W. Stutze .

Kleine Markusstr . 12/13 , Lehman « .
Memelerstr . 7, E. Knocke.

52. F. Mehlbose .
„ 55, E. Schröder .
„ 59, G. Donitze .

Mirbachstr . 14, Genossensch . Volksbrot .
20, I . Mix .
29, I . Jenschke .

Matternstr . 2, W. Zeglin .
13. H. Dörner .

Münchebergerstr . 15, O. Lau .
32. E. Sllbrecht .

Mühlcnstr . 1. C. Merkel .
, 32, Hornig .

35, Sl. Müller .
68, Gäckel .

Am Ostbahnhos 1, R. Adam .
Pallisadenftr . 44, P. Martin .

„ 58, H. Hecht .
76, MichalSki .
84, K. Kinzel .
100, F. Kunkrow .

Petersburgerstr . 2, E. Wiedekind .
, 32, Schwarbe .
, 47, C. Schneider .

66. Alb. Thiel .
21, P. Merten ».

Posenerstr . 2, St . Chmer .
16. H. Vietsch .

Pintschstr . 4, R. Goigens .
Proskauerstr . 20, H. Dame » .

21, F. Walz .
38, G. Gabelmann .

Rtchthosenstr . 5, R. Zelm
, 18, E. Magnes .

33, H. Neumann .
Rigaerstr . 138, B. Burkat .
Romwtenerftr . 20, I . Stöwer .

, 44, C. Andrä .
57. M. Gorgen ». ' '

Rüdersdorserstr . 20, W. Böder .
, 62, Mathilde Pachhäus »
. 62, Heinr . Büttner .

67, Anna Krocker . ,
Samariterstr . 2, F. Fischer .

» 8, Schneider .
, 11, Fr . Hanke .
. 21, O. Schönina

Schreinerstr . 4, R. Langfritz .
, 57, Louise Ramisch .

60. R. Steffen .
Strautzbergerstr . l , C. Reglin .

33, C. Schiecke .
17. A. Pirsche ! .

. 5, F. Schubert .
46, Fr . Müller .

Stratzmannstr . 8, Ernst Feller .
. 24, Hein .

Stralauer Platz 18/19 , Heida .
Stralauer - Allee 17, A. Lipski .

, 23, H. Winnenberg .
20, Papenbrock .

Thaerstr . 11, Fr . Reinike .
20, K. Schwarz .

Tilstterstr . 26. Sl. Getzner .
» 34, Köpig .
„ 77, F. Stansdors .
, 91, Hanke .

Thornerstr . 67, P. Reich .
Wallnertheaterstr . 10, L. Frankel .
Warschauerstr . 1, Heinr . Godile .

. 4, I . Rülke .
, 8, L. Precht .

27, H. Lüda .
« 30, H. Oerr .
„ 60, H. Schulze .
. 69, O. Liebig .

76. F. KnalS .
„ 82, 255. Bicwe .

Weberstr . 36, Ed. Goldackcr .
Weidenweg 7, Herm . Müller .

, 25, Moltrccht .
, 37, Keumütz .
« 57, Hause .

74. Klose .
. 82, O. Latzau .
„ 87, R. Kirschmeyer .

Wilhelm Stolzestr . 2, O. Schachsal .
. 35, R. Bachman » .

43, Giese .
Zellestr . 2, Franke .
Zorndorserstr . 8, L. Göbel .

, 20, P. Leichtenberger .
. 27, Nietsching .
. 34, Maatz .
. 55, Richter .

Ottdost .

Adawertstr . 85. W. Schul, .
. 93, R. Finger .
. 66, F. Hoppe .

Admiralftr . 10, Punke .
. 37, Äabatt - Sparverein .

Alexandrinenftr . 46. F. Riebenstahl .
Annenstr . 41, F. Niemeher .

. 5, E. Kadelbach .
Britzerstr . 7. I . Targatsch .

, 41, L. Osterhagen .
. 21. E. Fritz .

Cuvrystr . 22, O. Schörnig .
42, C. Müller .

* 37, G. Kaaz ,
» 44, F. LebuS .
,, 5, W. Fiebig .
„ 28, Jsmer .

Falckensteinstr . 37, Sl. Mantheh .
„ 43, C. Weber .
„ 45, Hanke .
„ 20, Kulinskh .

28, Sllbrecht .



Forster str. 42, Protz eck.
„ 20, Nabott - Sparverein ,

3, G. Marls ,
Görlitzcrstr , 63, Diesenbach .

„ 68, Nabatt - Sparverein .
„ 36, Sehnert .

55, Fischer ,
Görlitzer User 32, Notuosablo .
Grünauerstr , 21, P. Maimald .

12, ß. Britz,
„ 26, R, Barack .

Gräfestr , 12, Nabatt - sPar - Berein .
35, Nabatt - spar - Vcreiil .

Glogaucrstr , 2, M, Kopan ,
» 26, H. Groszmann .
» 28, Rabatl - Spar - Verein .

Gubcncrstr . 32, R, Zadcwig ,
Kottbuser Damm 35, C, Müller .

« 20, G, Böhme ,
2, N. Halbauer .

Kottbuser Ufer 21, G, Wenzel .
5g, C. Schulz .

Kvltbilscrstr , 21, G, Wenzel .
Köpnickcrstr . 23, Hanke .

114, s . Weil .
. 172, . Laudahn .
,. 77/78 , y, Rcisch .

31b , F. Pflügt .
Lausitzcrslr . 16, G. Städler .

25, 31. Kauf .
47, Schmidt .

„ 34, P. Schütze .
2, Sllbrccht .

Liegnitzerstr . 7/8 , M. Janthe .
„ 22, Rabatt - Sparverein .

28, G. Micth .
Lübbcnerstr . 10, Fr . Behlau .

, 17, F- Schmicdwg .
24. C. Witschel .

Manleuffelstt . 45, Wobei .
61. A. Stolla .

, 67, Ll. Lippcrt .
. 87, L. Schirrmeister .

90. E. Lelseit .
„ 99, 31. Brauer .
„ 103, L. Ratzmann .

Marianncilstr . 5, W. Tocrlitz .
27, R. Lutosch .

MuSkauerstr . 6, B. Tews .
. 18, KanattowSki .
, 28, Heinzelmann .

34, C. Schulz .
Michaclkirchstr . 29, Jstri - Brotsairil .
Naunynstr . 1, E. Barth .

„ 64, E. Heilmann .
„ 68, H. Neumann .
„ 90, Hanke .

Ohmgasse 9, Nowosatko .
Oppelnerstr . 4, Schenk .

, 20, S. Stephan .
, 24, C. Röder .
„ 35, A. Krause .
„ 46, Rabatt - Sparverein .

49. Ratz .
Oranienstr . 11, R. Moritz .

. 196, F. Thieme .
Prinzenstr . 99, Micske .

59, Ed. Goldacker .
Pücklerstr . 42, E. Froinberg .

. 48, R. Heide .
Plan - User 92a , Otto Grigolett .
Reichenbergerstr . 58, SI. Mäher .

61, C. Schulz .
64, P. Gehricke .

, 68, H. Weber .
, 82, A. Mayer .

95a . F. Tschenke .
. 101, Wagner .

III , Ch. Schrw .
„ 114, A. Hülsberg .

138, A. Rost .
. 146, Bergmann .
. 163, G. Zenker .
» 158, Rabatt - Sparver .

186, I . Rudnick .
Ratiborstr . 2, Rabatt - Spar - Verew .

17. I . Rück- r .
Skalitzerstr . 1. Fritz Richter .

„ 5go , E. Menzel .
„ 63, Dehmel .

101, C. Plenert .
„ 109, A. Köhler .
. 124. E. Huth .
. 138, Sahlmann .

Sorauerstr . 1, H. König .
. 8, O. Wagenknecht .

18, M. Eule .
Schmidstr . 8a , E. Lange .
«chlesischcstr . 19, E. Tennert .
Wienerstr . 8, Zobel .

, 32, E. Klammek .
36, Th. Jackson .

» 49, H. Heinrich .
, 56, A. Laugwitz .
„ 58, F. Bachftein.

Wrangelstr . 9, A. Wohler .
, 21, G. Gumtau .

45. R. Hetz.
„ 77, E. Gentzmann .

82, F. Meister .
Zmghofstr . 8, A. Hclbich .

Mittlen .

Sldawertstr . 66, F. Hoppe .
Sldmiralstr . 30, M. Heinrolh .
Alte Jakobstr . 79, Eugen Mosch .

7. H- Lück.
88, Klautsch .

Blücherstr . 16, O. Blottner .
Bergmannstr . 14a , Polenz .

104, O. Blottner .
10, O. Knosnes .

Boeckhstr . 37. Wodetzki .
46. H. Schulze .

Bärwaldstr . 47, P. Dehmelt .
Brandcnhurgstr . 21, 31. Becker .
Camphausenstr . 6, I . Zindler .
Diessenbachstr . 58a . F. Nitschke .

, 6, I . Zinder .
. 27. L. Pritzkar .
, 52, C. Kelch .

DreSdcnerstr . 81, C. Stockmann .
„ 6, Ed. Goldacker .

104, St. Herse .
Fidicinstr . 14, Aug . Preutz .
Fichtestr . 22, H. Bergner .

26, Richard Schwarz .
Fürstenstr . 8, R. Loudwin .
Gneisenaustr . 96, Ullbrich .
Gräsestr . 14a , G. Heintg .

10, Fr . Krause .
„ 67, I . Brendel .
„ 26, Böttcher u. Co.

4, A. Raedi .
Grimmstr . 1, H- ntsch .

Hasenheide 49, O. Hartmann .
Jerusalemerstr . 3/4 , R. Richter .
Jahnstr . 21, Köhler .
Oranicnslr . 4, W. Tremus .

110. 111 , A. Tacke.
, 186, Hanke .

Ritterstr . 15, Herrn . Trapp .
Stallichreiberstr . 32a , Hanke .
Skalitzerstr . 95, H. Stammwitz .
«chmidstr . 8a, C. Lange .
Schönlcinstr . 27, O. Hollunder .

, 21, C. Anders .
6, E. Drauschke .

Solmöstr . 27, S. Kranz .
Urbänslr . 1, Neubarth .

, 49, W- Hein .
83, R. Schnecklein .

Wasserihorstr . 16, Lautcnschläger .

Kreuzbergslr . 38, K. Hesse .
Äronenstr . 11/12 . M. Hennig .
Möckernstr . 124, O. Blottner .
Margrasenftr . 73, R. Richter .
Mariendorferstr . 3, I . Steinte .
Mittenwalderstr . 44, G. Schröder .
Nostizstr . 9, A. Eockisch .

49, Aug . Micheli .
Wtlhelmstt . 133, R. Richter .
Willibald Alexis str. 39. G. Hold .
Korkslr . 40, O. Blottner .

„ 65, A. Trümplcr .
Zimmerstr . 84, R. Richter .
Zossenerstr . 41, O. Blottner .

Westen ,

Blumenthalstr . 6a, Gerdwitz .
Dennewitzstr . 6, O. Blotwer .

33. M. Jahn .
Friedrich Wilhelmstr . 20, 31. Zapp .
Markgrafenftr . 74, G. Rothe .
Neue steinmctzstr . 1, Karl Zeglin .
Nürnbergerstr . 29, G. KakowSky .
Steglitzerstr . 71, O. Schaper .
Steinmetzstr . 27, M. Poche .

43, O. Hoher .
Grotz - Görschenstr . 8, O. Gaedicke .
Kirchbachstt . 14, O. Gaedicke .
5kursürstenstr . 9, O. Blottner .

Centenin .

Alexanderstr . 28, W. Htttig .
26, Arnold .

Kleine Mexanderstr . 21, Eduard Gold >
acker.

Amalienstr . 7, L. Küschner .
„ 20, Witanskh .

Mexandrinenstr . 28, M.
Dragoncrstr . 15, O. Hanfe .

„ 36, N. Neumann .
Elsasserstr . 92. H. Vetter .

19, Thuiges .
Kl. Franksurterstr . 14, Mittelstädt .
Gipsstr . 7, Listen .
Grenadierstr . 47, E. Hannisch .
Kl. Hamburgerstr . 9, E. Nelke .
Lwienstr . 54, E. Schneider .

„ 65, P. Hanke .
„ 72, Jendrick .
„ 158/157 , H. Kemnitz .

Lothringerstr . 16, I . Schmitz .
Mendelssohnstr . 9, I . Neumann .
Mulackstr . 10, A. Leiste .
Oranienburgerstr . 39, M. Struck .

84, Hanke .
Sophiestraße , AschingcrS Bterquelle .
Steinftr . 18, Otto ivlinuth .
3llte Schönhauserstr . 33, Ed. Goldacker .

OlrnHottendneZs .

3lnsbacherftr . 25, 31. Kühnast .
Cauerstr . 17, G. Schulz .
Combiereftr . 9, K. Dunker .
Christstr . 18, B. Liebe .
Danlelmannstr . 46, Lehmann .
Erasmusstr . 12, Schmidt u. HamerSki .
Florastr . 10, Maatz .
Friedrich Karlsplav 1», W. Nitsche .
Goethestr . 25, G. Schott .

„ 79, W. Wetgand .
Guerickestr . 40, P. Torgeler .
Huttenstr . 32/33 , C. Schässer .
Kantstr . 24, Görnig .

„ 40. A. Lüdtke .
„ 61, L. Förster .

Kanalstr . 15, G. Lenke .
Kaiser Friedrichstr . 59, S. Larisch .
Kirchstr. 35, E. Knorr .
Knobelsdorffftr . 8, H. Schmidt .

42. P. Bley .
Krummeftr . 20, O. Schulz .
Leibnitzstt . 62, O. Wörde .
Motzstr . 19, O. Blottner .
Nehringstt . 3. C. Brandt .
Nettelbeckstr . 14. O. Blotwer .
Pestalozzistr . 76, I . Spitzbart .
Rückertstr . 3, O. Wilde .
Plötzcuseesw . 12, 31. Thiele .
Sophie Charlottenstr . 15a , PaulDähne .

„ 80, H. Proeil .
93, H. Gramm .

Spandauerstr . 20, B. Lück.
Sprecstt . 46, Porath .
Schillerstr . 83. R. Roth ,
Scharrcnstr . 28, L. Schmidt .
Schlüterstr . 17, E. Kraus .
Stuttgarter Platz 15, A. Nttsche .
Tauroggencrstr . 10, G. Jandke .
Wallstr . 8, P. Reiche .

„ 85, 31. Ulbrig .
Wilmersdorscrstr . 59, M. Funk .

70, W. Gaidke .
158, O. Geisler .

Sohttnebers -

Ansbacher str . 8, O. Blotwer .
Akazienstr . 12, Wwe. Herbst .
31Ibertstr . 12, 31. Borbet .
Auasburgerstr . 36, O. Blotwer .
Bahnstr . LI, 31. Lehmann .

40, O. Sterling .
„ 46, O. Blotwer .

47, N. Schwämmlew .
Brunhildstr . 9, Fach .
Belzigerstr . 61, P. Kernchen .
Dennewitzstr . 6, O. Blottner .
Ebcrsstr . 85, Rauchschnabcl .
Fcurigftr . 67, E. Mersert .

. 54. F. Michaelis .
Frankenstr . 7, P. Neumann .

2, Eduard Hanke .
Fritz Reuterstr . 9. H. Gork .

Gothcnstr . 11, O. Blottner ,
Gothensw . 21, E. Brauer .

44, M. Sperlich .
Golzstr . 2, I . Wurst , sc. Hanke .

Golzstr . 31, O. Blotwer .
Gustav Freytagftr . 9, H. Beck.
Grunewaldstr . 129, O. Blotwer .

UV.
Hauptstr . 53, F. Kaiser .

, 85, P. Lchming .
„ 93, E. Schofsler .
. 102,3 . F. Fischer .

126, R. Steuer .
Hohensriedbcrgstr . 21, Fricdr . Temp .

„
■

5, E. Obiglo .
19, O. Blotwer .

Hohenstauffenstr . 7, A. Lehmann .
Kaiser Friedrichstr . 14, F. Pictschmann .

11, Peter .
Kolonnenstr . 46, E. Totzlowsky .
Krimhildstr . 1, O. Rcincmann .
Kursürstcnstr . 9, O. Blottner .
Kyffhäuserstr . 9, G. Schwemmer .

11, Bohndorf .
Maxstr . 27, H. Zobel .
Meiningerslr . 9, E. Naudyus .
Nollendorsstr . 28, B. Alaiberg .
Prinz Georgstr . 7, P. Bockisch.
Scdanstr . 6/7 , F. Lehniann .

„ 18, P. Pranke .
„ 22, L. Johaimes .
„ 34, E. Brauer .
„ 36, I . Lehmann .
„ 39, E. Niemann .
„ 83, H. Wurst .

SIcgsriedstr . 4. Joses Wagndr .
Steinmetzstr . 22, O. Blotwer .

„ 42, O. Blotwer .
Tempelhoserstr . 8, Hampe .

„ 5, 3s. Danicke .
Wartburgftr . 3, E. Horstmeier .
Winterseldtsw . 20, S. Pomerenke .
Ziethenstr . 3, R. Höffmann .
Haukes Großbäckerei .
Berolina Brolsabrik .

It l x >! <»r f .

Bcrgstr . 32, R. Kiesling .
» 16, O. Wienecke .
, 27, O. Gabbert .
. 129, H. Mast .

143, R. Liebenow .
Berlinerstr . 20, A. Voigtänder .

. 80, A. Spandel .
„ 105, W. Winzer .

16, W. WillhauS .
Boddinstr . 64, F. Godows .
Delbrückftr . 65, R. Seiler .
Donaustr . 112, C. Schlott .
Elsenstr . 82. F. Pietsch .
Elbestr . 6, R. Kierstädtcr .
Emserstr . 44, M. Jeschal .
Erkstr . 4, 3l. Speisekorn .

. 15. G. Maadt .
Falkstr . 3, Rabatt - Sparverein S. - O.

, LI, M. Lehmann .
. 25, G. Persicke .

Friedelstr . 3, L. Marmul .
Fuldastr . 10, E. Krokcr .
Glasowstr . 32, Curt Kunz .
Goethestr . 19, Szimanski .

Sasenheide
117/118 , H. Meher .

ermannstr . 226, I . Bomhardt .
231, Friedrich .
210, A. Brise .

. 61, H. Janeck .
„ 16, Kl. Reinhardt .
, 196, 81. Schwenke .
„ 143, F. Schoninger .

Hermann - Platz 7, H. 3Ipelt .
Herthastr . 2/3 , H. tzilmer .
Herzbergstr . 28, W. Stange .
Hobrechtstr . 71, tz. Grünhagen .

. 1, P. Neubauer .
Hohenzollern - Platz 13, F. Dornbusch .

, 11, W. Schmidt .
18, O. Markus .

Jansastr . 2, O. Hacker .
Jägerstr . 77, E. Haase .

70, P. Hahn .
Juliusstr . 65. I . Scholz .

19. W. Ossa .
Kaiser Friedrichstr . 175, I . Weigmann .

, 204/205 , L. Hagen .
, 29, G. Ludwig .
. 12, 3l. Braun .

7, 3l. Herrmann .
Karlsgartenftr . 19, H. Kadow .
Kirchhosstr . 2, Rabatt - Sparverein 8. 0.

46, I . Brcska .
Kirchstr . 46, I . Kweska.
Knesebeckstr . 68, R. Richter .

38. C. Gruhlke .
41. M. Belzig .

, 33, R. Gallert .
146, 3t. Hentschel .

Kottbuser Damm 101, 3l. Beckmann .
Lessingstr . 22, 3l. Jahnle .

30, Fr . Hoppe .
34, Rohloff .

Lohmühlenstr . 70, H. 31pitsch.
. 65/66 . P. Thrum .

Mainzerstr . 1/2 , B. Banner .
, 56, Joh . Breuner .

Münchenerstr . 17/18 . R. Friedrich .
31. Albert Vogt .
44, R. Weigelt .

Pannierstr . 9, P. Stcnsel .
4. O. Görtz .

34. I . Reich .
13, K. Junker .

Pflügersw . 11. W. OHIHoss.
Prinz Handjerystr . 22, W. Bennewitz .

. 24, E. Brüx .
38. O. Lauchte .
58, I . Barlich .
75, O. Lemke .

„ 70, G. Haberland .
„ 83, O. Grubert .

Reuterstr . 32, A. Rabitzki .
„ 76, P. Wernicke .

31, I . Wielgosz .
94, F. Bosse .

„ 104. Handtke .
Richardstr . 23, Ehrentraut .

63, E. Lüdicke .
.. Platz 16, P. Blasiu ».

Ringbahnstr . 25, Scholz .
Selchowerstr . 4. M. Lebmann .
Steinmetzstr . 23, C. Kuinmer .

„ 24, 3t. Suckcr .
„ 39, R. Senstleben .

94, P. Rother .
121, A. Löwigt .
129, Rab . - Sparverein 30 .
131, I . Runge .

Schönwalderstr . 119, F. Leina ».
Thomasstr . 6/7 , R. Lobbes .

37, W. 3lrndt .

Thürwgerstr . 18, E. Würfel .
36, C. Lldameck .

Warthestr . 9, Fr . Czicior .
68, H. Dallinger .

Walterstr . 18, Karl Pritichow .
Weserstr . 30/31 , E. Köhler .

, 206, C. StawenZki .
31. Golsch .

Weisestr . 73/74 , W. Kasube .
Wipperstr . 12, Fr . Krell .
Witzmannstr . 7, I . Troffer .

29, P. Krüger .
Ziethenstr . 20, M. Lehmann .

36, Zahn .
, 41, E. Pankow .

57, K. Jeltrug .
75, A. Klein .
81, E. Hentzschel .

Britz .

Buckowerstr . 8, SB. Spielhagen .
Buckower Chaussee 4, H. Wagner .
Bürgerstr . 12, K. Dieckhoff .

„ 24, O. Weihrauch .
„ 50, A. Friese .

Chausseestr . 17, Witwe Clausnitzer .
„ Z6b, G. Ramdohr .
„ 43, E. Schädel .
„ 50, M. Fischer .
„ 68, Otto Markwart .
„ 68/70 , G. Heidemann .
„ 77, K. Braun .
„ 101, Pannwitz .
„ 152, A. Wiangke .

114, C. Radlke .
Jahnstr . 45, O. Schulz «.
Rudowerstr . 6, A. Haupt .
Werderstr . 89, Fr . Parniko .

Alt - und Ken - Welssensee .

Berlinerstr . 1, O. Hohenschlld .
. 87, I . Harenburg .

Gharlottenburgerstr . 78, R.
, 79, H. Dahm .
. 79, ZtSchadwinkel

93, A. Gollin .
98, E. Engel .

Elsatzstr . 15, G. König .
Falkcnbergerstr . 46, I . Frösch .
Feldniannstr . 94, O. Lehmann .
Friedrichstr . 1, Fr . Roth .
Friesickestr . 22, H. Bohndorff .
Gäblerstr . 8, F. Christukat .

60. Kiekebusch .
Große Seestr . 26, F. Köhler .
Gustav Adolsstr . 7, Ernst Engel .

116, A. Beyer .
. 152, P. Klmner .

156, Lud . Mägdesrau .
Hewersdorfer Weg 11, G. Schneider .

, 24, R. Engel .
. 37, H. Schulz .
. 48, P. Sikorski .

Kaiser Wilhelmstr . 27, L. Höhne .
. 37, P. 3tchterhagen .

UHIandstr . 3. W. Lubach .
König - Chaussee 34, F. Medemann .

. 46, P. Springer .
22. I . Dahn .
52. C. Vogt .

Kronprinzenstr . 13, G. Holz .
Langhansstr . 55, I . Stöhr .

94, G. Höhne .
. 133, R. Ihren .

142, G. Kasischke .
Lothringerstr . 12, A. Schenk .

„ 31, 31. Kcnipe .
Lchderstr . 112, O. Strunz .
Parkstr . 7, 3t. Laussc .
Pistoriusstt . 95, y. Ztnust .
Prenzlauer Chaussee 3/4 , M. Kohler .

20, B. Pätzold .
Rölkestr . 17s , F. Boschinky .

.. 127, W. Vogel .
Sedanftr . 35ir , K. Moschler .

„ 63, E. Dahn .
Straße 2, O. Bauer .
Sttaßburgstr . 20, H. Höhne .
Streustr . 2, I . Bauer .
Wilhelmstr . 23, E. Schwarz .

,, 30, E. Großlopf .
Wörthstr . 24, A. Popp .

BnlldorO .

Bahnhosstr . 9, F. Korstädt .

EermSdorserstr. 1, A. Gutschow .
ranienburgerstr . 10, E. Jahn .

81, P. Pasch .
Oranienburger Chaussee 17«. G. Trost .
Rosenthalstr . 2s , H. Karstadt .

„ 3, SB. Frost .
„ 4a, 81. Plättner .
„ 9, Ch. Prächter .

Triststr . 11, O. Richter .

lStrnlnn .

Alt - Stralau 49, C. Hartwig .
56, P. Frank .

Dorsjtr . 10, H. Schäfer .

Reinickendorf .

Antonienftr . 56, Fr . Hoffmann .
Auguste VictoAa - Ällee 53, C. Hinrich .
3tmcndestr . 104, Fr . Schmidt .
Berlinerstr . 14, Hattwig .

„ 42, H. GuthsmuthS .
134, Ä. Gottschalk .

Bürgerstr . 20, Popp .
Eichbornstr . 12, Behrcnd .

„ 35, H. Zicsmer .
39, O. Flicgner .

„ 72, O. Köhler .
Gesellschastsstr . 31, H. Koblitz .
Grüner SVeg 51, M. Modrow .

,. 52, R. Milfter .
Hausottersttahe , R. Witte .
>rbststr . 24, Fr. Kottenhahn .
wlländerstt . 125, C. Nitschke .
ustusstr . 14, Modrow .

29, H. Kahle .
Markstr . 5, 3t. scheer .
Pankower 3tllee 72, W. Köpke .
Provinzstr . 88, H. Schenkel .

„ 51, Herm . Baumgärtel .
72, E. König .

„ 80, I . Schwarz .
„ 86, C. Braun .

Residenzstr . 61, Busse .
„ 75/76 , R. Zimmer .
„ 150, E. Liebing .
„ 118, C. Stege .

Scharnweberstr . 135, F. Naujack .
Schwedenstr . 16, Hebrock .

Bankoir .

Berlinerstr . 6, Lommatzsch .
„ 23, H. Cope .

84, I . Kalbow .
Brehmestr . 54, O. » arm .
Florastr . 24 u. 35. G. Piest .

„ 34, W. Dein .
„ 50, F. Eckert .
„ 76, E. Salse .

Hehnstr . 5, SK. Koller .
Kaiser Friedrichstr . 67, Wienicke .
Kreuzstr . 17, Skibbe .
Kuglerstr . 8, W. Zibell .
Maximiltanstr . 2, R. Voleh .

50. A. Rohr .
Mühlenstr . 13, C. Barsekow .

53. M. Köhler .
„ 78/80 , K. Linde .

Neue Schönholzcrstr . 4, H. Steuer .
Schloßstr . 4, R. Erunow .
Schönholzcrstr . 7, R. Seyffert .
Wollankstr . 22, W. Schmidt .

„ 130, B. Hartmann .

I - lebtenberz/ .

Bwmenthalstr . 7, E. Schultke .
Dorsstr . 82, B. Mägdefran .
Frankfurter Chaussee 20. K. Förfterling .

„ 50, C. Dammköhler .
Wagnerstr . 79, W. Somp .

99, N. sorge .
Wilhelmstr . 57, A. Jesse .

�

Wrledrlcbsfelde .

Berlinerstr . 1, G. Meyer .
, 2, O. Franke .
„ 102, O. Wölsert .

Schloßstr . 10, C. Beversdors .
Wilhelmstr . 43, A. Mayer .

Ober - Schönewelde .

Frisch enstr . 1, A. Berger .
21, M. _Pictfch .

Lausnerstr . 4, H. Strache .
Ohmstr . 7, F. DamS .
SiemenSstr . 16, H. Jahne .
Wilhelminenhosstr . 1, H. Kunze .

, 17, Fronober .
, 37, Emil Strutzke .

Tegel .

Berlinerstr . 3, L. Gieße .
Schlieperstr . 29, L. Schwanz .

67, Weißhaupt .
Schloßstr . 22, H. Witte .

27, Petersohn .

Raselborst bei Spandau .

Otto Engel .

Steglitz .

3thornstr . 16s , E. Thiel .
Adolsstr . 7, H. Orschel .
Burgstr . 3, C. Felsch .
Düppelstr . 22, Holz .
Düntherstr . 2, M. Gortzig .
Fichtestr . 71. B. Liepelt .
Florastr . 2a, E. Lämmke
Huberwsstr . 3, I . Michalski .
Herderstr . 3, Leupold .
schloßstr . 95, W. Papier .

„ 104, G. Wolchendors .
„ 116, E. Kummer .

Schildhornstr . 94. -ö. Zahl .
Schützenstr . 1, G. Bollmaim .

„ 11, Hermann KnathS .
38, H. Wache .

Wilmersdorf .

3tugustaftr . 3, I . Schramm .
Berlinerstr . 33, W. Grosse .
Brandenburgischestr . 3, H. 3lngerstein .
Düsseldorserstr . 4, G. Jauch .
MeHlitzstr . 7, C. Lange .
Sigmaringenstr . 35, I . Larisch .
Uhlandftr . 46, H. Forstemann .

128, A. Wiese .
„ 135, E. Pasemann .
„ 140, M. Esser .

Rnlensee .

Kronprinzendamm 4, H. Schildhauer .

Rnninielsbnrg .

M- Boxhagen 30/31 , E. Knopf ,
Goethestr . 16, Ad. Plaschner .
Hauptsw . 82, Ww. Hercks .
Kantstr . 1, E. Böhme .

„ 13, A. Spöillich .
. 47, R. Schuberl .

Neue Prinz Mbertstr . 3, Fr . Hensel .
, 25, P. Seidel .

30, G. Hahn .
48, M. Lankwitz .

Neue Bahnhosstr . 9, O. Fritsche .
27, R. Hanisch .

Sonntagstr . 36, B. Joachim .
Schillerstr . 27, P. Mickelburg .
Türrschmidtftr . 21, 3t. Weslphahl .

. 31, G. Schön .
. 40, Th. Böhme .

Rrledrlebsberg .

Blumenthalstr . 10, C. Hanke .
24, K. Biedermann .

, 27, H. Holland .
Friedrich Kavistr . 14, G. Adomeit .
Kreuzigerstr . 20, A. Wenger .
Pfarrstr . 38, L. Heßler .
Rummelsburgerstr . 22, C. Opitz .

38. Werner .
Scharnweberstr . 37, W. Köpke .

71, Gerer .
Mainzerstr . 24, L. Schmidt .

Alt - Oilenicke .

Rudowerstr . 57, M. Lange .
76, Hermann Werner .

W. Beuster .

Rttblenbeck .

Paul Groß .
A. Hencke.

vross - 2Iletben .

Chausseestr . 37. A. Warner .

Selcbov b. Teltow .

Bahnhosstr . 2, I . Wernitz .

SebtaerllBde .

E. Weege .
Wasse .

Wassmannsdorfc
G. Stengel .

Franz . Bncbbola .

Berlinerstr . 43, 23. Mai .
Pankowerstr . 4, H. Ulrich .
SB. Preuß .

Perwenitz b. Paaren .

28. Leue .

lilndenberg .

SB. Pach .
F. Höst .
C. Dannvier .

Bnckow bei Berlin .

Bahnhosstr . 7, Thielscher .
Chausseestr . 11, A. Michalicka .

40/41 , O. Maaß .
53, K. Tarlaff .

Rariendorf .

Berlstierstr . 79, M. Borchardt .
84, Kalbow .

Chausseestr . 3, F. Franzke .
12, St. Tech.
11, R. Basener .
13, 23. sollnow .
67, K. Richter .
59, E. Gehrling .
70, ö. Polenz .

„ 79, L. Richnow .
85, C. KaliSke .

Kaiser Friedrichstr . 62, H. Wienicke .
Lankwitzerstr . 4, Br . Knops .

Tempelbof .

Berlinerstr . 34, Br . Wilde .
, 38, 28. Rönnpagel .
, 45, I . Niemezewski .

Gross - Bccrcn ( Kr. Teltow ) .
28. Hertel Nachs. Schuhmann .

Klein Heeren .

Fr . Thieme .
Teltow .

Berlinerstraße , E. Hartman » .

Flcbstiidt bei Velten .

Dorff traße 26, H. Bilike .

Borsigwalde .
Ernst str. 6, E. Etzat .

Heinersdorf .

Prenzlauer Chaussee 2, A. Neumann .
Nothenbachstr . 51, O. Neumann .

Hermsdorf .

Hauptstr . 34, K. Herrmann .
Nothenbachstr . 51, Otto Neumanu .

Stolpe a. b. Nordbahn .
Dorsstr . 3, A. Gütschow .

liiibars a. d. Nordbahn .
H. Kügow .

Rosenthal .
A. Zickow .

Iloiligensee .
M. Lahrmann .
28. Kühne .

Bileder - Schönewelde .

Beuthstr . 11, C. Manke .
Berlinerstr . 84, I . Kollow .
Blankenburgerstr . 11, M. Zagwurft .
Buchholzerstr . 8b , G. Remter .

„ 8b , M. Geisler .

Hotaen - SchUnhansen .

H. Maihoser .
Koskestr . 17, A. Kusche .

Zien - Hoben - Sebvnbansen .

Berlinerstr . 8, E. Schulze .

Wartenberg .
Weißeubach .

Treptow .

Elsenstr . 38, W. Barling .

I - iebtenow - Herzfelde .

H. Vulprecht .

Schmargendorf .

Breitestr . 22, E. Klingbeil .

Bablem bei Steglitz .

St. Schilling .

Friedenau .
Lautcrstr . 24, O. Marold .

Stahnsdorf .
A. Häsener .

Hennigsdorf .

Chauffcestr . 16, L. Wolter .
» 33, W. Seiler .
. 69, A. Lunle .

Hauptstr . 2, 3l. Mohnkopf .
. 17, O. Graffcnbcrger .

20, Carl Wolter .
Neuendorserstr . 4, H. Wolter .

Pichelsdorf bei Spandau .
Carl Landt .

Samt hei Htthlenbeck .

O. O eifert . H. Hense .

Grünau .

Köpnickerftr . 107, P. Stadelhofs .

Adlershof .

schweben z. Zt . Verhandlungen mit
den Bäckermeistern . Die Liste erscheint

nächsten Sonntag .

Nur aus obige » Bäckereie « wolle jede Hausfrau Backwaren kaufen , wenn sie mithelfen will , den Bäckerei - Arbeitern dauernd menschenwürdige Lohn - und

Arbeitsbedingungen zu erhalten !

Der Borstand des Verbandes der Bäcker und Berufsgenossen Deutschlands .
( Mitgliedschaft Berlin . )
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Versammlungen .
Zahlreiche Arbeiterin «« » und Arbeiter der Wäsche - und Krawatten -

brauche waren am 15. Juni der Einladung zu einer öffentlichen
Versammlung gefolgt , die in den Lunasälcn , Reue Königstraffe , statt -
fand . Das weibliche Element bildete die überwiegende Mehrheit in
deni bis in den letzten Winkel gefüllten Saal . Außer einem Vortrag
des ReichstagS - Abgcordnetcn AdolfHoffmann über den „ Kampf
ums ' Dasein " , der stürmischen Beifall fand , stand auf der Tages -
ordnung : „ Die letzten Vorgänge bei der Finna Sternberg junior . "
Dazu nahm Zuschneider Keller das Wort . Er schilderte , wie in
der Wäsche - Abteilung der genannten Wcltstrma unter dem neuen
Direktor B r y die Einführung der Accordarbeit der Zuschneider
bor sich gegangen ist und wie nach einiger Zeit auch von den
Accordarbeitern , entgegen den vereinbarten Bedingungen ,
die Verrichtung von ?! ebciiarbcitcn verlangt Ivordcn sei , die man
bei der Firma den Zuschneider « aufgehalst hatte . Es handelt sich
dabei um Lumpen stopfen , Ausfegen , Stärke schleppen, Kisten packen u. dgl .
Die beiden neuen Zuschneider , die man als tüchtige Kräfte zur Ein -

führung der Accordarbeit von einer andern Firma weggelotst hatte ,
wehrten sich gegen die Nebenarbeiten . Und ein andrer Accord -

Zuschneider folgte ihrem Beispiel . Kündigungen seien die Folge ge -
Wesen . Als erster sei Brückcrt gekündigt worden , weil er „ unzufrieden "
sei . Bei der Firma Sternberg jun . werde also als Unzufriedener
entlassen , wer sich den Bruch vereinbarter Arbeitsbedingungen nicht
gefallen lasse . Eine Kommission der Kollegen in der Fabrik wollte
beim Chef vorstellig werden ; sie sei zurückgewiesen worden , und B.

selber habe man auch nicht vorgelassen . DaS sei die Firma Stern -

berg jun . , die sich auf ihre Humanität so viel zu gute thue . Der
Verband habe die Kündigung und Entlassung als Maßregelung angesehen .
In den Werkstubensitzungen , die sich mit jenen Angelegenheiten be -

faßten , habe sich ein Spitzel gefunden , der der Firma alles hinter¬
bracht habe , was verhandelt wurde .

Redner kommt weiter auf die bekannten Lehrverträge mit den

Plätterinnen zu sprechen , wodurch diese auf zwei Jahre bei Fest -
setzung einer Kontraktbruchstrafe von 60 M. verpflichtet würden ,
während die Firma keinerlei Garantie übernehme . Natürlich gebe
es öfter Prozesse vor dem Gewerbcgericht . Vor nicht langer Zeit sei
die Firma Sternberg jun . mit einer KontraktbruchSklagc gegen eine

Plätterin abgewiesen worden , indem sich das Gericht auf den Stand -

Punkt stellte , daß Plätterinnen im Durchschnitt 15 M. ver -
dienen mutzten , was die beklagte Plätterin niemals verdient

habe . In einer andren Stellung verdiente die Plätterin sofort
17 M. , ein Beweis , daß der geringe Verdienst vorher nicht ihre
Schuld gewesen sei . Bei Sternberg seien ihr fiir ein Oberhemd
16 Pf . Lohn gezahlt worden , für eine Arbeit , die mehr als eine
Stunde in Anspruch genommen habe . Diese und andre Mißstände
bei Sternberg jun . wären längst beseitigt , wenn die Kollegen dort
besser zusammen hielten und mehr zur Organisation hielten . —

Frau Regensberg schloß sich diesen Ausführungen an und stellte
fest , daß die Wäschenäherinnen bei der Firma noch Material

zugeben müßten . Bei einer habe das in einem Jahr 102 M. ,
bei einer andren 92 M. und bei einer dritten 76 M.

ausgemacht . Was die Plätterinnen - Lehrlinge angehe , so würden

diese auch z « Laufgängen :c. benutzt , anstatt daß man sie durch
einen tüchtigen Meister systematisch unterweisen lasse . We,m man

letzteres thäte , würde man keinen Grund haben zu Klagen , wie der
die Plätterinnen lernten nichts . Nachdem P a s e w a l k sich noch
kritisch über die Vorkommnisse bei der Firma ausgelassen hatte , nahm

Herr B r y . der Direttor der Wäsche - Abteilung von Sternberg jun . ,

das Wort . Als Mensch , wie er sagte , nicht als Vertreter der Firma -
Er sei kein Blutsauger , wie man nach den Ausführungen der
Redner meinen könnte . Als junger Mann sei er sogar Socialdemokrat
und „ Vorwärts " - Leser gewesen . Redner singt dann ein Loblied auf
die Arbeiterfrcuudlichkeit seiner Firma und auf seine eigne Arbeiter -
freundlichkeit . Er habe schon in dem einen Jahre seiner Thätigkeit
verschiedene Lohnverbesserungen eingeführt . Das sucht er durch
Gegenüberstellung von Zahlenreihen nachzuweisen. Wenn man
seinen Worten Glauben darf , wird er nächstens die Löhne der

Plätterinnen erhöhen . Ihre Arbeit sei , meinte er , eine schwere Arbeit
und die Plätterinnen müßten deshalb viel verdienen . Der angeblich
Gemaßregelte sei entlassen , weil er immer „ Unruhe gestiftet " habe .
Es sei im übrigen „ gesetzmäßig " verfahren worden . Die Firma
wolle Herr in ihrem ' Hause sein , zugleich sei sie aber die

Freundin und Beschützerin ihrer Arbeiter . — Sowie er unter

ironischem Gelächter der Anwesenden geendet hatte , verschwand
Herr Vry . Kein Zureden half . — Hergt führte treffend
aus , daß sich solche Tabellen , wie sie Bry vorgetragen ,

spielend leicht aufstellen ließen , ohne daß sie etwas bewieien ,
Und dfls warme Herz der Firma dokumentiere sich darin , daß
die Arbeiter der Firma im Gegensatz zu den Versprechungen Brchs
nicht angehört , sondern hinausgeworfen würden , wenn sie ihre
Wünsche vorbringen wollten . — Zum Schluß glossierte Adolf
H o f f m a n n den „ getreuen Fridolin " der Firma Sternberg jun . ,
der sich so schnell aus dem Staube gemacht hat , unter vielfacher
Heiterkeit und lebhaftem Beifall der Versammlung .

In einer einstimmig angenonimenen Resolutton sprach die Ver -

sammlung aus , daß die Zustände bei der Firma Sternberg jun . nicht

zum Wohle der Gesamtheit sind , und die Versammelten verpflichteten
sich zum Eintritt in den Verband der Wäsche - und Krawattenbranche ,
daniit endlich auch bei jener Firma befsere Zustände eingeführt
würden .

Eine öffentliche Maurer - Versammlung , die vom Lokalverein der
Maurer einberufen und von gegen 2000 Personen besucht war ,
wurde am Mittwoch in den „ Germaniasälen " abgehalten . Der
Referent Gehl behandelte in seinem Vortrage ausführlich die

gegen ivärtigen Mißstäirde auf den Bauten . Danach
laffen nicht nur die sanitären Verhälttiisse in Bezug auf Baubuden ,
Aborte ic . außerordentlich viel zu wünschen übrig , sondern auch
die Schutzvorrichttmgen zur Verhütung von Unfällen sind häufig
äußerst mangelhaft . Als ein Hauptübel aber wurde die stetig
gesteigerte Anstrengung , das überhandnehmende Hasten und Jagen
bei der Arbeit bezeichnet , verbunden mit einer vielfach rohen
und rüpelhaften Behandlung der Maurer durch die Poliere . Es

sei dies hauptsächlich eine Folge der Berttagsbestimmung , daß jeder
Maurer 750 Steine pro Tag zu verarbeiten habe . Aeltere Leute ,
die nicht so viel leisten können , werden entlassen ; gewandte kräftige
Leute aber bekommen ein paar Pfennige Lohn mehr wie die Durch -
schnittsmaurer und werden dadurch oftmals zu indirekten Antteibern

auf dem Bau . Eine eingehende Würdigung fand auch das unkollegialische
Treiben der A c c o r d m a u r er . Da die Arbeiten nicht von einem einzelnen ,
sondern von einer ganzenKolonneübernommen werden , so treibtnatürlich
einer den andern zu vermehrter Arbeitsleistung . Eine Zeit lang
wird dadurch wohl ein Ueberverdienst erzielt , doch bald erfolgen
dann Preisreduktionen infolge eigner Unterbietung . So erhalten die
Accordmaurer jetzt nur K — 7 Mark für das Tausend vermauerter
Steine , während in ' einer Resolution der Maurer vom
Jahre 1873 dieser Accordsatz auf 6 Thalcr , also das

Dreifache festgelegt war . Infolge dieser selbstverschuldeten
I Preisdrückung ist die Ausführung der Accordbauten eine geradezu

leichtfertige . Es sind Fälle nachgewiesen worden , wo einzelne
Partien auf solchen Bauten den baupolizeilichen Anforderungen in
keiner Weise entsprochen haben . Das schlimmste aber ist , daß . die
Accordmaurer sich stets als Arbeitslvillige anbieten , wo von den
übrigen Maurern irgend ein Bau gesperrt wird . Sie dienen dein
Unternehmertum daher als willige Schutztruppe gegen ihre Arbeits -
kollegen . Der Referent empfahl , nochmals den ' ernsten Versuch
zu machen , die Accordmaurer durch vernünftige Ueberredung
wieder in die Orgaittsation zurückzuführen . Man müsse mit
ihnen rechnen , denn ihre Zahl vermindere sich nicht , sondern wachse ;
seien doch anläßlich einer Baukontrolle oberflächlich ca . 800 Accord -
maurer gezählt worden . Was die übrigen Mißstände anbelange , so
seien dieselben größtenteils dem eignen Verschulden der
Maurer zu verdanken . Es sei seit der letzten Verlängerung dest
Tarifvertrages eine Gleichgültigkeit und Schlappheit in den Reihen
der Maurer eingerissen , wie sie früher einfach undenkbar
erschienen wäre . Von dem früheren , so erhebend mustergültigen
Zusammenhalt sei bei dem größten Teile der Kollegen — g a n z
gleich , ob lokaler oder centraler Richtung — kaum

mehr etwas zu bemerken . Sie gehören zwar der Organisation
an , das sei aber auch rein alles ; jeder wühle auf eigne
Faust darauf los , ohne sich um seinen Nebenkollegen zu
kümmern . Das seien einfach unhaltbare Zustände ,
die dringend einer gründlichen Aenderung be -
dürfen , tvenn die Verl ine rM aurer ihren früheren
guten Ruf nicht gänzlich einbüßen iv ollen .

In der Diskussion wurden eine Reihe von Einzelheiten vor -

gebracht , die ein ziemlich trübes Licht auf die Ilnkollegialität
unter den Maurern warfen , auch ließ sich daran ermessen , wie weit ei «
Teil der Maurer innerlich bereits der Organisation ent -
fremdet ist . Wurde doch mitgeteilt , daß auf 1100 Bauten
nur 300 Väudcputicrte gezählt wurden , während satzungsgemäß auf
jedem einzelnen Bau ein Deputierter vorhanden sein soll I
Es besteht bei vielen Maurern bereits eine große Abneigung gegen
die Annahme eines Postens als Baudeputierter , weil dieser , da er
die Rechte der Organisation den Unternehmern gegenüber wahrzu¬
nehmen hat , von den Polieren meistens entlassen wird , ohne o a ß
die Kollegen auf dem Bau gegen solche Maß -
regelungen auch nur das gering st ethun . Stumpf
und gleichgültig lassen sie es vielfach geschehen ,
daß ihr Deputierter von dem Polier womöglich
noch unter einer Flut roher und höhnischer
Schimpfworte vom Bau gejagt wird . Sämtliche
Redner waren sich darin einig , daß diese Zustände lediglich auf die

„einschläfernde Wirkung des Tarifvertrages " zurückzuführen seien .
Zur Annahme gelangte alsdann eine längere Resolution , in der .

die Kollegen ermahnt werden , sich ihrer Pflichten der Organisation
und der Arbeitsgenossen gegenüber wieder bewußt zu werden , um
mit der früheren Energie auf die Abstellung der eingerissenen Miß -
stände im Berufe hinwirken zu können und dadurch lvieder zu einer

vernunftgemäßen Arbeitsmethode auf den Bauten zu kommen .

Ferner sollen in nächster Zeit zahlreiche Agitationsversammlungen
abgehalten werden , um die Kollegen aller Bezirke aus der be -
daiierlichen Gleichgültigkeit wieder aufzurütteln .

Eingegangene Druckschriften .

er , Lebenskunde . Für Knaben und Mädchen . Preis geb.
erlin 1994 . Verlag Georg Reimer , Lützowstr . 197/8 .

Sociales Archiv . Gruppen - und Sttchwort . Verzeichnis , sowie Ver -
zeichniS der vom Socialen Museum gehallenen Zeitungen .

S.
Noerfte

- M. Be

56662 *

Xhc Ii ijtzl ii 5 » » 1 »
bccudctcr

Ausnaiirnepreise

ein fsriienpräelitiges ganz neues

Gewebe in echt mental . Mustern

99X165 omM . 4,65 ( Wert 6,69 )
139X195 „ „ 7,85 , 11,59 )
160X230 „ , 12,25 „ 17,50 )
209X390 „ „ 17,50 „ 24,00 )
250X350 n „ 25,00 , 33,00 )
300X400 „ „ 33,00 „ 46,00 )

günitige Kaufgelegenheit
«ir Holtls,Nenslonateetc .

Nach auBwärtaperNachnfthm «

Teppich - Speeialhaus

Emil Lefevre
Be�n0Fanieuslr . lS8 .

Pracht - Katalog
etwa 600 Abbildungen

gratis und franco .

Grosse Murger
Oombau- Iotterie .

Ziehnng O. —9 . Jall 1904 .
Haupttr . : lOO 009 , 49 000 ,

90 OOO , lO OOO usw. 5344L *

Orlg. - lose 3. 30 SVk
J. Hachor , kÄ, . Malm,

Hur so
lange die Vorräte reichen , werden sehr billig und teilweise

zu und unter den Einkaufspreisen verkauft ;

Spezial - Haus grössten Massstabes

Chausseestrasse 24a - 25 Brückenstrasse 11

Groue Frankfurter Strasse 20 .

Die 23 >* Preisliste wird kosten -
loa und portofrei versandt

• QOTC£ - 50eF £ l ®CReDK: i

Faktoren , ja

eine Waffe im Kampf
um den Kredit ist der Effekt , den ein Paar elegante
Salamander - Stiefel zu Mk . 19,50 hervorbringen .
Warum :

Weil es noch nicht überall Sitte ist , elegante Stiefel zu
tragen und der Besitzer solcher Salamander - Stiefel
als Kavalier eingeschätzt wird .

Weil „ Salamander - Stiefel " qualitativ hoohhlassig
sind und mit bescheidenstem Nutzen verkauft werden .

Weil Mk . 19,50 ein Preis ist , der selbst für Herren mit
bescheidenem Einkommen durchführbar ist und für
einen Vater mit mehreren Söhnen geradezu eine Er¬
leichterung bedeutet . Kommen Sie nur einmal . Sie
lernen eine epoobemaohende Leistung kennen .

1.

Verlangen Sie Preisliste .

Rudolf Moos , Berlin 6.,
Königslrasse 47, Ecke Hoher Steinweg.

- Stammhaas : SW . , Frledrlchstrasse 991 . —

Kermann Wicht frSS .
jetzt Gross - Gdrsshen - , 8cks Steinmetzstrasse
und Gr . Frankfurter - , SeUe mtarUusstrasse
empfiehlt Cigarren — Cigaretten — Tabak

in besibekannter Güte und reichlicher Auswahl .

lledens - Versicherung .

VICTORIA z « BERLIN .
Lebens - Versicherungsbostand : über 1 Milliarde u. lOOMill . Mk.

Gesamt - Vermögon : Uber 440 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1993 : 95 989 296 Mark .

Pro 1993 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueberschuß als Dividende . 5372L *

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERUNGS - ACTIEN - GESELLSOHAiT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

fieuer . Versicherung .



Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

�Keater .
Sonntag , den 19. Juni .

Anfang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Undine .

Montag : Die Walküre . Anfang
7 Uhr .

Neues Opern - Dheater . Der Herr
Professor .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Zigeuncrbaron .

Deutsches . Rose Bernd .
Nachm . S>/ , Uhr : Nosenmontag .
Montag : Monna Banna .

Lessing . Zapfenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Allimicc . Der kleine Kürassier .
Hieraus : Die Automaten - Alm .

Montag : Diescwe Vorstellung .
Anfang 8 Uhr .

Berliner . Mamzelle Nitouche .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Im bunten Rock.
Nachm . 2' / - Uhr : Alt - Hcidelberg .
Montag : Im bunten Rock.

Schiller O. ( Wallncr « Theater . )
Oberon , König der Elsen .

Nachm . 3 Uhr : Das Nachtlager In
Granada .

Montag : Der Freisch
Schiller N. ( Friedrich . Wilhelmstädt . )

Moritnri . (Teja. Fritzchen . Das
Ewig - Männüchc . )

Nachm . 3 Uhr : Pauline .
Montag : blorituri . ( Teja . Fritzchen .

Das Ewig - Männliche . )
Nenes . Einen Jux will er sich

machen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kleines .
Montag :

Residenz .
Montag :

Central .
rinnen .

Montag : Deborah
Carl Weih . Der Weg zum Herzen

Nachm . 3 Uhr : Das Geheimnis der
alten Mamsell .

Montag : Der Weg zum Herzen .
Metropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Winter - Karten . Specialitäten .
Apollo . Liebesgötter . Specialitäten .
ReichShallen . SIettiner Sänger .
Passage - Dhentcr . Specialitäten .
Urania . Danbenstrahe 48/49 .

Um 8 Uhr : Von der Zugspitze zum
Watzmann .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstrafte 57/62 , Stern

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr . _

Dieselbe Vorstellung .
Die 3<XI Tage .

Dieselbe Vorstellung .
Der Raub der Sabine

Htm Theater .
Schissbauerdamm 4a —6.

Einen Jux will er

sieh machen .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Linen lux »III er »lob
in »oben .

Central - Theater .
8 Ubr :

Gastspiel Josefine D o r a und Emil
Richard , kgl. Hosschauspieler .

Oer Rauh der Sabinerinnen .
Schwank in 4 Akten von Schönthan .

Montag : lZeborab .
Dienstag : Nsub der Labinoeinnen .

RkjibkilMijeetkl
Heute und folgende Tage :

Abends 8 Uhr :

vie 300 Tage .
Schwank in 3 Akten von Paul Gevault

und Robert Charvey .
Deutsch von Alfred Halm .

Apeiie -Theater.
8—9 ' / , Uhr ; Die Attraktionen des
groSen Juni - Specialitäten - Programms .

Hierauf :

filebesgötter .
Dfeu ! Das große Aktneil !

dordon Bennett -

Jtntomobil' Kennen.

Metropol - Theater
Der grösste Erfolg dieses Jahres :

Gr . dramatisch - satirische Kovuo
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .

Anfang 8 Uhr .
Rauchen überall gestattet .

Bernhard Rose-Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Täglich :

Außerdem das
SensationS . Juni ' Programm , «. a. :

Panl Coradlnl .
Reu ! Der gefoppte Freiersmann .

Große komische Pantomime der
Lepommc - Troupe .

Im Saale : Großer Ball .

Ansang 4 Uhr . Entree 30, numerierter
Platz 50, Sperrsitz 75 Pf .

Schiller
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
( Morwltz - Oper . )

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Das Nachtlager in Granada .

Sonntagabend 8 Uhr :
Oheron , Ktfnlg der Elfen .

Montagabend 8 Uhr :
Der Freischutz .

Der Sommcrgarten ist eröffnet .

Theater .

Urania .
Taubenslr . 48/49 .

Hm 8 Uhr im Theater ;
Von der Zugspitze zum Watzmann .
Montag 8 Uhr : Dies . Vorstellung .

Sternwarte iSSS ;

Hlcute Sonntag B *<s *
Eintritt : « * * * JT ! .

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

ab�r�ilitsr -DogpckoiiMt.
In der Arena : LeNter Sonntag

der Dmihtler - Schiile .
Vorstellungen : 12, 4, ' 1,6, 7 Uhr .
Eintritt : 30 Pf. , Kinder die Hülste .

Schlller - Thenter N.
( Friedrich - WilhelmstädtischeS Theater ) .
Sontttagnachmittag 31. 1 h r :

Panline .
Sonntagabend 8 Uhr :

Horltnrl
( Teja , Fritzchen , DasEwig - Münnliche ) .

Montagabend 8 Uhr :
äorltnri

( Teja , Frifzchen , Das Ewig - Männliche ) .
Im Garten täglich gr . Militär - Konzert .

ierter Wahlkreis NV
Am UEOntag , den so . Jnnl 1904 :

) CASTAN S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 165.

Die vielbewundorten

zusammengewachsenen
Schwestern

Rosa und Josefa :
t ! einzig dastehend in

der Welt ! !

Der lange Josef
16 Jahre alt , 217 cm gross .

DerEelchenfund
in Charlottenburg .

Originaigruppe nach Aufnahmen
an Ort und Stelle naturgetreu
dargestellt , ohne Extra - Entree .

berliner iquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Strasse No. 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

50 Pfg .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _

Carl Weiss - Theater .
Große Frankfurterftr . 132.

Nachm . 3 Uhr kl. Preise ( Park . 60 Ps. ) :
Das Geheimnis der alten Mamsell .

Abends 8 Uhr :
Der Weg zum Herzen .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Neue ? Programm .

Theater u. Specialitäten - Vorstellung .
Ansang 4 Uhr . _

W . Noacks Theater
Direktion : Roh. Dill . Brunnenstr . 16.

Unser Lottchen oder : Berliner
Klimbim .

Posse mit Gesang u. Tanz in 2 Alien .
Der Mord in der Mulacksgasse .

Dazu die erstklassigen Specialitäten .
Ansang 5 Uhr . Entree 30 Ps. Ball .
Bei schlechtem Wetter : Borstellung

im Saal .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

Nsvk ' tsszfl ,
Ansang 8 Uhr .

Morgen : Nachtasyl .

röbels illerlei - Thealer
fr . Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Heute : Gr . Garten - Kouzert ,
Theater und Specialitäten .
U " Vollständig neue Specialitäten .

Um 8 Uhr : Eitcrnios .
Extra - Tanz . Tanzleitung Paul Hoppe .

Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf

Passage-Theater.
Anf . Sonntags 3, Wochentags
5 Uhr , Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr .

Jim und Jam .
14 erstklassige Nummern .

Reichs hallen

Stlnir - Mi
Am Konigsthor . Am Friedrichshain .

Täglich :

Theater - und

Ei.

,ros $ e $ Sommer - fest

Volksbelnstigungen .
Im Saale : RAE E .

Zum Schluß t

Ktrlitttr Kottfkhttlntetisktt.
Große Gesangsposse in 2 Bildern .

Entree 30 Pf .

in Treptow ( Ludwigs Park - Restaurant ). = =

Arrangiert tod den Genossen des Kreises .

Grosses Garten�Konzert . Abendg 9�s�erös7eÄ. Faciceizug.
um io uhx : Brillant - Feuerwerk .

Kasseneröfinung 2 Uhr . Rillet SO Fl Kinder frei .

243/9 * Das Komitee .

JSötzowstr . 111/112 .
Täglich Im Oartcn oder

Saal :

Vorsts
Kordrteutsche

Humoristen
und

QuartettsSänger .
Ans. : Woche 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .

kons baden ( Zültlgkelt .

Edith Helena ,
Bravour - Sängerin .

Mason u. Fordes , amerik . Excentrics
Clement Linn , Zauberkünstler .
Lydia Dobranow , Feuertänzerin .
Professor Maboul , kom . Jongleur .
Porzinas dressierte Affen .
Gebrüder Schwarz , Parodisten .
Will Mora , Reokkünstler .

Heloise Tileomb , Sängerin
Die 4 Milans , Kraftnummer .
Neiss - Familie , akrobatischer Akt .
„ Pas de deux1' , Cavini und Härtel ,

liebende Photographien
vom Krlegsschanplatz .

Ostbahn - Park .
Am KQstrinerplatz . RDdersderferst . 71.

Hermann Imbs .
Täglich :

Gr . Konzert , Theater
und Kperialitäten -

Uorstellung .

vel - linki - iilk - Irio .
Felix Scheuer

Ii
Strsliudentr . 1.

Club - Haus
72. Kommandanten - Strasse No. 72.

Jeden Sonntag ; 54832 »
Grosser Ball . —

Empsehle meine drei Festsäle zn
Versammlungen u. Festlichkeiten .
Habe noch Sonnabende und
Sonntage frei . B . Eberl .

ThcJafer

KastJljjtnAIIee 7 * 9

Täglich : Goldene Herzen .
Pantom . : Im Nachtasyl .
Harris , Krastjongleur . The
Jarrey . — Ulpts . — Langte .
Ball , Konzert , Specialität .

Ansang 4 Uhr .
Eintr . 30Ps . Num. Pl . 50Pf .

Sanssouci .
Kottbuser Thor — Stat . der Hochbahn .

Täglich im Garten :

Hoffmanns

Norddeutsche

Sänger .
Sonnlag , Montag ,

Donnerstag :
Nach der Soiree : Tanz .

_ Wochentags haben Vor «
zugskarten , auch die zu den Theater «
abenden ausgegebenen , Gültigkeit .

Etablisstment Suggenhagett
Morltzplatz .

Täglich von 12 —4 Uhr : Mittagstisch .
Im großen schattigen Natur -

garten jeden Abend 8 Uhr :

Konzert .
Dienstags , Donnerstags , Sonntags :

Etihrmann —Horst —W aide -
S &nger .

Sonnabends im Kaisersaal :

Tanz ,

Q ossmanns

Konzert-ßarten ,
SW. , Kreuzbergstr . 48 .

Jeden Sonntag :

ITrcl - l�oiA�crt
und Ball *

Montag : Elchlers Qnartett -
Sttngcr .

Mittwoch : miltar - Konzert .

rr

Seblosspark Wilhelraiaenhol
Oberspree .

Station Nieder - Schöneweidr .

Jeden Sonntag , Mittwoch ,
Donnerstag :

ltaer Slite - Sall .
Kaffeekfiche v. 2 Uhr an geöffnet .
Ausspannung . Volksheiustigungen I
aller Art . Chr . Fennel . [ 49122 * »

' rwwwwwwww i

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Grosser Sammergarten .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . Tanz frei .

Empfehle mein 2okal zu Fest¬
lichkeiten und Versammlungen .

Arnold Scholz

� Hasenheldc Xo . 108/114 .
Heuse Sonntag :

mr - Gala - - m

Neues Programm .

GrossJauben-Schaufliegen .
Im groften Festsaale :

j j bei stark besetztem

Anfang 4 Uhr .
Orchester .
Entree 86 Pf. >

Alhambra
Wallnertheater 8tr . 15 .

Jeden Sonntag : _
Grosser Extra - Ball . " VQ

ree inkl . Tanz : Herren 50 Ps. ,
Damen 25 Ps.

Ans. 5 Uhr . Empsehle mein2okal sür
Vereine und Versammlungen .
47002 * ' A . Zamcltat .

IE

Oranien . Salon
Oranlenstr . 170 . 2070b

Jeden Mittwoch , Donnerstag , Freitag ,
Sonntag : Gr . Ball . VW

Empsehle meme « äle zu .
Versammlungen , Kränzchen usw.

GldÜ - MiWillil
Schlesischcstr . 46 , Ecke Dberbaumstr .

Prima Weist «, Lager - u. Haase -
bier , GlaS 10 Ps. Kaffee u. warme
Speisen bis 12 Uhr nachts . Elektr .
Orchestrion . I . V. : Karl Pietzner .

Sandpartie '
Vereins • Verlosungsgegenstände ,
Lampions - , Papiermiitzen , Radau -
Instrumente in hervorragend . Aus¬
wahl . Aussergewihnlich billig z. B.

Transparente , Stoeklaternen
Dutzend 45 Ps.

Bernhard Keilich ,
Grö ßt. Spielwarengcsch äst Deutschi .
Gr . Hamburgerstr . 21/28

Ecke Oranienburgerstrasse .
- 19 Schaufenster . -

Germania Prachtsälej
Arnold Scholz .

Chauffeestr . 103. Chauffeestr . 103. 1
3� " Jeden Sonntag : " Wfl

Grosser Ball
bei stark besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr .

Flotten-Scliaiispiele
Kurfürstendamii) 153/156.

Eröffnung ; Ende Juni .

Max KUem' s Sommer - Theater
Hasenheide 13 - 15 . - Arttsttsche Leitung : Paul Milbitz .

Wein Gr. Konzert, Theater - u. Specialitäten -Vorstellung .
Jeden Montag : Sommerfest . — Jeden Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elite - Tag .

W- Die Kaffeeknche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet .
2 hochelegante Kegelbahnen , Würselbuden , Konditorei , Blumenstand ic.

In den Sälen :

Orosser Ball .

_ a « * Specialitäten -Theater
® AFvB « Landsberger Ällee76 - 79

direkt Ringbahn - Station . Bequemste Verbindung nach allen Richtungen .
WM - Ob schön ! " 96 Täglich : UsM Ob Rege » ! - USg

im herrlichen Garten oder großen Saal : 55842 *
Das konkurrenzlose Juni - Programm ,

38 erstklassige Nummern !
u. a. mit stürmischem Beifall : nie 5 Wolson « . die besten Akro¬
baten der Welt . 4 Vulkanos , bester Clichnic - Att . Die Berliner Lieb -
linge : Orig . : Mit » Roselh , Tanzsoubrette . Orig . : Fritz Brand , Humorist

Orig . : Marco et Tatjana . Orig . : The 3 Schönbrunns usw.
Kaffeeküche . Warme Küche , « egelbahn . Bolksbelnstiguiigen . !
Bis 2 Uhr : Bnll . Entree Wochentags 20 Ps. Sonntags 30 Pf .

eeterrasse flehtenherg � |
Roederstrssso 6 .

Heute , Sonntag , den IS . Juni 1SS4 : A

J Grosses Garten - Konzert , Y

S

Theater - und Specialitäten-Vorsteilung .
Kinematogragh . f 3rtUant - 7euen » erU .

In beiden Sälen : Cn�OSSCC Ball .
«affeeküche . Kegelbahnen . Ruderboote . VerguügungS - Park .

Ansang 4 Uhr . " Mg
Inhaber :

Entree IS Pf .
Komm. - Ges . Alfried Walter .

I

* KlostersQarten a *
am Spandauer Schiffahrtskanal , direkt am Jungfernstel
Stadt - und Ringbahn - Station Bahnhos Beusselslraße , elektrische

Straßenbahn Nr. 12 Görlitzer Bahnhos —Plötzcnsee .

Ä Grosses Jfilittr -Xotizert NTiSÄS ? "
s . i . n MM» » « ' Grosses Xinder- Frendenfest .

Im Riesen - Roll unter Leitung des Tanzmeisters Herrn
Parkett - Taal : Max Ens » .

„ . . . | | Graste verdeckte Hallen .
Die Kaffeeküche , st von 2 Uhr an 1 Zwei Kegelbahnen .

geöffnet . 21046 j| VolkSbelustigungS - Plast .
Amt 2 Nr. 2694 . _

W. Panternacki .

Jägerhaus , ©cbönbaura - nuce 103 . %
Jeden Sonntag : 65442 * 2

Groß « frei ' Konzert ,
ausgeführt von einer 20 Mann starken Musik - Kapelle . «

Jeden Montag findet das allbeliebte I
� � kttnclei ' - fest � � � |

unter Leitung des berühmten Onhcl Knesebeck statt .
Hierzu ladet ergebenst em W . Schmidt . J

Sportpark Friedenau .
Sonntag , den 19 . Juni , nachmittags 4 Uhr : {

Drei Dauer - Rennen
mit Motorführung . 10/20 {

fUcger - Rcnncn .



Serliner Consttm - Verein .
Hhteilung 1X1 , JVIoabit .

Am Sonnabend , den S5 . Jnni , im noabiter Schützen -
haus , am Spandauer Schiffahrtskanal :

Sommer = Fest .
Konzert . ♦ Feuerwerk .

Aoftreten des Berliner Ulk - Trio . — Kinder • Fackelzug . — Tanz .
Anfang nachmittags 4 Uhr . — Billet 30 Pf . 108/16

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

gtahlissement Zuggecksgen
IKoritzplatz .

hat für den Sommer 1905 seine Gesamträumlichkeiten an den Sonntagen
an verehrliche Bereine , Gewerkschaften ze. zu vergeben . Für die Winter -
Saison 1903/00 steht der obere Saal ( Kaiser - Saal ) an den Sonn -
abenden zur Verfügung . » 55572 *

Witwe Schonerts Neuseeland , Stralau ,
am Rummelsburger See , Gesamträume .

— • Sonntag , den 26 . Juni 1904 :

Großes Volks - Sommer - fest
veranstaltet

von den Parteigenossen Stralau - Rummelsburg .
Konzert . Specialitäten . Theater . Turnerische Aufführungen

von Mitgliedern der freien Turnerschast Stralau - Rummelsburg .
Mitwirkung der Volkssänger - Gesellschast liewandowskl .

Verlosung . X Kasperle - Theater . X Fackelzug .
JedeS Kind erhält in Begleitung der Eltern eine Stocklaterne gratis .

Im Saale : Grosser Ball . Herrn 50 Ps.
Zum Schluß - Grosses Brlllant - lTeuerwerk .

ikntree an der Kaste 20 Ps. , Vorverkauf 15 Ps. Ansang 4 Uhr .
Billets sind in allen bekannten Lokalen sowie bei allen bekannten Ge -

Nossen zu haben . _ 222/11 Das Komitee .

Srnst
Konzert - Garten

Kefüchs
Sall ' Salon

Ffank ! iiMaiisseel20

Jeden Sonntag: Konzert u . Speeialitäten - Vorstellung .
Im Saale ; Grosser Ball . " 9 ( 1 58952 *

Jeden Mittwoch : f 21 . HZ s R. C U H 1 O II .

Küdie und Keller in bekannter Güte .
Hierzu ladet freundlichst ein Ernst Höflich .

» GOZH _ _ _ _ _ _ _ _« _ _ _M Brandenburgische Strasse 10 '

WlllALVLÜT ? ! « Kssiaursnt Lelke .
Angonskmor Famlllen - Autentbalt . ♦ Musikalische Unterhaltung .

Terelnszimmer ( SO Personen ) . 4 Billardzimmer .
Warme Küche zu soliden Preisen . 49212 *

UEU - TtVOLl

WO! MM
wozu ergebenst einladet Fritz Prenss . 5176L *

Bade s Volksgarten
Slorltfli - rtfle Haltestelle d. elektrischen
| lllln | UUBf. Strassenbahn ( Siemens ) .

T?nntag- Gr. SpttlMtijtku -Vorjkllung. An�g°4' uhr.
Im Saale : Gr . Ball . — Vereinen bestens empfohlen . Amt IV 1278 .

Treptuio.

54592 *

MUIp Crapps
Kesfaurant zur Untergrundbahn . Treptow .
Grosses Familien - Restaurant « ÄMÄ

♦ Familien - Raffeeküche .deckten Hallen , ca. 2000 Personen
fassend , vis - a - vis d. Spreetunnel
aÖF " Borzüal . Speisen u. Getränke
helles Lagerbier d. Verl . Bockbrauerei , (
aller Art . Schießstand , Schaukel , Würfel

ru soliden Preis , ff . Weisibier ,
ht. Kulmbacher . Volksbelustig .
mden zc. Willy Trapp .

Kicder - Schöneweide .
Restaurant „Kleine Fischerhfltte " .

Empfehle mein herrlich gelegenes Lokal zu den bevorstehenden Partien .

tamilien
können Kaffee kochen . Gut gepflegte Biere .

- '

illige Preise . Molorboot - Rundsc '
' .

. . . . . . .

"

Um geneigten Zuspruch bittet

m
I
�« a

:

enle ' s Volks - karten
Uiliitoil . Merslr . SS/ät, e [ nÄ™" f . S?

Jeden Sonntag : Walter - Konzertz

rdnrger Sänger , ball ,
SpsoisIiMn unil elsütlsssigö SvIigtiliWiiigm .

Ansang 4 Uhr . Eintritt 20 Ps. Kinder frei . 1973b *
Jeden Dienstag Frei » Konzert ab 5 Uhr

Jeden Donnerstag Rarburger Gänger ab 6 Uhr.

Fl .

Alleiniger Bnndesverein des Arb . - Radfahrer -
Bundes „ Solidarität " .

Um im Bunde dem Charakter der Centralisation mehr Ausdruck zu geben , und um der Vereins -
meiere ! ganz energisch entgegen zu treten , sowie die Bundesgeschäste zu erleichtern , wurde auf dem

letzten Bundestag Pfingsten in Erfurt folgender Antrag fast einstimmig zum Beschlutz erhoben : „ An
einem Ort darf mir ein Bundesverein bestehen . In den Grotzstädten ist es dem Verein gestattet , sich
in den einzelnen Stadtteilen in Abteilungen zu gliedern . " Man sollte nun meinen , datz alle Bundes -

genossen und - Vereine sich einem so vernünftigen Beschluh unbedingt fügen würden ; dem ist nicht so.

In Berlin bestanden bis zur Zeit 18 Bundesvereine mit verschiedener Mitgliederzahl . Der grötzte mit
250 bis herab zu dem kleinsten Vereinchen mit 9 Mitgliedern ; insgesamt ca . 850 Mitglieder . Drei

dieser Vereinchen sind seit kurzem an der Mitglieder - Schwindsucht gestorben ( haben sich aufgelöst ) .
Weitere 3 Vereine haben überhaupt zu der Sache noch nicht Stellung genommen . Sieben Vereine ,
und zwar „ Courier 1900 " , „ Voran I " , „ Norden 1900 " , ' „ Gloria " . „ Fahr wohl 1900 " , „ Glück auf 1900 "

und „ Stern 1903 " mit ca. 170 Mitgliedern haben wohl den Sinn unsres Bundesnamen „ Solidarität "

noch niemals richtig begriffen gehabt , denn sie fügten sich dem Beschlüsse nicht und sind aus dem Bunde

ausgeschieden .
Datz diesen Vereinchen der Hauptzweck VereinS - Meierei und - Spielerei ist , beweist , datz diese

170 „ Genossen " beschlossen haben , einen neuen Arbeiter - Radfahrer - Bund mit dem wirklich schönen
Namen „ Freiheit " zu gründen . Schade um das schöne Wort , welches hier so gemitzbraucht wird . Nur fünf Ver -
eine mit circa 600 Mitgliedern besahen Solidaritätsgefühl genug , um die Bundestags - Beschlüffe zu achten ,
und haben sich demgemätz zu oben bezeichnetem Verein zusammengeschlossen . Wir fordern nun alle

Sportsgenossinnen und Genossen , tvelche unserm Bunde noch fern stehen , auf , sich in unsre Reihen zu
stellen , und sich dem Arbeiter - Radfahrer - Bund „ Solidarität " anzuschlietzen , um so an dem grotzen

Ziel , welches sich der Bund gesteckt hat , mitzuarbeiten .
Das Eintrittsgeld inklusive BundeS - Eintritt beträgt 75 Pf . , wofür das BundeS - Abzeichen geliefert

wird . Der monatliche Beitrag beträgt für männliche Mitglieder 35 Pf . und für weibliche Mitglieder
25 Pf . inklusive Bundesbeitrag .

ver Vorstai » d .

Meldungen nehmen bis auf weiteres entgegen :
Karl Fischer , NW. , Walostr . 8. Leo Ostrowski , 0. , Warschauerstr . 72. Martin Labbe , N. , Swinemünderstr . 69.
a

1 Reichels Special - Mittel
töten unfehlbar

Wanzen, Schwaben , Motten
und jede Brut .

Verstärktes „ Wanzenfluid "
50 Pf. , , 2, - , Ltr . S - M.

Special - Schwabenpulver
„ Poudre Martial " 50 Pf. , 1, —,

2, —, Pfd . 4 M. Special • Motten¬
pulver 50 Pf. , 1, —, 2, —. Pfd . 3M .

Mottenvertilgungs - Tinktur
Fl . 75 Pf. , 1,50 und 2,50 M.

Anerkennungen aus aller Welt .
Echt und
garantiert

wirksam nur ,
wenn in Origi¬

nalpackung .
mit dieser
Marke ver¬
schlossen .

Erhältlich in
Droguerien

mit Plakaten Tod u. Teufel .

Otto Reichel , SSÄ
Lieferant für Armee und Marine .

Zillige Sanstellen
an der Stadtbahnstation

Biesdorf
aBate 12 , 15 , 20 , 25 , SO

arfc etc . Näheres Bahnhot
Biesdorf und im Comptoir ,

Gontardstr . 5 [ 113/12
Gas - u. Wasserleitung inz Bau

_ _ _ _ __ _ _„ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Gute Küche .
Motorboot - Rundfahrt und Uebersetzstelle . 49682 *

" '
Hf

� Julius Fischer .

n
für Herren undKnaben

in grösster Auswahl

= und zu billigsten Preisen . =

Leichte Jacketts für Herren von 1,75 M. an .

Wasoh - Joppen für Herren von 1,23 M. an .
Wasoh - Hosen für Herren von 2,25 M. an .
Wasch - Westen für Herren von 3,00 M. an .
Strand - und Tennis - Anzüge von 20,00 M. an .
Staubmäntel von 4 M. an .
Loden - Pelerinen von 10,50 M. an .

Wasch - Anzüge für Knaben und Jünglinge ( Joppe und
Hose ) von 2,50 M. an .

Tum - Anzüge für Knaben und Jünglinge ( Joppe und
Hose ) von 5,50 M. an .

Tum - Jacken mit Stehkragen von 3 M. an .

Wasoh - Joppen für Jünglinge von 1,00 M. an .
Leichte Jachetts für Jünglinge von 2,50 M. an .
Khaben - Wasoh - Anzüge , Blusenform , von 2 M. an .
Weisse Knaben - Anzüge von 8,50 M. an .
Tennis - Blusen für Knaben von 2,25 M. an .
Wasch - Blusen für Knaben von 75 Pf . an .
Knaben - Wasch - Hosen von 90 Pf . an. 5587L

Carl Stier
FM R Bern - und Uen - GaMe .

Berlin SO. , Oranienstr . 166

Berlin W. , Potsdamerstr . il3a

Potsdam , Nauenerstr . 23 .

Verlangen Sie gefl . ausführliches Preisverzeichnis .

letzner
i

tcorbfareo . Kinderwagfen . Mtkw .

Berlin 0M Andreasstr . 23, g » z « Mr Aadnispfetz, -
11 . Brnnnenstr . 95 , gegenüber dem Humboldthain .

III . Beassetatr . 07 , Moabit , Hausnummer achten .
IV . L- elpzlcerztr . 54 - 55 , unter den Kolonnaden .

Verkauf Her la FabrlkccMtaUtoa .
Preise .

Grösstes

Spezial- Geschäft
1MA Marie zahl « jedem , der mir in Berlin «in

grBiMrea Spezial - GeeehSft in der
Braaebe als das mannte naohvrehrt .

GezehWtasrhzdBzs 1892 .

Berliner Brot fabrik
von G. Schröder liefert vor wie nach garantiert reines
Boggenbrot ca. 6 Psd . für 50 Pf . Backware 6 Stück 10 Ps.
Alle feine Kuchenwaren sind mit Naturbutter gebacken .

I . Geschäft : Panksw . 21. Hof rechts .
2. . SteMnerstr . 39.
3. „ Putbuferftr . 48.
4. „ Bernauerftr . 35.
5. „ Lychenerstr . 105.
6. , Gerichtstr . 4.
7. „ Ufedomsw . 15.
8. „ Liebenwaldersw . 59.
9. „ Drontheimerftr . 6. 55452 *

Verleg dl. Sichter . Berlin SO 36.
Soeheo erschien . II . Ann .

Die Barnleiöen ,
ihre Verhütung , Behandlung

und Beseitigung von
J > r . med , Schnper ,

BsilU , KönlcKritsenti . SI . kreis ZMk

Max Zuckermanns Special - Haus
für Kinderwagen , Sportwagen , Betten und Metall¬

bettstellen
( ftir Kinder n . Erwachsene )

Riescnauswahl . bestes Fabrikat .
für - Billigste Preise .

Teilzahlung gestattet , bei
Raten Cassapreise .

Auf Wunsch kommt Vertreter ins Haus .

Fabrika

größeren

tephdecken v ° n 8. 10 - 75 Mtjjjj Brnnnenstr . 186, � M

tauft man am preis -
wertesten nur direkt
in der Fabrik . 72 «Bell .
ftrahc72 , wo auch alte

Steppdecken aufgearbeitet werden .

B. Etrobmandel . «eriin Ist .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

vMjk teelwerder - tak
an der Lberipree .

Billigste Dampfer - Extrafahrten ( KyMuser - Dampfer )
von Michaclorücke ab nachmittags 2 Uhr circa halbstündlich nach Hastelwerder .

Wochentags 10 Ps. , Sonntags 30 Pf .
Jede « Sonntag :

Grosses GartencKonzert u . Ball .
Wochentags : 53232 *

Frei Konzert n . Tanzkrttnzchen . Volkshclastlgnngen .
Mein Lokal , 10000 Perfonen fastend , empfehle Gewerkschaften . Vereinen ,

Fabriken tc. zur gefälligen Benutzung . Einige Sonnabende noch frei . Um

geneigten Zuspruch bittet Gastav Hempel .

SehmSetrorilz. Restaurant Seddin - See.
Empfehle mein herrlich am Wald und Wasser , das schönste der Oberspree ,

gelegenes Lokal . Für Vereine und Fabriken stelle die billigsten Dampfer .
2003b * A. IVoack . Amt Grünau 54.

■ — Dizzm echt und echt Verschnitt Ltrfl .
ja m aica ■ num 4j505 � 105 « ,s « , « , « > , i, « ©.

Rum NOa 3 Fa ? . , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M. 9, - .

Glühwein - Extrakt h0Äer Mr' I0! - . 0

u . ä . Ungarwein I . - , . m.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. 1 , — .

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

♦ * a laterfl . M. 2,10 , 2,50 , 3, - .

Eugen Henmann » Co.
Belle - Alliance - PIatz 6a , Amt IV No. 9576 . Genthinerstrasse 29 .
Neue Friedrichstr . 21a , a. d. Königstrasse . Wilsnackerstr . 25 .

Schöneherg , Hauptstrasse 129 .

4696L *

Fortuna lächelt noch ! ! !
Mariendorfer « Hochbauterrain !

800 Baustellen von M . 3000 . — an, prachtvoll gefchniiten M . 3. —
u. 4 . — pro Quadratmeter netto Bauland , zur Siratze nichts
mehr abzuireien .

Kanalisation , GaS . Wasserleitung , elektrisches Licht , 3 Mnuten
vom Endpunkt der elektrischen Bahn Behrenstraße —Mariendors .
Verkäufer , auch Sonntags , von 3 —8 Uhr auf dem Terram .

347b
Eigentümer A. Lowrek , Berlin »

Gneisenaustr . 52 .

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Monatlich
, — 10 Mark —

liefere Anzüge
PaletotS

nach Maß .
Per Kaste auch billigste Preise .

J. Tonprowski, <*iS ™ft &5.

—Eine Mark
wöchentttche Teilzahlung liefere

tii Hm- MoiEl
Bestellungen n Matz , tadell . Ausf . !

Werkstatt im Hanse .

Illmwg. jieueliWti ' . i?. !
MM Direkt am Alexanderplatz . l

Arbeiter _
mit 65b Mark kann sich mit an einem

Unternehmen beteiligen . Offerten unter
J. 7 Expeditton des „ Vorwärts *.



Jtaumungs - Verkauf
vom Montag ' , den SO . Juni , ab

10! Rabatt 101 « er »Welte IsdstiWrken .
Zum Verkauf gelangen zu bedeutend ermässigten Preisen :

Helle Sommerwollstoffe , Damen - Waschkleiderstoffe , Zephir , Leinen , Mousseline . Leinene u . Alpacca -
Röcke . Ein grosser Posten Tricotagen . Ein grosser Posten Strümpfe u . Handschuhe , Bade - Anzüge ,

Bade - Mäntel , Bade - Pantoffeln , Bade - Kappen .

SonneiisSchirme m grosser Auswahl , bedeutend unter Kosten - Preis .

Garnierteu�ungamierte DameiisHüte , bedeutend unter Herstellungs - Preis .

DdinCI) ' ISlU$CI) | MOStiime, | 3( krtt $ U . EÖCkC aus den modernsten Stoffen .

Knaben « Wasch » Anzüge , Kinder « Kleider , Herren « Sommer « Joppen aus Leinen und Lüstre .

Knaben « u . Herren - Strohhüte , Stück 25 Pf .

Vom 1. Juli bis I . Oktober sind meine Geschäfts - Räume an den Sonntagen nur bis 10 Uhr morgens geöffnet .

Kaufhaus RKax Blannheim
Frankfurter Allee 89 .

Kiniiirwagen-Bazar „ßabf
S . Kaliski .

ZenlrBl « : Invalldenstr . 160 .
Flllalan :

' . FrankfurlerStrllS
Relnlckondorler

Striata 2s.
■( Ileilllinc «it107

Bsusislstr . II .
PottdimerStr . 83b.
Tiuanzlerilr . 7i .
Oranianatr . 31.
Brunnenatr . 82.

von dn- C' O an.

iSpezial-Abteilg. t,MI
Whaler- Wllsan - Ilaaohlnan .

Teilzahlung gestattet ,
bei größere » Raten Sqflapceife . 18, 15 . 00 - 100 . 00

f. Slngtr A Ring
llf-, Babbln- ,

1 nn nlabantllob auch
bOU ohne Aniahlg . Atta

■aaohlnan nähme tu
hohen Pretaan In Zthlg ,

8, 10 . 00 - 00 . 00 .

Unlorrloht gratla ,
Eigene Repartlur - Wark.

atitl . Auf Wunaeh
kommt Vortratar mit

Katalog ,
Für Rachwei » zahle

hohe Provision .

Lieferant des
Post - Spar - u
Borschubver .

m
«fnjiuicf » »o dtn Coiontaiwartn ' . Oroge « eic Hanölunoen .

Ciaa�oia« i fOra»nO?n RfS' ogratienfr .

Adresse nur für WiederverkBufer :
Apotheker A. Warna , SO. , Mlohaelklrchstr . 20.

Telephon ; Amt IV , No . 2745 . 8681 L*

Villen -Kolonie Kieder - Schöntiausen
Baustellen in schönster Lage Niedcr - TchönhausenS an vollständig
reguliertet » Gtrasjen mit Gas - und Wasscrleiwng : nur hochliegende «,

I trockenes Land . PSV t » Dtt 85 Dt . ttN . tölvL »

Ankunft jederzeit im Bureau , Kaisorweg 3, Niedor - Sch8nhausen .

InzOge nach Mass m 24 - 80 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz

» •

[ 4830L *

Aug . Löther
Roststiandlung Prinzenstrasse 38 1, am Moritzplatz

nna Belle » Alliance « Str . 98 '

j Keine Sntiemnng zu weit ?
! um sich nicht bei mir einen passenden gfc -

truKCncn Anzug zu kaufen , schon von
8 Iii . an . — Oetrag . SomnierpnletotH ,
I3oscn , Geh - RUckc etc . Preise staunend
billig . — l ' ertlge nene Garderobe —

( Gclcgenbeltskänfe ) . [ 54962 *

3. Wands Monatsgarderoben -Gesoliätt
, Prinzcnstr . 17 . ' Gr . Frankfurtcrstr . 116 .

Raucher

>pecialiräh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg- Packelen

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Speciaigeschäf ten .

Stigros - �kdcrlagen für COkderverhäufcr :
Carl Rocckcr , Berlin 0. , Grüner Weg 112 .
H . Saltzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer $,
F . Ancnsit . Hchnildt , Berlin SO- , Köpcnickerstr . 116 .
H . & F . FilcP , Berlin SO, . Engel- Ülcr S.
A . Capelle . Charlottenburg , Kantstr . IIS

Wir liefern frei Hans 10jl2 *

30 grosse Flaschen

S6lt6PSWäSS6P , filtriertes Wasser . . . l . ßQ fß.

8pfüdölUA88öf , fi2tnertu . destil . Wasser 1. 80 „

Sauersloffwasser , a «jesüi waMer 3. - „

Erfrisehungsaetränke , fiitr u . destm .

Wasser , mit Hlmbeer - , Cltronen - ,
Waldmeister - , Ananas - , Kakao - ,
Orangen - , Erdbeer - , Vanille - 9
Geschmack . . . .

. . . . . . . . .

« > *

Alkoholfrei

Hopfeniualxgetrttnk , Ersatz für Bier . . 3.
Antl , Ersatz für Süsswoin

. . . . . . .

4 . 50
f. p _

In einzeTnenFlasohen auch in ungren 380 Niederlagen zühabon .

Hermann Meyer & Co .
Tel . HI . 3524 . Berlin ST. , Wattstr . U/1 » . Tel . III . 3524 .

Charlottenburg , Vallstr . 1.
F . Kunstvnannf im « ! *

Ohfen u . Goldwarctl . Grosse Auswahl In modernen

Zimmer - Uhren . Reparaturen sorgiültig . schnell , bllligtt .

Orient . Arnika - Birken - Creme .
Schon der vegetabilische Säst allein ,

welcher aus derBirke fließt , wenn man in
den stamm derselben hineinbohrt , ist seit
Menschengedenken als das ausgezeichnetste
�Schönheitsmittel bclannt , wird aber
Meier MW

der Ärnila - Pflanze
bereitet , so gewinnt er erst eine wunder
bare Wirkung .

Bestreich » man abends da « Gcficht
oder andre Hautstcllen damit , so lösen
sich schon am folgenden Morgen
fast unbemerkbare Schuppen von der
Haut , die dadurch dlettdeud weist
nnd zart wird .

Diese Creme glättet die im Gestcht
entsiaiideucn Runzeln und Blatternnarben

der Haut verleiht sie Weiße , Zart
Somtnersprossen , Leberflecke
und alle andren Unreinheiten der
Gebrauchsanweisung Vi. 3, —. Dos
Vi. 7, —. Be»1atid gegen Nachna
durch das General - Depot

M. Feitii , Wien VI, Mariahilferslr . 46 .
2**. • *4,� iit . � ctiui luiiciiüurgg ivnnisir . iio «

u. Paul ©inger & Co. , Berlin SW .
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Partei - I�ackricdten .
Der frcialdemokratische Wahlverei » Fürstenwalde beschloß , an den

Parteitag einen Antrag zu richten , derselbe möge den § 2 des

Organisationsstatuts in geeigneter , jede mißbräuchliche Anwendung
ausschließenden Weise abändern .

poUrelliebe » , OericbtUchee uto «

— Aus Grund des fliegenden Gerichtsstandes hatte sich Genosse
Leimpeter , Redakteur der „ Deutschen Bergarbeiter - Zeitung " ,
am 10 , Juni vor dem Schöffengericht zu St . Avold ( Lothringen )
wegen Beleidigung von 52 Grubenbeamten der Saar - und Mosel -
gesellschaft ( Thyssen ) zu verantworten . In Nr . 37 vom
19 . September vorigen Jahres brachte die „ Bergarbeiter - Zeitung "
einen Artikel , m dem behauptet wurde , daß sich Beamten genannter
Gesellschaft von ihren Arbeitern „ beschmieren " liehen , indem sie von
ihnen Geschenke annähmen oder sich Arbeiten verrichten ließen , die

sie entweder gar nicht bezahlten oder sonst als geleistete Schichten
anschrieben ; dabei seien einige Beamte gegen ihre Arbeiter sehr
inhuman , überhaupt lasse die Behandlung viel zu wünschen übrig .
Einem Arbeiter , der um Borschuß vorstellig geworden sei , habe der
Steiger Brunsbach gesagt : „ Sie bekommen Vorschutz gesch . ssen . "
Eine solche Antwort könne nur ein Mann erteilen , der auf dem
Bildungsniveau der Saar - und Moselgrubenbemnten stände . Hier -
durch fühlten sich die sämtlichen Beamten beleidigt und stellten Straf -
antrag gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Bergarbeiter -
Zeitung " .

Tic Vernehmung einer langen Reihe von Zeugen ergiebt , daß
der Steiger Brunsbach jenen Ausdruck thatsächlich gebraucht hat
und daß der Steiger Lange sich von Bergleuten Weihkraut hat
bringen lassen ; ebenso hat er sich mehrfach von den Arbeitern Privat -
arbeiten verrichten lassen , den Arbeitern dafür aber eine Schicht
angeschrieben . Der Steiger Scholz hat sich ebenfalls Arbeiten
auf Zcchenconto machen lassen . Arbeiter , die Vorschutz haben wollten ,
sind von den Beamten geprügelt und mit Fühen
getreten worden ! Selbst der Direktor F l a ck e giebt zu ,
daß es wegen Vorschutz - Fordcrungen zwischen Arbeitern und Be -
amten mehrfaw zu „ handgreiflichen Reibereic n "

gekommen sei , das könne aber nicht als „schlechte Behandlung " bc -

zeichnet werden .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Monaten

Gefängnis wegen öffentlicher Beleidigung . ES sei zwar erwiesen ,
daß „einige Ungehörigkeiten " vorgekommen seien , doch dürfe , man
darum nicht „generell von allen Beamten " behaupten , daß sie sich
ungehörig gegen ihre Arbeiter benommen hätten . Allzuviel
Wert habe das Gericht den Zeugenaussagen
nicht beilegen können , da alle Zeugen Ge -

sin nungsge nossen des Angeklagten seien . Wenn
wirklich einige ungehörige Ausdrücke , wie : „ Sie bekommen Vorschuß
gesch . ssenl " von diesem oder jenem Beamten gefallen seien , so müsse

berücksichtigt werden , daß die Beamten alle aus dem Arbeiterstand
hervorgegangen seien . Solche Ausdrücke würden von den Berg -
leuten auch gar nicht als Beleidigung aufgefaßt ( ? ) , wenn ihnen
das nicht durch die Zeitung vorgesagt würde . Der Augeklagte habe
gar nicht die Befugnis , in solcher Weise nebensächliche Dinge so
aufzubauschen und darum habe das Gericht eine Freiheitsstrafe von

zwei Monaten für angebracht erachtet .

— Der Fortschritt «nsrcr Zeit aufreizend . Der Vorstand der

Zahlstelle des Tabakarbeiter - Verbandes in Birnbaum wollte zum
Vereinsfeste das Couplet „ Der Fortschritt unsrer Zeit " und das im

Verlage von Lipinski , Leipzig , erschienene Theaterstück von Nebe
„ Zu alt " ausführen . Er hatte aber die Rechnung ohne die dortige
Polizeiverwaltung gemacht , denn durch eine Verfügung vom 15 . Juni
wurde die Aufführung untersagt , „ weil beide Stücke aufreizend
wirken " . Jedes Vorstandsmitglied soll 20 Mark blechen , wenn es
anders bandelt , als der Polizeiwille bestimmt . Das Theaterstück
schildert oie Entlassung eines im Dienste ergrauten Arbeiters , damit
er jüngeren Kräften Platz machen soll . Eine Krankheit bildet den
Vorwand zur Entlassung . Ein Vorgang , der sich häufig genug ab -

spielt , wird gegeißelt und das wirkt aufreizend . In andern Orten
konnte das Stück unbeanstandet aufgeführt werden .

— „ Unsre Arbritsbriider im Polizeirocke " , diese in der Erfurter
„ Tribüne " in Beziehung auf die Erfurter Polizeibeamten gebrauchte
Wendung sollte eine Beleidigung dieser Beamten darstellen . ES
wurde eine Strafaltion eingeleitet . Die Staatsanwaltschaft ist jedoch
zu der Uebcrzeugung gekommen , daß eigentlich in der Einleitung
einer solchen Beleidigungsklage die beleidigende Unterstellung läge ,
daß Polizeibeamte nicht arbertetcn . Sie hat deshalb die Erhebung
der Anklage abgelehnt .

Mocken - Spielplan der BcrUmr Cheatcr .

Königliches Qpcrnlmus . Sonntag : Undine . Montag : Die Walküre .
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Sonnabend , Sonntag , Montag :
Geschlossen .

NcueS königl . Opern - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die
Fledermaus . Sonntagabend : Der Herr Professor . Montag : Der Zigeuner -
baron . Dienstag : Die Fledermaus . Mittwoch : Orpheus in der Unter -
weit . Donnerstag : Die Geisha . Freitag : Die Puppe . Sonnabend und
Sonntag : Das süsse Mädel . Sonntagnachmittag : Der Zigcunerbaron .
Montag : Der Herr Professor .

Schiller » Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag :
Das Nachtlager in Granada . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Oberon .
Montag : Der Freischütz . Dienstag : Der Postillon von Lonjumeau . Mitt -
woch : Oberon . Donnerstag : Martha . Freitag : Unbestimmt . Sonnabend :
Die Fledermaus . Sonntag : Unbestimmt . Montag : Unbestimmt .

Schiller - Theater Zl . ( Friedrich - Wilhelmstädttsches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Pauline . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Morituri . Montag :
Movihtrf . Dienstag : Ein unbeschriebenes Blatt . Mittwoch : Ein un -
beschriebenes Blatt . Dostnerstag : Morituri . Freitag : Morituri . Sonn -
abend : Ein unbeschriebene » Blatt . Sonntagnachmittag : Die Wildeate .

( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend
Ein unbeschriebenes Blatt .

Em unbeschriebenes Blatt . Montag »

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Rosenmontag . ( Ansang
2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Rose Bernd . Montag : Monna Vanna . Mens -
tag : Die Weber . Mittwoch : Rose Ben , d. Donnerstag : Die versunkene
Glocke . Freitag : Roscnmontag . Sonnabend : Der Meister . Sonntagnach «
mittag : Der Pfarrer von Kirchseld . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend :
Die Weber . Montag : MoNNä Vanna .

Berliner Theater . Sonntag : Mamzelle Nitouche . Montag : Mamzelle
NItouche . Dienstag : Der süngstc Lieutenant . Mittwoch , Donnerstag , Frei -

tag : Mamzelle Nitouche . Sonnabend : Der jüngste Lieutenant . Sonntag :
Mamzelle Nitouche . Montag : Der jüngste Lieutenant .

Lessing - Theater . Allabendlich : Zapfenstreich .
Neues Theater . Allabendlich : Einen Jux will er sich machen .
Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Nlt - Heldelberg . ( Anfang

2' / , Uhr. ) Sonntagabend : Im bunten Rock. Montag, : Im bunten Roch
Dienstag : Maria Theresia , Mittwoch , Donnerstag : Im bunten Rock.
Freitag : Watcrkant . Sonnabend : Alt - Heidewcrg . Sonntagnachmittag :
Alt - Hcidelbcrg . ( Ansang 2' / , Uhr. ) Sonntagabend und Montag : Im
bunten Rock.

Rcsldenz - Thcatcr . Allabendlich : Die 300 Tage .
Kleines Theater . Sonntag , Montag , Dienstag , Mittwoch : Nachtasyl .

Donnerstag : Fräulein Julie . Freitag , Sonnabend : Nachtasyl . Sonntag :
Der Märtyrer . Licbcsträumc . Montag : Nachtasyl .

Belle - Alliance - Theater . Allabendlich : Der kleine Kürassier . Auto -
mateu - Alm .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Das Geheimnis der
alten Mamsell . Allabendlich : Der Weg zum Herzen .

Central - Theater . Sonntag : Der Raub der Sabinerinnen . Montag :
Dcborab . Dienstag : Der Raub der Snbincrtnncn . Mittwoch : Hosgunst .
Donnerstag : Der Raub der Sabinerinnen . Freitag : Onkel Brafig .

"
Sonn -

abend : Nathan der Welse . Sonntag und Montag : Der selige Toupinel .
NPollo - Theater . Allabendlich : Liebesgötter . Spccialitäten . Ansang

8 Uhr .
Mrtropol - Theater . Allabendlich : Ein tolles Jahr . Ansang 8 Uhr .
Wintergarten . Heloise Tttcomb . Specialitäten . Ansang 8 Uhr .
Passage - Thrater . Jim Jani . Ansang 5 Uhr , Sonntags 3 Uhr .
Urania - Theater . Tanbensttnsse 48/49 . Von der Zugspitze bis zum

Watzmann . Ab Donnerstag : Die Insel Rügen . Ansang 8 Uhr .

WitteriingSäbersicht vom 18 . Juni Ivttl , morgens 8 Uftr .

Stationen

Swinemde .

>crlin
Frantj . a . M.
München
Wien

758 ISO
75(5 1NO
757 1SSO
760 1 ®
764 ) ®
760 p

Wetter
-- �

l!
1 »
Hfb

2 bedeckt
2bcdeckt
3 bedeckt
2Regcn
6 Regen
lheiler

Stationen

L S
Z 5
§ a

P

taparandaetersburg
Cork
Wcrdeet «
Paris

II
s s

744 SW
751 - ®

757 ' ®
765 NNW

Wetter

2 wölken !
siwolkig

ü' halb bd.
3hcdcckt

a »
c 7,
» II

H

12
U

12
16

Wettcr - Proanotc für Sonntag , den IS . Juni 1001 .
Etwas kühler , zeitweise aufklarend , aber sehr veränderlich mit leichte »

Regensällcn und ziemlich frischen westllchen Winden .

Zur Feier unsrer silbernen Hochzeit
am 2l . Inn ! laden wtr unsre Freunde
und Bekannten sreundlichst ein .

Kot ! Risch und Frau ,
Koppcnstr . 13. 20976

SocialiieinokratiseLWaiilfereii]
dir den

Todcs - Anzcigcn .
An» l S. Juni verstarb infolge Zw-

sturzcs unser Mitglied , Zimmerer

Emil Schulz
Putbuscrstr . 34.

Gleichfalls am 16. Juni verstarb
unser Mitglied , Droschkenkutscher

Klchswl Keh
an Herzvcrsettung .
Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung des Genossen
Schnlz sindet heute Sonntag ,
nachmittags 5 Uhr , von der Halle
des Himmelfahrt > Kirchhofes in
Nordend , die des Genossen I <el »
Sonntagnachmittag » llhr von der
Halle des städttschen Friedhofes tn
Fricdrichssclde aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/ü Der Borstand .

Socialtldflkrat . WaUverein

Ill . BerLReielistapahikreis .
( Btid - Ost . l

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , daß unser Genosse , der
Bergolder 243/12

AdaM Hiltmann
wohnhaft Pücklerstrasse 47

( Stadtbezirk 101 )
plötzlich gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet heute

Sonntagnachmittag um 4 Uhr
von der Leichenhalle des Emmaus -
Zkirchhofes statt .

Um zahlreich » Beteiligung ersuch !
Der Borstand .

Allen Freunden , Bekannten und
Verwandten die tiestraurige Nach -
richt , daß uns unser einziges Kind

Lfreichsn
im Alter von 10 Jahren durch
den so frühen Tod entrissen wurde .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. Juni , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Leichen «
Halle des Nazareth - Kirchhofes an
der Dalldorfer Chaussee au » statt .

Um stilles Beileid bitten
Die tiestraucrnden Eltern

Itadert ( tabron und Frau .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
TodcH - Anxeigc .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , der Parkett -
bodenlegcr

kriti Vohlfart
am 16. Juni plötzlich verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

�Di « Beerdigung slndet am
Sonntagnachmittag um 5 Uhr
von der Leichenhalle de » Kreuz -

Kirchhofes in Maricndors aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

vis Ortsverwaisting .

Dr . Schfinemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Sevdelstr . 9 .
Wochentag » ' / . e - ' / . S,

Sngliseh. Unterrieht
( Konversation u. Anfangs - Untrr -
richt ) erteilt und Ueberfestungen

übernimmt ( S51SL "
Gertrud SuvientJ ?»

Sobvnvbvi - x , Scdansttassc S?, III .

Central-Ki' aDkEiH. Sterbekasse
der Zimmerer .

E. H. Nr . Ä, Hamburg .
oerdidie Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dass unser Mitglied , der Zimmerer

Emil Schulz
am 15. d. M. durch einen Bc -
triebsimfall plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. 0. M. , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle der
SimmelsahrtS - Gemeindein Nieder -
Schönhauscn aus statt .

Um rege Betetltgung bittet
Dvs�Vbi - Btsnd . ( Bez. II . )

Auktion
berßei mir verfallenen Pfänder aus
den Monaten März , April und Mal
1903 am 23. und 24. Juni , 2 Uhr .
L. Regen , Gr . gmnksurterstt . 121.

!! Von ik M . an ! !
Anzug nach Mass , neueste Frühjahrs -
muster , feinste Zuthaten , 2 Anproben .
Für guten Sitz bekam goldeneMcdaillt .

l . iid « l - Engel ,
Prenzlauerstr . 23 II ( Alexanderplatz ) .

Gegründet 1892 . 2091b

Für Rrstaurateure -c. glebt es
keine praktischeren Käsesorten wlemeine
Postkollo - ZusammeNstellung von :

*0 fortions - Sßlikatess - u.

40 fortions - Bierhäs ' chen
in nur wirkt . Hochseinst . Ware M. 6,40
franko . Nachnahme , fi . IH a 1 b c h
] Vachf . ,NlemmtiiflCH , baycr . Allg .

Singer Nähmaschinen .
Cinfache Handhabung ! 46972 *

Grosse Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung dlt - an/l Ds - S - v höchster Preis
Paris 1900 : VirdllU tri IA . � Ausstellung .

erricht
Kunststickerei .

Glektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . jSabimochinen Hct . Ges .
Berlin W. , Lelpzlgerstrasse 92. _

Für die Sommermonate fallen
meine Sprechstunden auS vom
Sonnabendnachmtttag 2 Uhr bis
Moutagvormittaa II Uhr . Dr .
med. Adolf Schlesinger , praktischer
Naturarzt und Magnetopaih . Sw. ,
Besseistrasse 16. ( 11 - 2 , 5 - 7 . ) 147/1

mm . - sh
Olga Jacobson , # Sdu5

n . 11 « » Kit . KmdeneimtF . SS .

„ Wurstmever "
hat die Beste Wurst . Berlin W. ,
Brunnenstr . 6 . 55902 *

Alle Wanzen
werden nebst Brut durch mein Mittel
vollständig vertilgt . — FI. 50 Pf , u.
1,00 . — Ebenso Schwaben , Russen ,
Franzosen , Blattläuse ?c. Schtl . SO PI. ,
00 Ps. u. 1. 00 . 54162 *
—» - Zahlreiche Anerkennungen . • —

1006 Mark Belohnung
zahle demjenigen , der mir einen Nicht -
ersolg nachweist . Nur allein echt bei
Hugo Barth , Drogerie , jetzt Brunneu -
strasse Ii , früher Nr. 18.

Kranz - u. Blutnenltfnderei
von H. /Eckert , •

98 . Kottbuser Damm 98 .

�nser f > ar
bltibt ab * tt .

fystt H. Greifenhagen Nachf .
Brunnenstrasse 17/18 s - - - - s Veteranenstrasse 1/2 .

HÄ
Ä0 " 1

PhoWff - 10

MeU« *

Grosser Räumungs = Verkauf wegen Umbau = Vergrösser ung . So«*"
ausgestellt ; ausserdem sind sämtliche Waren unseres Lagers bis auf einige wenige Artikel ganz bedeutend im Preise herabgesetef ; die Extrapreise sind durch Blaustift erkenntlich ,

Strumpfwaren , s Handschuhe .
fiamenstriimpfe

Ein Posten 4 # |
Schwelts * Socken IR

grau und braun

. . . . . . .

pur
hell und dunkel gt - OC
ringelt , Paar . . , . . Pf.

3 Paar M, 1. 00 .

Oamenstrfimpfe
buntgeringelt , Prima CE
Flor , Psar

. . . . . .

09
3 Paar M. 1. 85 .

Pf.

Datnenstrfimple
Fuss u. Bein durch .

brochen
jehvara oder grau , Pur J Pf,

3 Paar M. ILO .
Klntlersöckchen u3nderstrfimpfe

bedeutend unter Prele .

Wegen vorgerückter Saison ;

Sämtliche

Sommer -

Joupons
in Leinen , Alpacca u. Satin

Sämtliche

Sommer -

Konfektion
ganz bedeutend

unter Preis .

Ein Poeten

italbbandsehuhe durchbrochen
mit Spitze , schwarz , weiss, ferb . Pur

15
Efn Posten

Mtmhobvde u . p�m
mit 2 Druckknöpfen «. Spitze , Paar

25 pf.

Ein Posten

tfalbhandsehnbe - Druck .
knöpfe in elegant . Ausstattung , Paar

38 pf.

Ein Posten

Kalbhandscbnhe
ganzer Handfllche . . . . . Paar

48 pf.

Ein grosser Posten StT Sonnenschirme , um gänzlich zu räumen , per Stück M. 1,95

Glace - Handschuhe
weiss, farbig , clelr , grlsperlc , gute QualKJten

durchweg
Pur



Weine Anzeigen . M
r als IS Buchstaben zählen dnpnrii ZU Jü AtOf V Strasse t

Anzeigen KL ' Ze ' r ' Üßn
in den Annahmestellen für Berlin

bist Uhr , fär die Vorarte bis l2Ubr ,
der Hauptexpedition Linden

Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

cbste A
Verden JM
vlin

" Jk
Verkäufe .

Jackcttanzüge . Gehrockanzüge ,
Sommerpalctots , Herrenhosen , Riclen -
vuZwahl , spottbilligste Preisnotierung .
Psandlcihhaus Weidenweg 19. j31 *

Vorteilhafteste tÄnkaussquelle ,
Aussteuerwäsche , Betten , Gardinen ,
Steppdecken , Regulateure , Frei -
schivingcr , Herrenuhren , Damenuhren ,
Herrenkettcn , Damenketten , Trau -
ringe , Spiegel , Nachlastbetten . Pfand -
lcihhaus Weidenweg 19. - f3 ?

Gigarren , Cigarctten , verpfände
gewesen ! Spottbilliger Detail - und
Gngrosvcrkaus . Meiers Leihhaus ,
Fricdrtchstrahc SS. Höchste Beleihung
von Fahrrädern , Gold , Silber , Bücher ,
Pfandscheine , Möbel , Warenposten
jeder Art . Diskretion .

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackcscher
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/22 »

Tcppiche , Gardinen , Plüsch -
Portieren , Diwandecken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Stores , Läuserstoffe wegen
Umbau spottbillig Potsdamerstraße 190,
Conrad Fischer . '

Steppdecken , Gelegenheitskauf
( Scidencloth ) , statt 8 Mark durchweg
3. 7S, verlaust Julius Neumann ,
Bellealliancestraße 193. 2338St *

Hochvornehme Herren - Anzüge ,
Sommerpaletots , vorjährig , aus
feinsten Maßstofsen , 18 —38,99 . Bein -
tlcider 7 —11, —. Täglich , auch Sonn -
tagS - Verkaus Deutsches Versandhans ,
Jagersiraße 63, I. 225151 '

lleberzieher , Herrenanzüge , wenig
getragene MonatSgardcrobe von
v Mark an, große Auswahl , für jede
Figur passend , auch neue zurückgesetzte
kaust man am billigsten direkt nur
beim Schneidermeister Fürstenzclt ,
Rosenthalerstraße 15, III . 142/3 »

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Stofflager .
Paletot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand¬
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Drcsdenerstraße 1

Knabenanzüge , Mädchenkleider .
Paletots , Jacketts verkaust billigst Hoff -
mann , Veteranenstraße 14. 2181K *

GardiuenliaiiS Große Frankfurter .
straßc 9, parterre . 1- 37»

Möbclsnchende cmpsehle meine
Möbeltischlerei sür WohnungS - Ein -
richtungen . Moderne Küchen . Wunder -
bare Farben . Reell , billig . Teil -
Zahlung . Garantie . Harnack , Dres -
denerstraße 124. _ 222351 »

Sporttoagc » , Kinderwagen , Kin -
derbcltstellen , gebrauchte , zurückgesetzte ,
spottbillig . Schneider , Kursürsten -
straßc 172. 16996 *

Milchgeschüfts - Einrichtungen ,
Kübel , Kannen , Maße , Wiegeschalen ,
Buttermaschinen , Käsebänke . Stühmer ,
Luiscn - Ujer 27, Oranienplatz . s191Sb *

Nngelknhu nebst Stand billig zu
verlausen . Näheres bei Löke, Stralaucr -
Allee 16. 29486

Ndlcrshof .
1. Oktober zu
straße 1.

Cigarren
verlausen .

> Geschäft
Frieden -

233351

Milch - und Backwarcngcschäst im
Villcnvorort mit sestcr Kundschajt sür
1299 Mark verkäuflich . AuSkunjt :
Karl Stahr , Görlitzer Ufer 36, III .
Montags , Mittwochs , Freitags , abends
7 - 9 Uhr . _ 1824b

Restauration , 39 Jahre bestehend ,
will jetziger Inhaber verkaufen .
Näheres bei Bastian , Neue Hoch -
straße 13. _

3296 *

Weiche Herreuhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Psennigc . Bessere Sachen
enorm billig . Hutsabrik , Comptoir
Neue Friedrichstraße 81 1, Ecke König -
straßc , und Holzmarktstraße 37 a
parterre , früher Kaiserstraße 25 A.
Sonntag ? geöffnet . 229751 *

Malzkraftbicr , blutbildend , sür
Blutanne , Brustkranke , Schwächliche,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , ' lu Tonne 3,59 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bcrnauerstraße 119. 141/18 *

Speknlarion konkurrenzlos ! Beste
Sparkasse sind Parzellen init ein -
gereichtem Bebauungsplan , 2>/z Meilen
von Berlin , Quadratrute 6 Mark ,
keine Straßcnlandabtretung , kleine
Anzahlung , Rest dreijährig . Schulz ,
Rixdors , Lenaustraße 12/13 . *1396 »

Borjährige hochelegante Henen -
onzüge und Paletots aus /cinsten
Maßstoffen , 25 bis 49 Mark . Versand -
Haus Germania , Unter den Linden 21.

Zur Reise ! Hochelegante Havelocks .
Gummimäntel , Joppen , schwarze und

graue Lüftcrjacketts , Schulanzüge ,
Staubmänlcl , imprägnierte schilsleinenc
Joppen und Hosen , Waschanzüge ,
werden wegen Ausgabe dieser Artikel

zu jedem annehmbaren Preise aus -
vcrkaust . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 23Z6Ä *

Zinkwaschsässer , Sitzwanncn ,
Zober , in nur bester Ware . Teil -
Zahlungen gestattet . Kottloff , Skalitzer -
straße 198.

_
224251 *

Kanarieuhähne , Vorschlägcr , »er -
kaust Göddc , Reinickendorserstraße 54.

Hohlschockler - Vorschläger . Baum ,
Chorincrstraße 34, Ouergcbäude . - s59

Kauarienhähne , 3,59 . Aussuchen !
Dutzend billiger . Bornholz , Schorn -
horststraße 34. _ _ 29586

Kanarienh ähne ( preisgekrönt ) ver¬
laust Rühl , Schöneberg , Bahn -
straße 43. _ fll4 *

Kanarienhähne verkaust Brandt ,
Holzmarktstraße 61. +129

Kanarienhähue , Vorsänger vcr
kaust Krebs , Köpenickerstraße 1S4a .

Sofas , größte Auswahl , von
21 Mark an , direkt in der Fabrik
Blumcnstraße 35 b. 217451 *

Teppiche mit Farbcnsehlern Fabrik .
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . i31r

Vorjährige hochvornchme Herren
hosen aus seinstcn Maßstoffen , 9 —12
Mark . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 21. 232551 *

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert .
sünszehn Mark , Jnvalidenstraße 148
( Eingang Bergstraße ) , Skalitzer -
straßc 49, Große Franksurterstraße 56.

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,99 . Gc.
brauchte von 19,99 an. Postkarte ge.
nügt . Frankfurter Allee 19 , am
Ringbahnhos . j - 14E

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Whecler und
Wilson , Elastic , Säulen zc. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner 51undcn . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung cou -
lantcstc Bedingungen . E. Bcllmann ,
Gollnowftraße 26, nahe der Lands .
bergerstraße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . _

221351 *

Gaskocherhaus 1 Einloch - Gas -
kocher I 9,89 . Zweilochgaskocher ! 2' /, .
Drcilochgaskocher ! 6,99 . Gasbügcl -
apparat l Gasplätteisen spottbillig !
Wohlauer , Wallner - Theaterstraße 32. *

Vronzegaskronen ! dreiflammig I
6,99 . Gaslyren l1/, . Kupserkronen
spottbillig . Wohlauer , Wallnerthcater -
straßc 32. 29496 *

Polierlappcn , saubere , Pfund
45 Pfennige , verkaust Handtuch -
Verlcihgeschäst Rosenthal , Spandaucr -
straßc 47/48 . Fernsprecher I, 3614 . *

Lauben - Baumaterialicn , 5kant .
holz , Bretter , Latten , Leisten , Thürcn ,
Fenster , Dachpappe , Linoleum ec. in
größter Auswahl billig Kottbuser
Damm 22.

_ _
13756 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurtersttaße 9, parterre . j - 37*

Gigarrengeschäft .
banftraße 86.

gangbares , Ur<

_ flll '
Nähmaschinen . Zahle bis 19 Mark

sür jeden Kaus oder Nachweis einer
Nähmaschine . Alle Systeme . Post -
karte genügt . Licscrung sofort . Woche
1,99. Borchart , Zorndorsersttaße 59.

Ei » gut erhaltenes Brennabor -

terrenrad
ist billig zu verkaufen

ücklcrsttaße 1, Lange . _ t72

Fahrrad , gut erhalten ,
Tübbecke , Chorinersttaße 69.

verkaust
tS9

Herren > Fahrrad billig zu ver -
kaufen Waldemarstraße 68 , rechter
Seitenflügel I. _ ich

Herrenfahrrad , sehr wenig bc-
nutzt , sosort ganz billig zu verlausen .
Schildermalerei Löwestraße 25. t37

Herrenfahrrad , modernes , gut -
erhalten , sämtliche Zubehörteile , um -
ständewegcn für 49,99 verkäuflich .
Große Franksurterstraße 14, Hos im
Keller . _ ich ?

Fahrräder nach Angabe oder
Muster , von den einfachsten bis zu
den elegantesten Rennmaschinen , baut
unter Garantie , 199,99 an , Horn ,
Mechaniker , Große Frankfurter .
sttaße 124. _ ich?

Bäckerei - Niederlage , Milch , Kalo -
nialwarcn , lvegzugShalbcr 399 Mark
verkäuflich Caprivisttaße 21.

_ +6

Destillation ( Ecke) krankheits¬
halber verkäuflich . Semrau , Mitten -
walderstraßc 24. _ flll

Nuftbanm - Sosatisch , gut erhalten ,
39 Mark , Sportwagen , zweisitzig ,
19 Mark , Kinderstuhl , verstellbar ,
3 Mark , verlaust Possin , Raunier -
straßc 11. _ t59

Zwei Mark vicrtcldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,39 , große
Bettlaken 1,39 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig .
WSscheauSstattungs - Fabrik Adolph
Salomonsky , Dircksenstraße 21 ( Alex -
anderplatz ) . _ 113/2

- Abzahlung 9,59 , Wäsche , Gardinen ,
Kleiderstoffe . Kadack , Mariannen -
straße 24. ( Postkarte . ) tllv

Mahagoni Muschclsosa , Bettstellen
verkaust Planuser 92 o, 2. Ouergcbäude
parterre . _ +119

Petroleumkocher ! Einstämmig
1,99 , zweislammig 2,99 . Wohlauer ,
Wallncrthcatcrstraße 32. 2941b *

Lieferwagen und alle
Räder Pallisadcnstraße 191.

Sorten
29816

Feiner Sportwagen billig zu ver -
kaufen Lichtenberg , Rathausstr . 2, III .

Grünau ! ! Parzellen , eingezäunt ,
Ouadratrute 39 Mark , verkaust Beck,
Berlin , MichaeMrchplatz 18. 2963b

Halbrenner , spottbillig , vcrkaust
Walter , Engeluser 4 a. 2982b

Herreurad , Damenrad , sast neu ,
49,99 , verkaust Jahnke , Kastanien -
Allee 53. 2989b

Kessel - Pumpe , Limachcris , ver «
kaust Rauhut , Grünauerstraße 27.

Salonaquarium , herrlich be¬
wachsen , billig . Grüner , Beussel -
straße 59, IV . _ 134/1

Vierverlag
und Lieferung
ist sosort zu
sttaße 69.

mit fester Kundschaft
nach einer Fcldkneipe
verlausen Memclcr -

11/2

Wirtschaft . Außergewöhnlich billig
verlause 4 Zimmer elegante Möbel .
noch neu , auch einzeln . Brautleuten
Gelegenheit . Säulcnttumcau 35,99 ,
Pancelsofa , Bilder , Pianino , Ver «
schicdcncs . WohnungSausgabe . Garten -
straße 85. I links . +124

Jackettanzug , neu , Mittclsigur ,
Herren - Sportanzug , Mittelsigur ,
sommerpaletot , Gchrock - Anzug , unter -
setzte Figur , neu , Lüsterjackett . Alles
Halste Kostenprcis : schleunigst . Schnei -
dcrei Prenzlauerslraße 23 II . 29996

Ringschifsche », Bobbin , Schnell¬
näher , ohne - Anzahlung , Woche 1,99 ,
gebrauchte 12,99 . Köpnickcrsttaße69/61 ,
Prenzlauerstraße 59/69 und Kroße
Franksurterstraße 43. _ +98 *

Hobelbänke , neu und gebrauchte ,
Vildhauerbänke , Schraubböcke . Werk -
zeug preiswert . Otto , Lcbuscr -
straße 15. 11/3

Nähmaschinen aller Systeme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,99. Fünf
Jahre Garantie . Unterricht im
Sticken , Stopfen gratis . Postkarte
genügt . Wicnersttaße 6, Acker -
straßc 113, Bellcalliancesttaße 78.

Milchgeschäft , sechzehnjährig , Obst ,
Gemüse , Rolle , wegen Krankheit der
Frau verkäuflich Dresdcncrsttaßc 67.

Elektromotor , sast
jeden Preis . Kausch ,
Allee 9.

neu , SU ? ,
Schönhauser

142/6

Zeisige , 1,59 , junge 9,99 , Jlrcuz -
schnäbel 1,99 , junge Stare 1,59,
Dompfaffen , Stieglitze , Finken . Ansicht
gern gestattet , Mariauncnstraße37 , Ecke
Reichcnbcrgerstraße , _ 29896

Bett , prachtvolles ,
Dresdenerstraße 38.

18,99 . Michel ,
2974b

Kinderwage » ,
Gummi , vcrkaust
Langesttaßc 49, Hos

gebraucht , aus
billig Rudolph ,

I. 29596

Verscliiecteues .

Fahrräder - Reparaturen , sehr billig ,
Große Franksurterstraße 14, Kämme -
reit . »

R! r unser im Herbst d. Js . zu eröffnendes

Warenhaus

Brunnenstr ,

Ecke Veteranenstrasse

suchen wir für folgende Abteilungen tüchtige

VerkMerima :
Kurzwaren

Handschuhe

Schuhwaren

Konfitüren

Lebensmittel

Parfumeriewaren

Putz

Seidenband

Weisswaren und Spitzen
Blumen u . federn

Seidenwaren

Leinen- u. Baumwollwaren

Tischzeuge
Futterstoffe

Herrenartikel

Wäsche

Tapisserie

Korsets

Schürzen

Möbelstoffe

Kleiderstoffe

Schirme

Konfektion

Wirtschaftsartikel

Lampen
Bijouteriewaren
Lederwaren

Galanteriewaren

Bücher u. Schreibwaren

Glas u . Porzellan

Spielwaren
Betten

Strumpfwaren
Holzgalanteriewaren

Ferner suchenwirgegen Vergütung für alle Abteilungen

Cehmäddten
mit guter Schulbildung . — Meldungen

mittags 12 - 2 oder abends 7 9 Uhr *

Ä. Jandorf £ Co.
Belle - Ailiancestrasse 1 —2 .

Probcflasche echter Haarfarbe ,
Winterseldt , Karlstraße 27. 2971 b

Nussbanmmöbel , 9 Zimmer , noch
neu , auch einzeln , sür Brautleute !
Komplette Muschclbcttstcllen 39,99 ,
gediegener Muschelschrank 33,99 , Aus .
ziehtisch , Salontisch 15,99 , elegantes
Taschcnjosa 45,99 , geschliffener Tru -
mcau 33,99 , Salongarnitur 95,99 ,
Bilder , Nähmaschine 15,99 , Stepp .
decken, Gardinen , Stores , Buffett ,
Pianino . Gekauftes kann bis Oktober
stehen , Wohnung vernnetbar . Köp .
nickcrstratze 126 », I. 2975b

Mctallbetten ,
199,99 , Kinderbett
Rtttcrsttaße 112.

2 hochelegante ,
25,99 , Rappold ,

19/18 *

Klempnerei . Kellcrladen ,
lausen . Steinmetzstraße 26a .

zu ver -
2962b

Geschäfts - Kastenwagen , Patent -
Achsen , fast neu , billig verkäuflich .
Oelmühle , Molch , Muskauerstraße 35.

Milchgeschäft . 15 Jahre bc-
stehend , verkäuslich . Rheinsbcrger -
straße 72. 2961b

Rechtsbureau Brnnnenstraßc vier -
»ig . 9,75 , Rakerteilung , ZahlungSbe -
schlc , Prozeßbcistand , Ehcklagesachen ,
Strassachen , Alimentensachen , Ein -
gabengesuche (allerbilligst ) . 1365b *

Fahrräder - Verleihung . Große
Franksurterstraße 14, Kümmercit .

Schankgeschäft , Parteilokal , wegen
Krankheit sofort verkäuflich . Drei Ver -
eine , Zahlstellen , Mainzcrstraße 5. +38

Darlehen vergiebt Selbftgcber ,
diskret . Tietze , Posenersttaße 23. Rück.
Porto . 9/29 '

Schankgeschäft vcrkaust sosort ,
auch Verwaltung des Hauses über .
nehmen , Ebertystraße 49. +38

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
Ecke Anncnstraße , täglich 8 —8 , Sonn -
tags bis 2 Uhr geöffnet . 2331K *

Kolonialwaren - , Obst «, Gemüse -
geschäst , Rolle , wegen Uebcrnahme
eines Grundstücks billig verkäuflich .
illixdorf , Mainzerstraße 3. _ +139 *

Pfandleihe Schönhauser Allee 35,
Franseckistraßen - Eckc. _ _ +59'

Fahrrädcrankauf , Bclcihung .
Ratzlaff , Schönhauser Allee 163». '

( figarrengeschäft mit Wohnung
preiswert zu verkaufen , Rixdors ,
Bcrlinersttaße 34. +131

Platiua , Gold , Bruchgold , Silber ,
Zahngcbisse , alte Uhren , Blattgold ,
Kchrgold , Brillanten , Pfandscheine
kaust Goldschmclze Broh , Wrangel .
straße 4. '

Bandwürmer mit Kops , frisch in
Spiritus eventuell Wasser , kauscn a
2 Mark , Linnaca , Juvalidensttaße 195.

Rechtsbureau k ( Andreasplatz ) ,
Grüncrweg oierundneuiizig . Lang -
jähriger Prozeßvertteter , Raterteilung ,
Eingabengcsuchc , Slrassachen . 19615 *

Pfandleihe Markusstraße 27.
Wer Stoff hat l Fertige Anzüge

nach Maß 18 —29 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke ,
Ackerstraße 143 III , Ecke Invaliden -
straßc . 2988b

Rechtsbureau - Gerichlssettetär ,
früherer , AndreaSsttaße 38. Sonn -
tagsdicnsl . 2936b *

RechtSbnrean . Raterteilunaen ,
Unjallsachen , Schankerlaubnis , PsSn
dungssachen . Petsch , Brunnenstr . 97.

Rechtsbureau Liebigsttaße 6.
Prozeßsachen , Strafsachen , Eingaben -
gesuchc . Erfolgreichst . 19/3 *

Patentauwalt
nicnstraßc 57, Morltzplatz .
Palentsachcn .

Sicchtsbureau . 9. 59 Sttassachen ,
Raterteilunaen , Eingabcngesuche ,
fahlungSbcschle , sämtliche Klagesachen ,
lrunnenstraße 172. Sonntagsdienst .

Wer übernimmt die Verwaltung
eines HauscS gegen 869 Mark . Be-
dingung Ankauf eines kleinen Geschäfts .
Näheres Steinmetzstraße 29 1. 19/19

MittagStisch ! 9,59 mit Bier ,
Apfelwein , Kaffee . Täglich drei Gc -
richte . Handwerker - Verkehrslokal .
- Annenstraße 16. 2963b

Bercinszinimer bis 39 Personen
fassend , auch Sonnabends zu vergeben .
Caspari , Blüchersttaße 35, 1. Hos. 2969b

Achtung ! 29 Mark kostet der An-
zug , iver -vtoff bringt . Für tadellosen
Sitz Garantie . Kuschewski , Annen -
sttaße 2. 2967b

Empfehle den geehrten Partei -
genossen und Vereinen mein Lokal
mit Vereinszimmer . Hochachtungsvoll
Richard Klein , Schulzendorserstraße 8.

Wer fertigt außer dem Hause preis -
wert gekröpste HauSscgen - Rahmen ?
Offerten A. B. Schultze , Oranicn -
straße 185 2979b

Rechtsbureau 9,59 Ratcrteilungen ,
fämttiche Rechtssachen , Sonntagsdienst .
Julius , Elsaffcrstraße 51 29726

RechtSburcan . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraße 15 ( Lausitzer Platz ) . +6*

Unfallsachen , Jnvalidensachen ,
Sttassachen , Gnadengesuche , Klagen ,
Zahlungsbefehle , Raterteilung blllig
holzmarktstraße 48 » ( Cigarren -

geschäst ) . _ +127
Bereinszimmer , große und

kleinere , noch einige Tage in der
Woche frei , auch Sonnabends ; kleine
Säle zu Hochzeiten , Festlichkeiten und
Versammlungen zu vergeben . Fritz
Kienitz , Große Franksurterstraße 133.

BeretuSztmmer mit Pianino und
Billard SttauSbergersttaße 4. +37

Vermietungen .
Laden mit Stube Pflügerstraße 9

per sosort oder später zu vermieten .
PreiS 559 Mark . 137Sb

HVotmuuxsB .
Kleine Wohnungen von 16 bis

3 Mark , Müllersttatze 129 ( neues
- aus ) . 1913b *

Zlminer .

Kleines möbliertes Zimmer , Herrn ,
Köpnickerstraße 45 , Ouergebäudc .
Große . _ _ +146

Separates Balkonzimmer , möb -
liert , Herrn oder Dame . Steinke ,
Swincmündersttaße 54, m . +191

Teilnehmer zum möblierten Flur -
zimmer . Ärauza , Fürstenstraße 22, II .

Teilnehmer zu großem Balkon
zinimer , - Parkaussicht . Ludwig , Hasen -
Heide 77. 2964b

Kleines , möbliertes Zimmer ,
separat , sür Herrn . Winller , Maybach -
User 25. 2195b

Schlafstellen .

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Herren . Fischer , Rcichenbergerstt . 177,
vorn 4 Treppen . _ +72

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht . Monzel , Wilhelm -
straße 145, Hos 4 Treppen links . +72

Möblierte Schlasstelle . Herrn .
Witwe Knaucrhase , Naunynstraße 78,
4 Treppen . +6

Bessere Schlafstelle an anständigen
jungen Mann zu vermieten . Riecks ,

- ttaßburgersttaße 19, Hof II . +53

Parleigeuossc findet freundliche
Schlasstelle . Oelschlägcr . Voltasttaße 6

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten bei Schneider , Oranien -
sttaße 173, vorn 3 Treppen . +6

Möblierte Schlasslcllc bei Kramm ,
Oraniensttaße 18, 3 Treppen . +6

maen Freundliche möblierte Schlasstelle ,

Pfan - Herrn . Bartsch , Manteuffelstt . 75, III

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Oranicn -Herren . Flureingang .

straße 197, IV rechts . Heinrichsplatz . +6

Moabit . Rechtsbureau , Mcnz ,
Wilhelmshavenerstraße 49. Klagen ,
Gesuche , Verttäge , Raterteilung .

Ilnfallsachen . RcchtSbureauPutzger ,
Stcglitzcrfttaßc sünsundscchzig . s2219K *

Dammann . Lra .

Schlafstelle , separat , sechs Mark ,
Pallisadcnstraße 57, Schuhgeschäft . +37

Mädchen.Schlafstelle sür
dorscrsttaße 21, III , Hos.

Zorn -
+37

Teilnehmer zu möblierter Schlaf
stelle sür Heran , separat . Henkel ,
Koppensttaße 17, II .

_ +38
Rat in Möblierte Schlafstelle ,

sttaße 42. vorn II rechts .

Aufpolsternng ! Sosa5,99,Matratze
4,99 , auch außcrm Hause . Bachmann ,
Blumenstraße 35 d. 2173K *

Frieden -
+38

Möblierte Schlafstelle zu ver «
mieten . Kaufmann , Löwestraße 6,
Hos I. _ _ _ _ +38

Schlafstelle , saubere ,
2 Herren . Zacholowsky ,
sttaße 7, vorn I.

sür l " S &
Heidenseld -

+37
Möblierte Schlasstelle sür Herrn .

Fr . Hinz , Camphausenfttaße 3. *

Grit möblierte Schlasstelle , Herrn ,
zu erfragen Wolff , Manteuffelsttaße 63,
Laden . 2193b

Schlafstelle sosort zu vermieten
bei Witwe Bolz , Skalitzerfttaße 58.

Schlafstelle , möbliert , 2 Herren ,
Walde , Gitschinersttaße 89, vorn HL

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe , Naunhnsttgße 86, vorn I .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn
zum 1. Juli , Mühlensttaße 59 »
Quergebäude IH , Kulicke . _ 29956

Möblierte Schlafstelle , 2 Herrn ,
Skalitzerstraße 1, II . Röttinger . 2955b

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Genossen bei Radloff , Sttaßburger -
sttaße 12. _ +59

Schlafstelle vermietet Seidler ,
Oraniensttaße 167, I. 2976b

Saubere Schlasstelle sür zwei
Herren , Wegner , Fricdrichsttaße 238.

Schlafstelle für 2 junge Leute
vermietet Witwe Grallert , Kirchbach «
sttaße 29, vorn HI . _ _ 29576

Mädchen findet schlasstelle . Rcichardt ,
Muskauerstraße 21, vorn IV . +144

Xrbeitsmarkt .

SteUengesuche ,
Humorist - MazSchmeltzer . Rügener »

sttaße 19. _ +191 *

Komiker Elsholz , GropiuSsttaße 7.

Bolkssänqer - Gcscllschast Lewan -
dowskh , Bcusselsttaße 28. +81 *

Franzose , 29 Jahre all , gebildet ,
sucht für 5 bis 6 Monate Stellung in
deutscher Familie , um sich im Deutschen
zu vervollkommnen . Ott . äo Loauno ,
Dulle ( Oorrero ) , ITrlmco . 2916b *

Alter Wcißbierabziehcr sucht noch
einige Stellen . Barbknccht , Schlie -
mannsttaße 13. +59

Invalider Genosse bittet leichte

geimarbeit, eventuell erlernen .
fferten IV. 199 , Rixdors , Prinz

Handjerysttaße 7, Laden . _ +131

Stellenangebote .
Tüchtige Tischler für Bau

inneren Ausbau sucht
Teltowerstraße 53.

und
Tischlerei

2949b

Ctgarettcu - Lchrlinge gesucht . Rose,
Kastanien - Allee 21. +59+59

Reisende , Handelsleute , Hausicre -
rinnen I Hoben Verdienst l Agnes
Ostcrmann , Schönhauscrallce 141. +59

Metalldrücker - Lehrliug verlangt
Neucnburgerstraße 31. _ 2969b

Maurer werden verlangt , ,
Scholle ' , Tegel . Meldungen
Polier . Baugenossenschast . Freie
Scholle *, E. G. m. b. H.

Srlbstäudige , tüchtige Kunst »
schmiede werden gesucht . Ed. Pul »,
Tempelhos , Germaniastraße . 29966 *

Gesangverein , aller , ( 12 Mann ) ,
sucht Lehrer sür Dienstags . Adresse
mit GcbaltSansvrüchen erbeten . Alt -
mann , Rykcsttage 2. 2934b

Kutscher sür Baugeschäst , nüchtern
und zuverlässig , per sosort gesucht.
Schmid u. Weimar , Savignyplatz 4.

Büstenklcber sosort dauernde Be -
schästtgung . Lindemann , Brunnen -
sttaße 39. _ 29875

Belegerinnen verlangt Max Leon -
hard , Schlesischestt . 31. _

29866

Baroclvergoldcrinne » verlangt
Max Leonhard , Schlesischesttaße 31.

Mamsells aus Jackets .
Schulsttaße 19.

_

Meihöfer ,
29996

Kinderfrau verlangt .
straße 18. I lin ».

Pückler -
2956b

I » ZlrbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
■uzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Ein mit der Spiralbohrerfabri -
kation genau vertrauter , intelligenter

zur Kontrolle ge.

sucht . Geeignete Bewerber wollen
sich unter ll . 1. 18002 an die Annonc . -
Exped . » onnokor & Itnntz ,
Düsseldorf , wenden . 55542 *

Tüchtige Korbmacher
lohnende

19/8 *
finde » auf Kugelkörbe
Beschäftigung .

ca ! in & iblfeld ,
Rohrwaren - Fabrik , Bcrnburg

Elgarttten -Arbeiter
». Eigaretten -Arbeitennaell
die bestgeübt sind und gute Arbeit
liesern , finden josort Beschästtgung bei

der VIpgltöii ' fMJosölti ",
Berlin C. , Neue Friedrichstrasse 9/10 .

tüchtiger Werkmeister ,
erfahrener Fachmann sür eine Cclluloid »
Haarschmuck- Fabrik gesucht . Offerte »
unter X. 7 an die Expedition de »
»Vorwärts *.

Rohrer !
Die Firma H. Beermann ,

Lchrterstraße 48 o , ist für sämtliche
Rohrer gesperrt .

Berein der Rohrer Berlins

_ und Umgegend . 299/9 *

BcraMw . Redakteur : Paul Büttner . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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